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Heute
30 Jahre DAZ

Die Deutsche Allgemeine Zeitung
Ziele des USA- Besuchs erfolgreich in der

und die Rußlanddeutschen
Für die 30er Jahre des 20. Jahr­

hunderts ist, wie ersichtlich, eine 
breite Pallette des Zeitungswesens 
kennzeichnend. Außer den politi­
schen. völlig von der Ideologie der 
herrschenden bolschewistischen 
Partei durchdrungenen Zeitungen 
und Zeitschriften, erscheinen al­
lerlei Presseausgaben auf den Ge­
bieten Handel, Industrie, Wissen­
schaft und Kunst Dabei sei betont, 
daß politische (lies ideologische) 
und kulturelle Aspekte der rußland­
deutschen Journalistik fast 
ausschließlich auf Übersetzungen 
aus dem Russischen oder auch aus 
dem Ukrainischen (in der Ukraine) 
und den wenigen anderen 
Sprachen der UdSSR basierten

Die wichtigsten Themen, die in 
der Presse der Rußlanddeutschen 
behandelt wurden, waren die glei­
chen wie auch bei den anderen 
Völkern des multinationalen Lan­
des Sowjetpatriotismus, Industria­
lisierung, der werktätige Mensch, 
Kolchosarbeitserfolge, Kampf ge­
gen den Klassenfeind, vor allem 
den Großbauern, und die Geistlich­
keit. Weltrevolution, Antikriegsthe­
men. «lichte sozialistische» Zukunft...

Den Inhalt der sowjetdeutschen 
Presse beherrschten Stimmen, wie 
die folgenden

Gehe, gehe, 
niemals stehe, 
Arbeit gibt's noch vielt 
Summ und singe, 
schwirr und schwinge, 
ein

Schritt 
zum Ziel! 

Dies Eisen, schau! 
noch roh und rauh 

4wollen zur Schraube 
1 wir gestalten.

Sie soll an unsrem

I

г

(Fortsetzung. Anfang Nr. 40-43)

Riesenbau 
zwei Pfeiler 
Zusammenhalten!
schrieb Karl Welz (1911-1991)' 

der in die Journalistik 1930 als 
«Stürmer» von der Drehbank 
berufen und später zum engagierten 
Literaturschaffenden wurde.

Die «Stürmer» vergrößerten die 
w Anzahl der Zeitungsleute und inten­

sivierten das journalistische 
Schaffen der Rußlanddeutschen 
Als einstige Arbeiter brachten sie 
eine «gefestigte bolschewistische 
Weltanschaung und die genaue 
Kenntnis des Klassenkampfes» mit 
sich. All dies, gestützt auf die Er­
fahrungen der alten, berufs-mäßi- 
gen Journalisten und Schriftstel­
ler. sollte zur Förderung des Zei- 
tungs- und Verlagswesens «in der 
Praxis des sozialistischen Auf­
baus» beitragen. (Siehe R Mick- 
witz. Literatur-Lehrbuch. Ukrdersh- 
nazmenwydaw, Charkow-Kiew, 
(1932, S. 61).

Auch Johannes Schaufler, 
später einer der begabtesten Jour­
nalisten und Literaten der 30er 

‘ Jahre, wurde vom Komsomol für die 
Journalistik gewonnen. 1931 über­
nahm er die Arbeit als Kulturredak­
teur bei den «Nachrichten» in En­
gels. Er verfaßte in poetischer Form 
folgende publizistische Zeilen, da­
bei machte er sich wenig Gedanken 
darüber, daß er hier auch die kam­
pagnemäßigen Hochdruck-Arbeits­
methoden in der sozialistischen 
Planwirtschaft bloßlegte:

«Genossen, wir haben drei Tage 
gelegen .

Unser Plan. Die Aussaat muß 
rechtzeitig "naus,

es geht nicht, daß wir zwei ste­
hen lassen.

Genossen, zwei macht schon 
“ne schöne Fläche aus.»

«Der Schmidt macht sich daheim

hier schuften, mich

hier schaffen wie ein

müßt ihr Dümmre find-

Pläsier, 
ich soll 

schinden.. 
Ich soll 

Tier. 
Nein, da 

en.»-
Fritz schaut erbost den Genos­

sen an, 
dann sagt er zu Schüler, dem 

Kleinen:
«Komm, machen die Nacht­

schicht noch mit, 
mag' dieser weinen;
Du weißt genau, wie wichtig es 

ist,-
als Stoßbrigadler ist's unsre Pfli­

cht,
die Traktoren nicht stehen zu 

lassen». .

Ат 31. Oktober hat der Minister 
für Erdöl- und Gasindustrie, Nurlan 
Balgimbajew, eine Pressekonferenz 
abgehalten, die den Ergebnissen 
des Aufenthalts des Präsidenten 
Nursultan Nasarbajew in den USA 
gewidmet wurde

Der Besuch unseres Staatsober­
hauptes habe drei Hauptziele ver­
folgt, sagte der Minister. Nursultan 
Nasarbajew habe an der Sonderta­
gung der UNO- Vollversammlung teil­
genommen, die dem 50 Jahrestag 
dieser internationalen Organisation 
gewidmet war Die Anwesenheit 
der Repräsentanten von über 150 
Staaten des Planeten wurde zu

verwirklicht 
intensiven bilateralen Treffen mit 
ihnen genutzt Sein Aufenthalt in 
den USA auf der Tagung war dem 
Präsidenten außerdem willkommen, 
um mit offiziellen Vertretern dieses 
Landes und der Leitung einiger 
amerikanischer Gesellschaften zu 
sprechen und zu verhandeln.

Überaus fruchtbar waren die 
Verhandlungen N. Nasarbajews mit 
dem US-Vizepräsidenten Albert 
Gore.Während ihres inhaltsreichen 
anderthalbstündigen Gesprächs 
gingen die Gesprächspartner prak­
tisch auf alle Hauptthemen der bi­
lateralen Beziehungen ein. Ganz 
besonders wurde die Zusammenar-

Wochenchrönik
EIN INVESTOR FEHLT

I MMER NOCH
( SEMIPALATINSK. Stille herrscht in 

den einst lärmvollen Hallen des Ar­
maturenwerks. Die Ursache ist ein­
fach: keine Umsatzmittel, keine 
Rohstoffe und Materialien, kein 
Absatzmarkt mehr. Zwei Drittel der 
Belegschaft sind mit' Lohnausfall 
beurlaubt. Die in den Betriebshallen 
und Materiallagern zurückgeblie­
benen Werte werden wegen Fe­
hlens von Bewachung ver­
schleppt Das Werk ruft um Hilfe. 
Das Gebietsdepartement für Indus­
trie und Handel führt Telefonate mit 
kasachstanischen und russischen 
Städten auf der Suche nach einem 
Investor, der Geldmittel in das einst 
blühende Unternehmen anlegen 
möchte. Interessenten finden sich 
vorläufig nicht.

er im Gestrüpp ein graues Tier. 
Ein Hund, dachte er, verlor jedoch 
nicht die Fassung, als er sah, daß 
ein Wolf auf ihn stürzte Er riß noch 
sein Messer heraus, das an seinem 
Gürtel hing. Der Wolf hatte sich in 
die linke Hand des Schlossers ver­
bissen, der junge Mann hat ihm aber 
den Bauch aufgeschlitzt

Die Wölfe vermehren sich im 
Gebiet immer mehr und werden 
frech, um die Organisation der 
Wolfsjagd ist es schlecht bestellt.

Ganz im revolutionären Ka- 
mpfeseifer klingen die Antikriegs­
zeilen von Alexander Heinz.

Metallnes Sausen, dumpfes 
Summen,

Granaten splittern, Sneiper tas­
ten,

Schrapnelle klirren, «Tauben» 
brummen,

Geschütze brüllen, Bomben 
platzen.

Ein ängstig Suchen im Getümmel, 
Morast und Blut dampft ringsum­

her,
Es wiehern Pferde, Menschen 

wimmern,
Die Erde bäumt sich auf zum 

Himmel- Und wieder fallen 
Beine,

Köpfe,
Därme,

Splitter vom Gewehr. 
Es strecken Menschen 
Blut'ge Hände 
Betend auf zum Himmel 
Und fluchend stürzen sie zurück 
In das Gewimmel.

(Fortsetzung Seite 2)

Die Wahlen

Das Treffen Nursultan Nasarbajews mit dem US-Vizepräsiden- 
ten Albert Gore.

Im Namen Kasachstans hat der Außenminister Kassimshomart 
Tokajew der UNO ein Gemälde zu ihrem 50jährigen Jubiläum über­
reicht.

beitim Bereich der Energetik akzen- 
tiert.

Auf einem Briefing wurde her­
vorgehoben, daß die meisten Tref­
fen N Nasarbajews in den USA 
im Zeichen des Erdöls standen.

Nach dem Zerfall der UdSSR 
wurden fünf Länder kaspische 
Staaten Kasachstan tritt, wobei es 
völlig von Aserbaidschan und Turk­
menistan unterstützt wird, für die 
Aufteilung des Meeresgrundes, je­
doch für eine freie Nutzung seines 
Gewässers ein Rußland vertritt 
diesbezüglich seine besondere 
Meinung. Die US-Administration teilte 
völlig den Standpunkt Kasachstans 
bezüglich der Lösung der Prob­
leme des Kaspischen Meeres, er­
klärte der Minister Der Vizepräsi­
dent Albert Gore zeigte auch Ver­
ständnis für unsere Zusammenar­
beit mit Iran beim Austausch von 
Erdöl unter gegenseitig vorteil­
haften Bedingungen vor der In­
betriebnahme einer vorgesehenen 
Erdölleitung bis Noworossijsk.

Unsere Erdölvorräte sind kolos­
sal. Der Organisator der Presse­
konferenz sagte, daß die Erd­
ölgewinnung laut entwickelten 
Plänen von 2010 bis 2015 70 bis 
80 Millionen Tonnen ausmachen 
werde.. Eine große 
dabei das Kaspische 
Geophysikalische 
diesem Meer würden 
Jahr zu Ende gehen,
man mit dem Niederbringen von 
Bohrungen beginnen; Erdöl 
würden sie nach dem Jahr 2000 
lierfen.

Nicht von ungefähr nahm N. Na­
sarbajew an der Sitzung des 
Amerikanisch-Kasachstanischen 
Rates teil, zu dessen Direktor­
korps die größten US-Korpora- 
tionen gehören. Persönliche Kon­
takte hatte er auch mit den Leitern 
der amerikanischen Korporationen 
«Chevron» und «Mobil». Es könne 
festgestellt werden, so hieß es auf 
der Pressekonferenz, daß die von 
unserem Staatsoberhaupt in den 
USA geleistete Arbeit die Hoffnun­
gen auf erne erfolgreiche Lösung 
der vorhandenen Probleme gefes­
tigt und das Interesse potenzieller 
Investoren für die Projekte der Er­
schließung des Erdöl- und Gas­
reichtums der Kaspischen Region 
sowie ihrer nachfolgenden- Be­
förderung erhöht habe

N. Balgimbajew beantwortete 
darauf die zahlreichen Fragen der 
Journalisten.

Ausgabe:
Russisch-kasachisch­

deutscher Sprachführer

Seite 2

«НЕМЕЦКАЯ ГАЗЕТА»

Двое из сотен тысяч

По документам Архива 
Президента Республики 
Казахстан публикация Т. 
Митропольской и А. 
Зулкашевой о судьбе Р. 
Якоби и Вагнера

Стр. 5,7

Сталинский аргумент 
в Тегеране

Rolle werde 
Meer spielen.
Arbeiten in 
im nächsten 

Darauf werde

Алексей Сулацков о 
Тегеранской конференции 
осенью 1943 года. (Сталин- 
Рузвельт-Черчилль)

Стр. 6

FISCHERWIRTSCHAFT- 
LICHE AKTIVITÄTEN 

ALMATY Das vor einigen Mona­
ten gegründete Komitee für Fi­
schereiwirtschaft des 
für Landwirtschaft 
darum, diesen Zweig 
herauszuführen. Das 
auf die’Tätigkeit der großen Aktien­
gesellschaften «Kasachrybflot» und 
«Balchaschbalyk» Die erstere 
davon war früher die Verwaltung 
«Mangschlakrybflot» und hat trotz 
Schwierigkeiten mit Treibstoff und 
Technik die Nutzung ihrer 20 Fang­
fahrzeuge verbessert Sie hat 
auch den Fang von Fischen und 
Seehunden und deren Verarbei­
tung vergrößern können. Und den 
Verarbeitern aus Balchâsch ist es 
gelungen, Quantitäts- und Qua­
litätskennziffern einigermaßen zu 
steigern Das junge Komitee für Fi­
schereiwirtschaft hat bei dem un­
gleichmäßigen Fischfang in der 
Republik gewisse Erfahrungen in 
der Verlegung von Arbeitskräften 
bei verkürztem Arbeitstag aus Spe­
zialkolchosen in die Aktiengesell­
schaften während besonders an­
gespannter Fischfangperioden ge­
sammelt Auf solche Weise konn­
ten die Stillstandzeiten einer Reihe 
von Verarbeitungsbetrieben über­
wunden werden Man trifft auch 
Maßnahmen für künstliche Fisch­
zucht in Binnengewässern.

Ministeriums 
bemüht sich 
aus der Krise 
wirkt positiv

DIE VERSICHERUNGS­
MEDIZIN IST EFFEKTIVER

PAWLODAR. 20 Luxus-Kranken­
zimmer mit Kühlschränken, Fern­
sehgeräten und anderen Annehm­
lichkeiten sind im Krankenhaus der 
Vereinigung «Pawlodarchimprom 
eingerichtet worden. Da werden 
Durchschnittsmenschen behandelt, 
die allerdings Versicherungsschei­
ne der Aktiengesellschaft «Asko» 
besitzen. Letztere übernimmt alle 
Ausgaben, die mit der Behandlung 
und Pflege der Kranken verbunden 
sind. Die Versicherungsmedizin, die 
gegenüber der kostenfreien 
staatlichen den Menschen viel mehr 
Möglichkeiten zur Genesung bietet, 
erfährt im Gebiet eine weitere 
Verbreitung.

müssen in strikter 
Übereinstimmung mit dem Gesetz 

verlaufen.
Präsident Nursultan Nasarbajew 

hat am 31. Oktober eine Arbeits­
beratung über Organisations­
fragen der Vorbereitung der be­
vorstehenden Parlamentswahlen 
abgehalten.

Auf der Beratung sprach der 
Vorsitzende der Zentralen Wahlko­
mmission Juri Kim. Er informierte 
über den Stand der Bildung von 
Wahlkommissionen auf ver­
schiedenen Niveaus, der Aufstel­
lung und Registrierung von Kandi­
daten für ihre Wahl als Deputierte 
zum Senat und zum Maschilis.

Der Präsident hat die Forderung 
ausgesprochen, strikt die entspre­
chenden Gesetzesbestimmungen 
über die Wahlen in unserer Re­
publik während dieses Prozesses 
zu befolgen.

Außerdem wurden Mitteilungen 
über Maßnahmen zur organisa­
torischen und materiellen Sicher­
stellung der Tätigkeit des künfti­
gen Parlaments entgegengenom­
men.
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Быт немцев-коло­
нистов в 60-х годах 

XIX столетия

Продолжение воспоми­
наний Петра Карловича 
Галлера

Стр. 7

Ein wenig Sonne in 
kaltem Wasser 

Fotokunstausstellung

Anei Asimchan Kassim- 
schanowa

Кроссворд. Реклама

Стр. 8

(KasTAG)

Aufrichtiges 
Beileid

Integrationsfragen im Vordergrund
Auf Initiative des Internationalen 

Bergkongresses, des Internation­
alen Hüttenwerkerbundes und der 
Europäischen Metallvereinigung, die 
von der Regierung Kasachstans 
unterstützt wurde, hat am 1. No­
vember ein internationales Bera­
tungsseminar über Probleme der 
Entfaltung von Zusammenarbeit in 
der Bergbau- und Hüttenindustrie in 
Almaty seine Arbeit begonnen.

Ein Grußschreiben Präsident 
Nursultan Nasarbajews an dessen 
Teilnehmer wurde vom 1. Vizepre­
mier, Vitali Mette, verlautbart.

Der Industrie- und Handelsminis-

ter der Republik, Harry Stoik, hielt 
auf dem Beratungsseminar ein Re­
ferat. Ihre Weiterentwicklung erfuh­
ren die Hauptthemen des Referats 
in den darauffolgenden Diskus­
sionsbeiträgen von Marat Bitimbajew 
- stellvertretender 
ologie und Schutz 
Serafim Kolpakow 
Internationalen 
bundes, Jacques 
ralsekretär der Europäischen Me­
tallvereinigung, Valeri Kagalowski - 
Vizepräsident der Zwischenstaatli­
chen Eurasischen Kohle- und Me­
tallvereinigung, Michail Tarassenko,

Minister für Ge- 
des Erdinneren, 
- Präsident des 
Hüttenwerker- 
Spaas - Gene-

Generalsekretär des Internationalen 
Gewerkschaftsverbandes der Berg­
bau- und Hüttenindustrie

Die Forumsteilnehmer erörtern 
Fragen der Integration der Länder 
der GUS und des ferneren Auslands 
in die Bergbau- und Hüttenindustrie, 
der Investitionen sowie der Erwei­
terung und Festigung der han­
delsökonomischen Beziehungen im 
Hinblick auf die Spezifität der Über­
gangswirtschaft der GUS-Länder

Unser Staatsoberhaupt Nursul­
tan Nasarbajew hat ein Telegramm 
an den Präsidenten Aserbaid­
schans, Gejdar Alijew, gesandt. 
Darin wird aufrichtiges Beileid an­
läßlich der Tragödie in der U-Bahn 
von Baku zum Ausdruck gebracht, 
die große Menschenopfer ge­
fordert hat. In diesen für das Volk 
Aserbaidschans leidvollen Tagen, 
heißt es im Telegramm, richte ich im 
Namen der Kasachstaner an die 
Familien der Umgekommenen, ihre 
Nächsten und alle Betroffenen 
Worte des Mitgefühls und Grams. 
Die schwere Prüfung, die Ihnen 
zuteil geworden ist, erfüllt auch 
unsere Herzen mit Trauer

ZWEIKAMPF 
MIT EINEM WOLF

KSIL-ORDA. Aus dem Todes­
kampf mit einem Wolf ging der 
Schlosser im Sanatorium «Shana- 
korgan», A Abshalimow, als Sie­
ger hervor. Am Abend, bei der 
Heimkehr von der Arbeit, bemerkte

LAUT VERFASSUNGSRECHT
PETROPAWLOWSK. Das in der 

neuen Verfassung fixierte Recht 
der freien Wahl der Verkehrs-, Er- 
ziehungs-, Unterrichts- und Krea­
tionssprache wird zur Lebens­
norm. In den Funk- und Fernseh­
sendungen hört man im Gebiet, 
nicht nur Kasachisch und Russisch, 
sondern auch Ukrainisch. Tatarisch 
und Deutsch. Die Verwaltungen für 
Sprachenunterricht und Bildungs­
wesen berichten von einer hohen 
Auslastung der Lehrprogrammerinlt 
Stunden der mündlichen und 
schriftlichen Muttersprache In 60 
Schulen werden die Fächer voll­
ständig in Kasachisch gelehrt, in 
48 ist die Ausbildung zweisprachig 
mit gleichzeitigem Erlernen anderer 
Verkehrssysteme

Hunderte Klassen und Lehr­
gänge wurden zu einem vertieften 
Erlernen der deutschen und der 
tatarischen Sprache geschaffen. 
Es gibt slawische und jüdische 
Sonntagsschulen Möglichkeiten 
zur Eröffnung von Klassen. Zir­
keln und Lehrgängen gewinnen 
auch die Aktivisten der jüngstre­
gistrierten nationalen Kulturzentren 
der Ukrainer, Koreaner. Polen und 
Aserbaidschaner

(KasTAG)

(KasTAG)
---------------------------------------- 1—

Am Ausbau der Zusammenarbeit interessiert
Die erste internationale Fach­

ausstellung «Bergbau-Grubenaus­
rüstungen und Technologien», 
eröffnet vom ersten Vizepremier 
Vitali Mette, hat die Tage «Mintech 
’95» («Mining Technology ’95») 
eingeleitet. Alles in allem wird das 
wichtige Ereignis im Leben der Re­
publik werden, das mit Regierungs­
unterstützung zur Herstellung von

Geschäftskontakten, zum Verkauf 
von Ausrüstungen sowie dazu, 
verhelfen soll, daß Deutschland. 
England, Japan, Rußland, Öster­
reich, Finnland, Kanada, die 
Schweiz und andere Länder Ge­
schäftspartner und Großhandels­
abnehmer in Kasachstan finden.

Die Ausstellung verfolgt das 
Ziel, ausländische Investitionen

nach Kasachstan zu lenken, mo­
derne Technologien und Ausrüstun­
gen einzuführen und kasachstani­
schen Betrieben zum Beispiel 
solchen Aktiengesellschaften wie 
das Polymetallkombinat Leninogor- 
sk, «Shesgasganzwetmet», «Mai- 
kainsoloto», «Altyn Almas», «Eki- 
bastuskomir», «Karagandaugol», 
das Ostkasachstaner Kupfer-Che-

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland informiert:
Internationale Konferenz «Europa

Auf Einladung von Bundesminis­
ter Dr Klaus Kinkel findet am 15. und 

*16 November 1995 in Bonn eine in­
ternationale Konferenz zum Thema 
«Europa und die islamische Welt» 
statt Teilnehmer sind Politiker und 
Fachleute aus der islamischen Welt 
und Vertreter verschiedener gesell­
schaftlichen Gruppen aus Deutsch­
land Dazu hat Minister Dr. Kinkel die 
Außenminister von Tunesien, 
Ägypten, Türkei, Iran, Saudi-Ara­
bien, Indonesien, Bosnien-Herze­
gowina und Italien eingeladen

Der Islam hat auch in Deutsch­
land an Aktualität gewonnen auf-

und die islamische Welt»
gründ des Wiedererstarkens der is­
lamischen Religion als kulturelle, ge­
sellschaftliche und politische Kraft. 
Die muslemische Religionsgemeinde 
ist mit 2,3 Millionen die drittgrößte in 
der Bundesrepublik Deutschland.

Das Programm sieht vor. die 
wichtigsten Fragen, die derzeit im 
Verhältnis Europas zur islamischen 
Welt diskutiert werden, in Reden 
und Arbeitsgemeinschaften au be­
handeln. Am Ende sollen Schluß­
folgerungen und Politikempfehlun­
gen dem Plenum in Anwesenheit der 
Presse vorgestellt werden

Die Konferenz will für eine ak(u-

eile Thematik sensibilisieren und 
einer breiten Öffentlichkeit in 
Deutschland bewußt machen, das 
wir uns im Interesse des inneren 
und äußeren Friedens-mit dem Is­
lam auseinandersetzen müssen 
Deutschland bemüht sich aktiv um 
Verständnis des Islam und will über­
zogene Vorstellungen und Feind­
bilder abbauen. Der Bundesrepub­
lik geht es nicht zuletzt darum, 
außenpolitisch Dialogbereitschaft 
zu demonstrieren, zu mehr Toleranz 
im Umgang miteinander aufzurufen 
und eine positive Vermittlerrolle beim 
Dialog der Kulturen zu spielen.

(KasTAG)
(KasTAG)

mie-Kombinat, das Chemie-Hütten­
werk Irtischski, die Staatliche Hol­
dinggesellschaft «Ulba», «Wostok- 
maschsowod», die AG «Massaget» 
bei der Entwicklung ihres 
tionpotenzials zu helfen.

Ernstlich interessiert am 
gegenseitig vorteilhafter
menarbeit mit den Betrieben Ka­
sachstans sind die weltbekannten 
Firmen «Boliden:», «Hitachi Con- 
structions Mashinery», «Komatsu», 
«Shimatsu», «Caterpilar», «Sand-

Produk-

Ausbau 
Zusam-

wick», «Uralburmasch», «Belas- 
Service» und andere Die Vertreter 
von 22 kasachstanischen und von 
27 ausländischen Firmen demon­
strierten nicht nur Muster von 
Maschinen und Mechanismen, 
Viedeoaufnahmen mit Fragmenten 
verschiedener Prozesse und Tech­
nologien, Druckinformationen, 
sondern auch nehmen am interna­
tionalen Beratungsseminar teil

(KasTAG)

Schätze der deutschen Filmkunst
Das Goethe-Institut in Almaty, ein 

Bestandteil des Deutschen Kul­
turzentrums in Kasachstan, und 
«Kasachkinofest» haben den Ein­
wohnern der Hauptstadt ein un­
gewöhnliches Geschenk bereitet: 
Dank dem Institutsdirektor Herrn Er­
hard Radke werden im Kino «Arman» 
bis zum 5 November folgende 
Schätze der deutschen Filmkunst zu 
sehen sein: «Taro» von Rudof Tho­
ma, «Mutter Küsters Himmelfahrt» 
von Rainer Werner Fassbinder, 
«Macht der Gefühle» von Alexander 
Kluge und «Unter Brücken» von 
Walter Koitner.

Unser Zuschauer wird echte 
Filme erleben Da sie in der Origi­
nalsprache laufen, werden sie vom 
gesprochenen russischen Text be­
gleitet. Der Wunsch Herrn Erhard

Radkes, die Filme vorzuführen, rührt 
u.a daher, daß in Kasachstan eine 
große deutsche Diaspora besteht 
und daß es im Staatlichen 
Weltspracheninstitut der Republik 
Kasachstan einen starken Lehr­
stuhl für Germanistik gibt. Für die 
Schaffenden aller Kunstgattungen 
wird es von Interesse sein, nicht nur 
Filme «aus erster Hand» zu sehen, 
sondern auch die im Foyer des Ki­
nos zur Schau gestellten Arbeiten 
deutscher Graphiker kennenzu­
lernen Eine Ausstellung des deut­
schen Plakats mit sehr hohem Ge­
staltungsniveau ergänzt den Ein­
druck vom Kinobesuch.

Sämtliches Programm des «Ka- 
sachkinofest» in Almaty ist dem 
100 Jahrestag der Weltfilmkunst ge- 
widmet (KasTAG)
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Wie düstre Wolken rücken Tan­
ken,

Es speien Panzerautos Blei, 
wie Hagel dicht.

Die Erde bebt, und Menschen 
wanken

Mit Todesschrecken auf dem Ge­
sicht

Hört!
Hört, die ihr wieder ein Blutbad 

bereitet!
das Herz der Weltrevolution 

pocht!
Proleten: Chinesen, Japaner und 

Russen,
Franzosen'und Deutschen, 

Neger, Kirgisen, 
Senden sich heute 
Den Proletenkampfgruß - 
Krieg dem imperialistischen 

Kriege!

selt. In einem sollchen Wirrwarr fin­
det der Klassenfeind ‘ für sich ein 
breites Betätigungsfeld Unter 
solchen Verhältnissen», so der 
Verfasser der Skizze, «können die 
«Stoßbrigadler» «weiterstürmen» 
Der Kampf ist noch lange nicht zu

zur Dominante auch im rußland­
deutschen Schrifttum (Benjamin 
Pinkus/lngeboTg Fleischhauer. Die 
Deutschen in der Sowjetunion. No­
mos Verlagsgesellschaft, Baden 
Baden 1987, S. 136)

Wer sich dem Kurs der Partei

iyriefcirëftimme
ООО «кг. ЯгК«г.

г1'г’ . IMI I.. ц-, т. [Э,• 1, HIU>'

XVL В«»»»—! 8. 3*11 181B И
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Ende».
Das stimmt schon, der Kampf, 

der den Namen politische Säu­
berung erhielt, begann erst. Ein 
Kampf, der, wie wir es heute wis-

e*M»a» 12. (25) SâiMt 1013

iDMFacr Jcitnna
In seiner scharf-publizistischen 

Skizze «Stoßbrigadler und Stürmer» 
schildert Karl Schmidt (1903- 
1937) die Klassenwidersprüche im 
deutschen Dorf:

Als auf dem XV Parteitag gemäß

sen, Millionen unschuldige Opfer 
forderte.

Es war also kein Zufall, daß aus­
gerechnet während der großen 
politischen Säuberung von 1936- 
1938 zahlreiche, nicht nur große,

der Theorie Stalins über die Zu­
spitzung der Klassengegensätze 
beim fortschreitenden Aufbau des 
Sozialismus beschlossen wurde, 
den Großbauern in seinen Rechten 
einzuschränken, begriff «der Dorf­
dicke D aus R », was dieser 
Beschluß für ihn bedeuten konnte. 
Er verkaufte seine Wirtschaft, ließ 
sich in den Kolchos einschreiben 
und wurde bald «Dorfaktivist», 
später Mitglied der Partei und ver­
half denn seinerseits dem «Dick­
sack» O., daß auch dieser «mod­
ern wurde»: als «tüchtiger Wirt» 
wurde er (früher entkulakisiert) in 
den Kolchosvorstand gewählt. 
«Das Unikum D. und der kleine fleck- 
sige О vergesellschaften sogar 
die Eßlöffel. Beide waren 
«Stoßbrigadler» und stellten wie­
der aufrecht, was von allein zu 
Boden fiel. Von ihnen dazu verlei­
tet, schlachtete die Dorfbevölkerung 
alles, was Leben hatte

Der Autor läßt die «Dicksäcke D. 
und O.» die Verdienste Strafe beko­
mmen. Gleichzeitig macht er aber die 
Leser darauf aufmerksam, daß «in 
R sowie in anderen Dörfern das 
Hauptübel weiter bestehe. In R 
wurden vom Januar bis 1. Juni sie­
ben Kolchosvorsitzende, vier Vor­
sitzende des Dorfrates., gewech­

sondern auch kleine MTSrZeitungen 
in verschiedenen Winkeln der SU 
geschlossen bzw. verboten wur­
den. Ihre Redakteure wurden alle 
durch die Bank verhaftet, zu län­
geren Gefängnisstrafen verurteilt 
oder hingerichtet. Auch den Autor

nicht fügen wollte oder auch eine 
nicht korrekt bolschewistische Po­
sition vertrat, wurde Verfolgun­
gen ausgesetzt

1934 ist Johann Janzen (1893- 
1967) verhaftet worden Ein Jahr 
darauf wurde Adam Reichert 
(1869-1936) im Gefängnis ermor­
det. 1937 wurden hingerichtet: 
Georg Luft (1882-1937), Gustav 
Gottlieb Fichtner (1906-1937), 
Reinhold Hahn (1907-1937), 
Woldemar Repp (1904-1937). Zur 
längeren Haft wurden David Schel­
lenberg (1903-1954), Hans Hans- 
mann, (eigentlich Johannes Keller­
mann, 1896-1944), Ernst Kon- 
tschak (1903-1979) verurteit.

Im Gefängnis starben Franz 
Bach (1885-1937) und Peter Pe- 
termann (eigenltlich Peter Keller­
mann, 1910-1939)

1938 wurden Gerhard Sawatz- 
ki (1901-1944), Franz Schiller 
(1898-1955) zur Zwangsarbeit 
verurteilt. Im nächsten Jahr kamen 
Hans Lohrer (1913-1939) und 
1940 Adam Emich (1872-1940) 
ums Leben. Repressiert wurden 
auch Friedebert Fondis (1902- 
1944), Richard Knorre (1905- 
1947), Sepp Österreicher 
(eigentlich Boris Brainin, (geboren 
1905), August Lonsinger (1881- 
1953).

Ein Todesschlag wurde dem 
«sowjetwdeutschen Zeitungswe­
sen auch dadurch versetzt, daß 
die RuSsifizierungs- und Ukraini- 
sierungstendenzen Jm gesell­
schaftspolitischen Leben des Lan­
des Mitte der dreißiger Jahre zur 
offenen Staatspolitik wurden. Das 
allgemeine Mißtrauen und die Spio- 
nomanie erlangte ihr Apogäum.

Immer mehr «Unzuverlässige» 
wurden vors Gericht gestellt. Die 
Journalisten gingen allen voran. Es 
wurde das Erscheinen einer gan­
zen Reihe von deutschen Zeitun­
gen und Zeitschriften untersagt: 
«Rote Fahne», Halbstadt, Altaire­
gion (1930-1934, fortgesetzt 1936- 
1938), «Sozialistischer Umbau», 
Pulin, Ukraine (1930-1935), «Rotes 
Echo», Stalingrad. Wolgagebiet 
(1931-1935), «Sozialistisches 
Dorf». Mariental, Wolgagebiet 
(1931-1935), «Roter Stern» Do­
brinka, Wolgagebiet (1931-1935), 
«Rote Fahne», Jaschkino, Gebiet 
Orenburg (1935), «Lenins Artel», 
Jagodnaja Poljana, Wolgagebiet 
(1932-1935) «Der Rote Berg­
mann», Prokopjewsk, Sibirien 
(1933-1935), «Kollektivist», 
Omsk/Nowosibirsk (1930-1936), 
«Rote Zeitung» Leningrad (1931-
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Vtrli^v GiHlieb Schied. Prischib

der erwähnten Skizze - den Jour­
nalisten und Literaten Karl Schmidt 
- ereilte dieses Schicksal. '

In der zweiten Hälfte der 30er 
Jahre wurde alles national-spezi­
fische aus der sowjetischen Presse 
verdrängt Das allgemein - sowje­
tische, aber auch großrussische, 
entsprechend Stalins neuem Kurs 
in der Nationalitätenpolitik mit seiner 
ostentativen Wendung zu dem 
gleich von Anfang an großrussisch 
normierten Sowjetpatriotismus wird

1936), «Lenins Weg», Helenen- 
dorf, Aserbaidshan (1932-1936), 
«Stalins Weg», Oktjabrskoje, Krim 
(1934-1936), «Junger Leninist», 
Hussenbach / Dittel, Wolgagebiet 
(1934-1936), «Bolschewik», her­
ausgegeben in Granitnoje, Ukraine 
(1935-1936), «Saporoshjer 
Kolchosnik», Chortitza, Ukraine 
(1935-1936), «Lenins Weg», 
Baku, Aserbaidshan (1936).

Konstantin EHRLICH 
(Fortsetzung folgt)

Обращение 
Сейлесу, ттдесу 
Anrede
Господ'ин ... 
gaspad'in ...

Мырза ... 
rnyrJa ...

Herr... 
хэр ...

Многоуважаемый гос­
подин...!
mnagauwa3ajimyi gas- 
padin

К,ад1рменд1 мырза! 
kadirmendi myrsa!

Sehr geehrter Herr! 
зэ:р гэ:ртэр хэр!

Госпожа... 
gaspa3'a ...

Ханым ... 
chanym...

Frau ... 
фра'у...

Дорогая госпожа...! 
daragaja gaspa3'a

К,урмегп ханым...! 
kurmetti chanum...!

Sehr geehrte Frau! 
зэ:р гээ:ртэ фрау!

Фройлайн ...
(обращение к девушке 
или молодой незамуж­
ней женщине) 
fr'ojlajn ...

Бикеш, 6n6i ... 
(к,ызга катысты 
айтылатын сез) 
bikesch, bibi ...

Fräulein ... 
фро'йлайн ...

Ма'льчик! 
ma'l'éik!

Бала!, балакай! 
bala!, balakaj!

Junge! 
ю'нгэ

Де'вочка! 
d'e'waCka!

К,ыз!, кызым! 
kys, kysym!

Mädchen! 
м'этхен

Девушка! 
d'e'wuschka!

Бой жеткен!, карындас! 
boj 3etken!, karyndas!

Fräulein! 
фройлайн!

Молодо'й челове'к! 
malad'oj éilaw'ek!

Жас ж1пТ! 
3as 3igitl

Junger Mann! 
юнгэр ман!

обращение к молодой 
девушке

Бикеш!, карындас! 
bikesch!, karyndas!

Fräulein! 
фро'йлайн

обращение к молодому 
мужчине

Жктм!, 1Н1шек! 
3igitiml, inischek!

Junger Mann (Herr)! 
юнгер ман, (хэр)!

обращение к пожилой 
женщине

Апай!, Жецгей! 
apaj!, 3engej!

Frau! 
фрау!

обращение к пожилому 
мужчине

Агай! 
agaj!

Herr! 
хэр!

Уважаемые да'мы и 
господ'а! 
uwa3aimyi da'my i 
gaspada'

К,урметт1 ханымдар 
мен мырзалар! 
kurmetti chanymdar 
men myrSalar!

Verehrte Damen 
und Herren! 
фэрэ:'ртэ да':мэн унт 
хэ'рэн!

Дорого'й друг! 
darago'j druk!

К,ымбатты дос! 
kymbatty dos!

Lieber Freund! 
ли':бэр фройнт!

Дороги'е друзья'! 
daragi'i drus'ja'!

К,ымбатты достар! 
kymbatty dostar!

Liebe Freunde! 
ли':бэ фро'йндэ!

Колле'ги! 
kal'e'gi!

Эрттестер! 
ariptester!

Kollegen! 
коле':гэн!

Коллега...! 
kal'e'ga...!

Эрттес...! 
ariptes...!

Kollege! 
коле‘:гэ!

Дороги'е хозя'ева! 
daragii chas'aiwa

Приветствие. 
Прощание. 
Куттыктау. К,оштасу 
Begrüßung.
Verabschiedung

К,ымбатты oTaFacbinapl 
kymbatty otagasylar!

Liebe Gastgeber! 
(обращение к 
принимающей 
стороне) 
ли':бэ г'астге:бэр!

Здравствуйте! 
§drastwujti!

Сэлеметаз бе! 
Амансыз ба! 
salemetsis bei, amansys 
ba!

Guten Morgen 
(Tag, Abend) 
гу':тэн м'оргэн 
(та:к, а':бэнт)!

До'брое у'тро! 
d'obroje u'tral!

К,айырлы тан! 
kajyrly tang!

Guten Morgen! 
гу':тэн мо'ргэн!

До'брый день! 
dobryj d'en'l

К,айырлы кун! 
kajyrly kün!

Guten Tag! 
гу':тэн та:к!

До'брый ве'чер! 
do'bryj w'e'äir!

К,айырлы кеш! 
kajyrly keschl

Guten Abend! 
гу':тэн а':бэнт!

Добро' пожа'ловать! 
dabro' pa3a'lawat'l

К,ош KenfliHi3flepl 
kosch keldingisderl

Willkommen! 
вилько'мэн!

Рад вас снова видеть! 
rat was snowa widifl

Ci3fli кайта кергежме 
куаныштымын!
sisdy kajta körgenime 
kuanyschtymyn

Ich freue mich, Sie 
wiederzusehenl 
ихь фройэ михь, зи: 
ви:дэрцузе:эн 1

С при'ездом! 
s prije’Sdaml

Келущ1збен! 
keluingtebenl

Willkommen! 
вилько'мэн!

Позво'льте предста'вить 
вам...
paSwol'ti prizta'wit' 
warn...

...таныстыруга 
руксат етщ13 
... tanystyruga ruksat 
etingte

Darf ich Ihnen 
vorstellen... 
дарф ихь и':нэн 
фо':рштэлэн...

О'чень прия'тно 
o'iin' prijatna

Оте жаксы 
ете 3aksy

Sehr апдепеЪт 
зэ:р а'нгэнэ:м '

Как дела'? 
как dila'?

Шаруацыз капай? 
scharyanyi kalaj?

Wie geht's? 
ви: гэ:т*с?

О'чень хорошо' 
oöin' charascho'

Оте жаксы 
ete 3aksy

Sehr gut! 
зэ'р гу:т

Что но'вого? 
schto no'wawa?

Не жацалык, бар? 
ne 3angalyk bar?

Was gibt's neues? 
вас ги:пт*с но'йэс?

Как вы пожива'ете? 
как wy pa3ywa'iti?

К,ал-жардайыцыз 
капай? 
kal-3agdajyngy$ kalaj?

Wie geht es Ihnen? 
ви: гэ:т эс и':нэн?

Как пожива'ет ва'ша 
семья'?
как pa3ywait wa'scha 
sim'ja?

Yü-iujini3 капай? 
üj-ischingte kalaj?

Wie geht es Ihrer 
Familie?
ви: гэ:т эс и':рэр 
фами'лиэ?

Как вы себя' чувствуе­
те?
как Wy sib'a' 
Cu'stwuiti?

К,бц1л-куй1>Мз капай? 
köngil-küjingte kalaj?

Wie fühlen Sie sich? 
ви: фю':лэн зи: зихь?

Как ва'ше здоро'вье? 
как wa'schy Sdarow'je

Денсаупырыцыз капай? 
densaulygyngyi kalaj?

i

Wie steht's mit Ihrer 
Gesundheit?
ви: штэ:т*с мит и:рэр 
гэз'ундхайт?

Как вы доехали? 
как wy dajechali?

К,алай жеттщ1з? 
kalaj 3ettinis?

Wie war die Reise? 
ви: ва:р ди* райзэ?

Спаси'бо, хорошо'. А 
вы?
spas'iba, charascho'. а 
wy?

Рахмет, жаксы. 
Оздщше? 
rachmet, 3aksy. 
stedingsche?

Danke, ganz gut. Und 
Ihnen?
да'нкэ, гани гу:т. 
унт и':нэн?

(То'же) хорошо, 
спаси'бо
(to'3y) charascho, 
spasi'ba

Жаксы, рахмет 
3aksy, rachmet

Danke, auch gut. 
да'нкэ, a'yx гу:т

Непло'хо 
niplo'cha

Жаман емес 
Затап emes

Nicht schlecht 
нихьт шлэхьт

Так себе 
tak sib'e

Онша емес 
onscha emes

Soso lala (Man schlägt 
sich so durch) 
зозо: пала' (ман шлэжт 
зихь зо дурхь)

Разрешите приветство­
вать вас от имени... 
rasreschife prowetstwo- 
wat’ was ot imeni...

Ci3fli... атынан куттык 
тауга руксат елщз 
sisdy... atynan 
kuttyktauga ryksat 
etingis

Gestatten Sie mir bitte. 
Sie im Namen ... zu 
begrüßen 
гэштатэн зи: ми:р битэ, 
зи: им на:мэн... цу 
бэгрю:сэн

Я хочу' встретиться 
с ва'ми
ja chadu fstr'etiza s wa'mi

Слзбен кездесейш 
деп efliM 
sisben kesdesejin dep 
edim

Ich möchte mich mit 
Ihnen treffen
ихь мехьте михь мит 
и':нэн трэ'фэн

Я хочу 
поговорить 
с Вами 
ja chaéu 
pagawarit' s wa'mi

Сзбен сейлесейт 
деп efliM 
sisben söjlesejin dep 
edim

Ich möchte Sie 
sprechen 
ихь мехьте зи: 
шпре':хэн

Я вас так давно не видел 
ja was tak dawno ne widil

Ci3fli кермегем кеп 
болды
sisdy körmegeli köp 
boldy

Ich habe Sie schon 
lange nicht gesehen 
ихь ха:бэ шо:нэ лангэ 

нихьт гэзэ:эн

Наде'юсь 
встретиться 
с ва'ми сно'ва 
nad'e'jus 
fstr'etiza s wa'mi sno'wa

С1збен тары 
кездесерм1з деп 
YMirreHeM 
sisben tagy keS'desermis 
dep ümittenem

Ich hoffe. Sie wieder 
zu treffen •
ихь хо'фе, зи: ви':дэр 
цу трэ'фэн

Вы не возражаете? 
wy ni wasra3a'iti?

Ci3 карсы болмассыз? 
ste karsy bolmassys?

I 
Haben Sie nichts 
dagegen? 
ха'бэн зи: нихьтс 
даге'гэн?

Могу' я уви'деть 
вас за'втра? 
mag'u ja uwid'it' 
was sa'wtra?

Ci3fli ертец кере алам 
ba?
stedi erteng köre alam 
ba?

Kann ich Sie morgen 
sehen?
кан ихь зи: мо'ргэн 
зэ':ен?

О'чень жаль, 
но не мог*у 
oèin' ЗЗаГ по ni

-mag'u

К,атты омнем, 6ipaK 
MyMKiHfliriM жок 
katty ökinem, birak 
mümkindigim 3ok

Sehr schade, aber ich 
kann nicht 
зэ:р ша'дэ, а':бэр ихь 
кан нихьт

До свида'ния! 
da swida'nija!

К,ош болыцыз! 
kosch bolyngys!

Auf Wiedersehen!
(Auf Wiederhören!) (по 
телефону)
а'уф ви':дэрзе:эн! 
а'уф ви':дэрхе:рэн!

До ско'рой 
встре'чи 
da sko'raj fst'eCi!

Керккенше кун 
жаксы! 
köriskensche kün 3aksy!

Bis zum baldigen 
Wiedersehen! (Bis 
dann! Bis gleich!) 
бис цум ба'льдигэн 
ви':дэрзе:эн! (бис 
дан! Бис гляйхь!)

Всего' до'брого 
fsiwo do'brawa!

Жолыцыз бол сын! 
3olyngys bolsyn!

Alles Gute! 
а'лес гу':тэ!

Счастл'ивого 
пути'! 
schCisliwawa puti'!

Сапарыцыз cerri 
болсын!
saparyngys satti bolsyn!

Gute Reise! 

гу':тэ ра'йзэ!

Переда’йте 
приве’т... 
pirida'jti priw'e't ...

... селем айтыцыз

... salem ajtyngys
Grüßen Sie ... 
грю':сэн зи: ...

господи'ну
(госпоже*, фро'йлайн*)... 
gaspadinu
(gaspa3e*, fro'jlajn)...

Мырзага (Ханымга*, 
Бикешке*) 
myrsaga (chanymga, 
bikeschke)...

Herrn (Frau*, Fräulein*) 
хэрн (фрау*, 
фройлайн*)

Спаси'бо 
spasi'ba

Рахмет 
rachmet

Danke (Danke schön) 
да'нкэ (да'нкэ ше:н)

Пожалуйста 
pa3a'lasta

Мархабат 
marchabat

Bitte (Bitte schön) 
би'тэ (би'тэ ше:н)

Благодарю' вас 
blagadar'u' was

Рахмет ci3re 
rachmet si§ge

Ich danke Ihnen 
ихь да'нкэ и':нэн

Огромное вам спасибо 
agro4nnaje warn spas'iba

Ciare кеп-кеп рахмет 
stège köp-köp rachmet

Besten Dank! Danke 
sehr!
бэ'стэн данк! да'нкэ 
зэ:р!

Я вам о'чень благода'рен 
(благода'рна*) 
ja warn o'öin' blagada'rin 
(blagada'rna*)

мен ciare ете ризамын 

men stege ote rteamyn

Ich bin Ihnen sehr 
dankbar
ихь бин и':нэн зэ:р 
да'нкбар

Вы о’чень добры' 
wy o'éin' dabry’

Ci3 ете кайырымдысыз 
s'te öte kajyrymdysyi

Sie sind so nett 
зи: зинт зо нэт

спаси'бо ... 
spasi'ba ...

... рахмет 
... rachmet

Recht herzlichen
Danke für...
рэхьт х'эрцлихен
данк фю:р...

за приглаше'ние 
§а priglasche'nije

Шакырганыцызга 
schakyrganyngysga

die Einladung 
ди а'йнла:дунг

за по'мощь 
sa po'maschâ

Комектескежщзге 
kömekteskeningi3re

die Hilfe 
ди хи'льфэ

за поздравле'ния 
§а paidrawl'e’nija

Кд’ттыктаганьщызга 
kuttyktaganyngySga

die Grüße (Glück­
wünsche)
ди грю':сэ (глю'к- 
вюншэ)

за сове'т 
§а saw'et

Акыл-кецеснизге 
akyl-kengesingisge

den Rat 
дэн ра:т

за внима'ние 
Са wnima'nije

Ыкыласыцызга 
ykylasyngysga

(Fortsetzung folgt)

Ihre Aufmerksamkeit 
и':рэ а'уфмэрк-
замкайт
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DAZ-chen-Sprachführer
За столом

Прочти слова. Обозначь предметы на рисунке номерами соответствующих им слов.

1. der Tisch 2 der Stul 3 das Messer

варенье
17 das Wasser 

вода
21 das Brot 

хлеб

СТОЛ стул нож
5 der Löffel 6 das Brett 7 die Tasse
/ эжка доска чашка
b -.e Flasche 10 das Glas 11 das Ei

бутылка стакан яйцо
13 die Marmelade 14 der Käse 15 die Butter

сыр
18 die Milch 

молоко
22 der Krug 

кружка

масло
19 der Kaffee 

кофе
23 der Tee 

чай

4 die Gabel
вилка

8 der Teller 
тарелка

12 der Schinken 
ветчина

16 der Zucker
сахар

20 die Schokolade 
шоколад

24 das Stück Brot 
кусок хлеба

ель: выучить немецкие слова, относящиеся к» завтраку.
Г' ■ '

БУЛОЧНАЯ И МОЛОЧНЫЙ МАГАЗИН

Elsa ULMER

Das Museum
MÄRCHEN

«Ich bin auch krank vor Einsamkeit,» klagt 
Nasso. «Ich habe in meinem Berg deshalb schon 
richtig gewütet. Habe Edelsteine mit dem Ham­
mer zerschlagen, daß die Scherben nach allen 
Seiten geflogen sind. Bei mir reichen die Boden­
schätze für uns zwei aus, ich bin reich. Laß uns 
nur nach Hause gehen.»

Nasso und Natro haben nicht weit zu gehen. 
Vorsichtig schauen sie sich um, und als sie nie­
manden in ihrer Nähe bemerken, schließen sie 
die Tür ins Berginnere auf. Gleich am Eingang 
brennt eine Laterne. Die Zwerge gehen mit der 
Laterne in den Wohnraum, und Nasso entschul­
digt sich: «Siehst du die Scherben? Verzeih mir! 
Ich wollte nicht mehr allein leben. Und da habe 
ich zertrümmert, was mir unter die Hände ge­
kommen ist, und bin dann in den Wald geflohen. 
Und dort habe ich, Gott sei Dank, dich können­
gelernt.»

«Ich habe eine Idee!» schlägt da Natro vor. 
«Mein Berg ist nicht weit von hier. Wir werden 
einen Tunnel graben und in meinem Berg ein 
Museum einrichten. Dann werden wir nicht ein­
sam sein. Einverstanden?»

«Éine großartige Idee! Wollen wir erst Tee 
trinken und uns dann an die Arbeit machen».

Die Zweige bohren und sprengen viele Tage 
den Tunnel in den Nachbarberg. Die Arbeiten leitet 
Natro, weil er weiß, wo sein Berg liegt. Und en­
dlich - о Wunder! - erreichen die Zwerge Natros 
Wohnung und Arbeitsräume. Sie schleppen alle 
Schätze zu Nasso und lassen nur die größten 
und schönsten Edelsteine im Museum. Den 
Gang in den Tunnel tarnen sie mit einem Tep­
pich. Und eines Tages geben die Zwerge durch 
den Lautsprecher im Wald bekannt: «Wir, die 
Zwerge Natro und Nasso, haben ein Museum für 
die Waldbewohnereingerichtet. Wer will, kann 
es täglich von 16 bis 19 Uhr besuchen.»

Gleich am ersten Tag kommen das Füchslein 
Letti mit seinem neuen Freund Edi, dem 
Jägerssohn, ins Museum. Sie schauen sich al­
les mit viel Neugier an. «Was für ein Saphir!» 
ruft Edi. «Und hier, und hier, was für ein Dia­
mant!» echot Letti. Dann erzählt das Füchslein: 
«Ich und Edi haben Freundschaft geschlossen. 
Edi gibt mir jetzt öfters Eier zu naschen. Ich 
brauche sie gar nicht mehr zu stehlen.»

Auch die Buchfinke besuchen mit ihrem neu­
gierigen Söhnchen das Museum. «Unser 
Söhnchen kann schon fliegen, freilich nicht weit, 
aber ziemlich sicher,» teilen die Buchfinke mit.

Mit einem Wort, die Zwerge Natro und Nasso 
sind nicht mehr allein in ihren Bergen. Vom frühen

Соедени линиями продавцов с теми словами которые 
имеют к ним отношение

die Bäckerei
( булочная

die Molkerei 
молочная

der Keks 
печенье

die Eier 
яйца

die Butter
сливочное масло

der Bäcker 
пекарь

der Käse
сыр

die Sahne 
сливки

die Milch
молоко

(Schluß. Anfang Nr. 37)

Morgen bis vier Uhr nachmittags gewinnen sie 
Bodenschätze und danach öffen sie das Muse­
um, das eine große Besucherzahl heranlockt. 
Und jeder erzählt den Zwergen aus Dankarbeit 
etwas aus seinem Leben. Letztere laden gast­
freundlich ein: «Kommt nur wieder!» Über Ein­
samkeit können sich Natro und Nasso, die in­
zwischen gute Freunde geworden sind, nicht 
mehr beklagen. ,

Ja, sogar Edis Eltern, der Jäger Johann Rie­
mer und seine Frau Maria wollen zu den Zwer­
gen ins Museum gehen. Das Füchslein Letti 
kommt gelaufen und teilt es mit. Auch Edi er­
scheint bald danach. Letti schimpft: «Die Men­
schen sind gefährlich für unser Museum! Sie 
werden die Edelsteine mitnehmen wollen!»

Natro und Nasso haben Angst. Sie schließen 
ihr Museum und warten in den Büschen drauß­
en auf den Jäger und seine Frau. Sie erscheinen 
auch wirklich bald. Doch Edi verrät ihnen dies­
mal nicht den Platz, wo sich der Eingang ins 
Museum befindet. Er sagt nur immer wieder: 
«Ef- muß irgendwo da sein! Komisch, ich kann 
ihn nicht finden!» •

Unzufrieden gehen Johann und Maria Riemer 
nach Hause. Sie bitten Edi: «Laß uns mit dei­
nen Zwergen sprechen! Obwohl wir schon er­
wachsen sind, glauben wir an Zwerge! Sie sol­
len keine Furcht vor uns haben.»

Edi freut sich, daß seine Eltern so viel Ver­
ständnis für die Zwerge und das Museum ha­
ben. Er bittet: «Papa, du sollst ohne Flinte zu 
den Zwergen gehen, dann werden sie dir Ver­
trauen schenken.»

Und Johann Riemer und seine Frau gehen zu 
den Zwergen ohne Flinte. Lange sprechen sie 
vordem Eingang in den Büschen miteinander, 
und Natro und Nasso schöpfen Vertrauen zu 
dem Jäger und öffen die Tür ins Museum. Es ist 
hoch, so daß auch erwachsene Menschen es 
besuchen können. Besonderes Interesse erregt 
bei den Besuchern der Diamant. «Hätte ich solch 
einen guten kleinen Edelstein, könnte ich Glas 
schneiden und neue Scheiben in meinen Stall 
einsetzen,» sagt Johann Riemer.

Natro zwinkert seinem Freund mit dem Auge 
zu. Sie verstehen einander. Nasso verschwin­
det im Dunkel des Berginnern, schlüpft hinter 
den Teppich und läuft den Tunnel entlang. Bald 
ist er mit einem Diamant zurück. Die Zwerge 
schenken Johann und Maria den Edelstein. Bei­
de danken gerührt.

«Möge das Museum nur weiter bestehen, wir 
werden den Menschen nichts da rüber erzählen!» 
beteuern Johann und Maria. Und sie halten Wort. 
Sie sind öfters Gäste im Museum. Edi ist auf 
seine Eltern stolz, er versteht: zum erstenmal 
dürften Erwachsene in ein Märchen, und dies 
sind seine Eltern.

Edis Vater beschützt sogar eines Tages das 
Museum! Letti kommt zu Edi gelaufen und teilt 
mit, daß der Bär das Museum berauben will. Er

Zehn kleine Musikanten
von Dorothee Kreusch-Jacob

das Brötchen 
булочка

das Eis 
мороженное

der Kuchen 
сладкий пирог

der Frischkäse 
творог

das Brot 
хлеб

die Milchflasche 
молочная 

бутылка

die Kuh
корова

die Torte 
торт

das Hörnchen 
рогалик

die Buttermilch 
пахта

der Joghurt 
йогурт

Цель: выучить названия продуктов питания в булочной и молочном магазине

Herbert HENKE

I Der Bummler
Der Harry schwänzt den Unterricht. 
Die Schule läßt er 
seitwärts liegen:
Am Dorfrand hockt der kleine Wicht, 
um so die Eltern zu betrügen.
Ein Ziegenbock grast in der Nähe 
an langer Leine angebunden.
Er schaut verwundert:
«Was ich sehe!
Ein Kamerad hat sich gefunden!»

Der Harry hockt auf einem Stein.
Wie qualvoll sich die Stunden dehnen! 
Ja, Mißiggang ist eine Pein»: 
Ihn überfällt 
ein träges Gähnen.
Schlaftrunken nickt er mit dem Kopf. 
«Er will mich stoßen», denkt der Bock. 
«Ein schönes Spiel beginnen wir!» 
Und einen Anlauf nimmt das Tier. 
О weh! Der Junge läuft und schreit. 
Gewiß, das Bürschchen tut uns leid. 
Doch soll uns das 
nicht sehr bekümmern:

Er rennt schnurstracks ins Klassenzim­
mer.

1.
Ein kleiner Musikant, 
der fühlt sich so allein, 
er bläst sein Lied zum Fenster 
raus, 
und schon sind sie zu zwein.

2.
Zwei kleine Musikanten, 
die singen «Wer spielt mit?»
Der‘...bringt die Rasselt her, 
jetzt sind sie schon zu dritt!

3.
Drei kleine Musikanten, 
die spielen vor der Tür, 
die‘...holt das Nagelspiel, 
paß auf, gleich sind es vier!

4.
Vier kleine Musikanten, 

die spielen unterm Baum, 
der‘...zupft die Geige 
schön, 
so leis, man hört es kaum.

5.
Fünf kleine Musikanten, 
die ziehen um das Haus.
Wer schüttelt seinen Schellenstab 
so laut zum Fenster raus?

6.
Sechs kleine Misikanten, 
die wandern durch den Wald, 
da treffen sie die*...
die trommelt, daß es hallt.

7.
Sieben kleine Musikanten, 
die spielen leis bei Nacht, 
das hat die‘...gehören, 
und plötzlich sind es acht.

8.
Acht kleine Musikanten, 
die können sich jetzt freun, 
der‘...bringt sein Xylophon, 
hurra, es sind schon neun!

9.
Neun kleine Musikanten, 
kann man hier spielen sehn, 
und machst du mit, 
dann freun sie sich, 
jetzt endlich sind es zehn!

‘...hier kann jeweils der Name 
eines Kindes eingesetzt werden.

Spannende Zoologie
«Wißt ihr, welche Tiere die größten Augen 

haben?»
«Die größten Augen haben die Kraken. Sie 

sind 30 cm im Durchmesser, so groß wie die 
Räder eines kleinen Fahrrads.»

* * *

«Welche Insekten fressen ihr ganzes Leben 
nichts?»

«Die Schmetterlinge Augenspinner und 
Augenfalter. Das Männchen des Schmetter-Iings 
Schlehenspinner hat überhaupt keinen Mund.»

* * *
«Welche Tiere haben vier Augen?»
«Es sind die Vieraugen-Fische und die Tau­

melkäfer. Ihre Augen sind durch eine hori-zontale 
Scheidewand getrennt. Der Unter-teil sieht ins 
Wasser, und der Oberteil in den Himmel. So 
kann man sagen, daß sie vier Augen haben.»

braucht für sein neugeborenes Bärlein Spiel­
zeug, und da meint er, daß die Edelsteine dafür 
gerade passen. Johann Riemer eilt mit der Flin­
te zum Museum und erreicht es noch rechtzei­
tig. «Halt!» ruft er dem Bär, der zum Eingang 
watschelt. Der Bär bleibt erschrocken stehen. 
«Was willst du im Museum?» forscht der Jäger, 
der auf den Bär die Flinte gerichtet hat.

«Edelsteine für mein Bärlein!»sagtdader Bär 
unerwartet in bittendem Ton.

«Du willst also das Museum zerstören!» Der 
Jäger ist böse: «Weißt du denn nicht, daß die 
Zwerge nicht nur dir, sondern uns allen dies 
Geschenk gemacht haben?!»

Die Nachricht über die Absichten des Bären 
kommt schnell unter den Tieren herum. Sie ver­
sammeln sich vor dem Eingang in ihr Museum 
und reden auf den Bären ein: «Dein Bärlein wird 
selbst hierkommen wollen!

Der Besuch des Museums wird deinem Sohn 
unvergeßlich bleiben!»

Der Bär ist, wie bekannt, ein kluges Tier, er 
begreift die Dinge recht schnell. Und so versi­
chert er vor allen: «Ich werde das Museum nicht 
zerstören. Ich bringe mein Bärlein heute noch 
hierher. Möge es die Schätze darin bewundern!»

Der solcherart befriedete Bär besucht das 
Museum mit seiner Gattin und seinem Sohn. 
Die Zwerge schenken dem kleinen Bärlein einen 
Gürtel mit Edelsteinen, den sie selbst in weni­
gen Stunden gefertigt haben.

Und dennoch geschieht an diesem Tag ein 
Diebstahl, den niemand vorausgesehen hat. 
Eine Elster faßt unbemerkt für alle einen der 
schönsten Diamanten und will sich auf leisen 
Schwingen davon machen. Doch das Füchs­
lein Letti ist auf der Hut; «Diebstahl! Diebstahl!» 
schreit es.

Alle Besucher und auch die Zwerge schauen 
sich verlegen um. Diè Elster nutzt diese Verle­
genheit und fliegt mit dem Diamanten ins Freie. 
Bald verschwindet sie hinter den Baumwipfeln 
des Waldes.

Natürlich sind alle Vögel auf der Suche nach 
dem Diamanten. Sie schauen in alle Nester der 
Elstern und entdecken bald die Kostbarkeit in 
einem entlegenen Winkel. Er funkelt in den 
Strahlen der Sonne und lockt so die Aufmerksam­
keit der Suchenden auf sich. Die Elster ist ge­
rade nicht zu Hause, als man den Diamanten 
aus dem Nest holt und ihn wieder ins Museum 
bringet.

«Wir müssen Aufseher einsetzen!» schlägt da 
Johann Riemer vor. Er erklärt, womit sich ein 
Aufseher zu beschäftigen hat. Alle Tiere und 
Vögel sind einverstanden und willigen ein, ein­
mal im Monat für eine Stunde Aufseher im Mu­
seum zu sein. Im Museum, das die Zwerge 
Natro und Nasso für sie einrichteten, die einst 
unter Einsamkeit gelitten hatten.

Zehn kleine Musikanten 
brauchen Instrumente...

Schaut euch um. Ihr findet 
viele Dinge, mit denen ihr 

Musik machen könnt.

Rassel

Fülle eine Schachte mit: 
Sand, Steinen, Reis;
Bohnen, Knöpfen, 
Büroklammern oder.....

Nagel-Spiel

Hänge verschieden lange Nägel 
an einem Kleiderbügel auf. 
Bringe die Nägel mit einer Gabel 
oder einem Nagel zum Klingen.

Nuß-Klapper

Knicke einen Streifen 
Pappe in der Mitte. 
Klebe vorne zwei halbe 
Walnuß-Schalen auf.

Zupf-Geige

Spanne 
verschieden lange Gummis 
über eine 
offene Pappschachtel.

Schellen-Stab

Schlage mit einem Nagel 
Löcher in Kronkorken 
und andere 
Flaschenverschlüsse. 
Ziehe sie auf Schnüre. 
Knote die Schnüre 
an einen Holzstab.

«Welche Insekten kann man als Haus­
insekten behandeln?»

«Den Seidenspinner, der weltbesten 
Seidenzwirn spinnt, und die Biene, die die 
Menschen mit Honig nährt.»

Vorbereitet von 
Helene WEBER
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ПОНЕДЕЛЬНИК
6 ноября

KTK
07.00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 Только на КТК.Проект «Откры­
тые небеса» «Меценат С.И.Мамон­
тов» 10.05 Мультфильм «Золотой 
петушок» 10.35 Фантастическая 
л^нта «Я-Монстр» 11.55 Коммер­
ческая информационная програм­
ма 12.30-13.00 Образовательный 
блок: «Управленческий бизнес»
16.30 Коммерческая информаци­
онная программа 17.15 Экран-де- 
тям.«Синяя птица» Мультфильмы.
18.40 «Наш семейный доктор» 19.10 
«Семейный альбом» (английский 
язык для взрослых) 19.25 «Вечерние 
новости» 19.50 Коммерческий вес­
тник 20.20 «Магазин на диване»
20.25 Частное лицо 20.40 «5 минут с 
НАРОДНЫМ банком» 20.45 «Все­
мирные телевизионные новости» 
(WTN) 21.00 «Маски-шоу» («Маски 
в 6ольнице»,1-2 серии) 22.05 «Бе­
реженого Бог бережет» 22.10 
«CNN» 22.25 Программа Ирины 
Кациевой «Между строк» (Клуб 
главных редакторов) 23.05 День 
российского кино.«За последней 
чертой»

ТАН

7.55 Программа. 8.00 Утренние 
новости MTV. С 9.00 до 13.55 - тех­
ническая профилактика. 13.55 Про­
грамма. 14.00 Объявления и днев­
ные новости MTV. 15.00 Звезды со­
ветского кино. Борис Щербаков в 
трагикомедии «Мой лучший друг- 
генерал Василий, сын Иосифа». 
17.00 Звезды мирового кино. Майкл 
Паре в приключенческом фильме 
«Смертоносные герои».18.55 Про­
грамма. 19.00 Объявления и вечер­
ние новости MTV. 20.00 Вечер ко­
медии. Хью Грант в мелодраме «Де­
вять месяцев». 21.55 Программа. 
22.00 Объявления и ночные новос­
ти MTV. 23.00 Экран-взрослым. 
Фантастический боевик «Киборг- 
охотник». 00.35 Фильм ужасов 
«Ночь пугала» (по окончании-про- 
грамма передач на завтра).

РАХАТ
7.00 Программа, реклама. 7.05 

Утренняя гимнастика. 7.15 Мульт­
фильм «Маугли». 8.35 На кухне 
отеля «Рахат-палас». 8.55 «Ойсэу- 
ле». 9.25 Комедия «К-9». 11.05 Док. 
экран. «Зачарованный лес». 11.25 
Защитники Отечества. 11.55 Музы­
ка в эфире. Группа «Куин». 12.20- 
14.00 Худ. фильм «Глаз общества». 
17.00 Программа, реклама. 17.10 
Мультфильм «Левша». 18.00 Музы­
ка кино. 18.30 «Адам жане к.огам». 
19.00 НТВ. Итоги. 20.10 Мир через 
культуру. 21.30 Новости. 22.00 Рек­
лама. 22.05 А Панкратов-Черный в 
фильме «Зимний вечер в Гаграх». 
23.00 НТВ?-«Сегодня». 23.30 Окон­
чание фильма «Зимний вечер в 
Гаграх». 00.10 Док. экран. «Шоки­
рующая Азия». 00.30-02.00 Боевик 
«Чрезмерная сила».

твм
-7.00 Мультшоу. 7.30 Реклама. Биз­

нес-компас. 7.40 Программа 
«Фронтраннерз» (США). 8.05 Рекла­
ма. 8.10 Музыкально-развлекатель­
ная программа «Ночное метро».
8.40 Уорлднет-ЮСИС (США) пред­
ставляет познавательную програм­
му «Тема: Земля». 18.00 Киножур­
нал «Ералаш». 18.10 Галина Петро­
ва в сатирической комедии «Дежа 
вю» режиссера Илиуша Махульско- 
го. 19.55 Реклама. 20.00 Телеэк­
спресс. 20.20 Телесериал «Динас­
тия». 24-я серия. 21.15 Музыкальный 
тайм-аут. 21.30 Телеэкспресс. 21.55

1 Кинохит Франции 1994 года. Кри­
минальная драма «Леон-киллер» 
режиссера Люка Бессона. 23.00 Луч­
шая информационная десятка.
23.20 Продолжение фильма «Леон- 
киллер».

РОССИЯ
7.00-9.00 и 18.00-21.00 В Алматы 

АТВ. 21.00 Информационная 
прграмма •Вести’ 21.20 Реклама.
21.25 «Кодекс бесчестия». Художес­
твенный фильм. 2-я серия. 23.00 
Реклама. 23.05 Без ретуши. Пред­
полагаемые участники: В. Василь­
ев или О. Табаков. 23.55 Реклама. 
24.00-00.20 Информационная 
прграмма ’Вести’.

31 КАНАЛ
08.00. Профилактические ра­

боты до 12.00. 12.00. Реклама 12.05
12.20. « Супермаркет»: объявле­
ния, информация 12.30. Музыкаль­
ная программа « Диск- жокей 31» 
12.45. Реклама 12.50. Программа « 
Все для детей» 14.10. Реклама 14.15. 
Музыкальная программа « Диск- 
жокей 31» 14.30. Спортивная про­
грамма спутникого телевидения
16.25. «Все лучшее - детям! «31 ка­
нал» представляет телесериал»Лес- 
си» 16.55. Музыкальная програм­
ма «Диск-жокей 31» 17.15. Вам пон­
равился фильм «Опасные умы»
19.10. Музыкальная программа 
«Диск- жокей 31» 19.25. Реклама
19.30. Информационная програм­
ма для деловых людей «Бизнес- 
блокнот» 19.45. Реклама 19.50. 
Приглашает «Жас- канат 96». 19.55. 
Программа «Бон Вояж» 20.00. Ин­
формационная программа «ТНН»
20.25. «Супермаркет»: объявления, 
информация 20.35. ТРК «31 канал» 
представляет колумбийский теле­
сериал «Тайные страсти» 21.25. 
Программа «Агентство музыкаль­
ных новостей» 22.00. Патрик Свей- 
зи в мелодраме «Грязные танцы» 
23.50. Музыкальная программа 
«Диск-жокей 31» 00.05. Майкл Ду­
диков в боевике «Кобра 2/> .

ВТОРНИК
7 ноября

КТК
07.00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 «CNN» 08.45 Проект «Откры­
тые небеса» «Post scriptum» (фильм 
о Владимире Высоцком) 09.55 
КВ,ЧП, «Магазин на диване» 10.40 
Кинолента «За последней чертой» 

• 12.20 КВ,ЧЛ, «Магазин на диване» 
13.05-13.35 Образовательный блок: 
«Управленческий бизнес» 16.30 
КВ.ЧЛ, «Магазин на диване» 17.15 
Экран-детям.«Однажды,много лет 
назад». М/ф 18.40 Проект «Откры­
тые небеса» «Параграф» 19.10 «Се­
мейный альбом» (английский язык 
для взрослых) 19.25 «Вечерние но­
вости» 19.50 Коммерческий вестник
20.20 «Магазин на диване» 20.25 
Частное лицо 20.40 «5 минут с НА­
РОДНЫМ банком» 20.45 «Всемир­
ные телевизионные новости» (WTN) 
21.00 «Спрут» (Италия), 2-я часть, 1 
серия. 22.05 Лучшая музыкальная 
десятка «Music and Media» 22.10 
«CNN» 22.25 Музыкальная пауза
22.35 Документальный сериал «По 
ту сторону закона» (криминальная 
хроника) 23.10 Кинолента «Дама 
из Берлина» (1 серия)

ТАН

7.55 Программа. 8.00 Объявле­
ния и утренние новости MTV. С 9.00 
до 13.55 - техническая профилак­
тика. 13.55 Программа. 14.00 •Объ­
явления и дневные новости MTV. 
15.00 Звезды советского кино. В 
день рождения Георгия Милляра- 
»Морозко» и «Варвара-краса, длин­
ная коса». 18.55 Программа пере­
дач.19.10 Программа кандидата 
технических наук Баянгали Койши- 
баева «Тимур». 20.00 Вечер коме­
дии «Свадьба в Малиновке». 21.55 
Программа. 22.00 Объявленияи 
новости MTV. 23.00 Кинотрагедия 
«Сталин». В главной роли-Роберт 
Дюволл. В роли Ленина-Максими­
лиан Шелл. 01.55 Романтическая 
драма Кшиштофа Кесьлевского 
«Три цвета: красный» (по оконча­
нии-программе передач на завтра).

РАХАТ
7.05 Утренняя гимнастика. 7.15 

Новости. 7.45 Мультфильмы 8.10 
Зарубежные новости. 8.20 «Клипы 
СНГ». 8.30 «Адам жэне \OFaM». 9.00 
Фильм-детям. «Лагерь нигде». 10.35 
Правопорядок. 11.00 Исторический 
фильм «Камо грядеши». 13.40-14.00 
Мультфильм 17.10 Мультфильм 
«Тайна третьей планеты». 18.00 Док. 
экран. «Дикая природа. Гепарды и 
леопарды». 18.50 Муз. антракт. 19.00 
«Экономикалык, реформа: !зденгс* 
тер, ой-niKipnep». 19.30 «Будьте здо­
ровы». 20.00 Классика советского 
кино. Худ. фильм «Добровольцы».
21.30 Новости. 22.05 Худ. фильм 
«Трактир на Пятницкой». 23.00 НТВ. 
«Сегодня». 23.30 Окончание филь­
ма «Трактир на Пятницкой». 00.05 
«Куклы». 00.25-02.00 Остросюжет­
ный фильм «Вдребезги»

ТВМ________
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 Рек­
лама. 7.45 Телеэкспресс. 8.05 Лучшая 
информационная десятка. 8.25 Рек­
лама. Бизнес-компас. 8.35 Телеэк­
спресс. 8.55 Лучшая информацион­
ная десятка. 9.15 Реклама. Бизнес- 
компас. 17.50 Реклама. Бизнес-ком­
пас. 18.00 Лучшая информационная 
десятка. 18.20 Кинокалейдоскоп. 
Музыкальный мультпривет. Сказка 
«Отважный маленький Тостер».
19.55 Реклама. 20.00 Телеэкспресс.
20.20 Телесериал «Династия». 25-я 
серия. 21.15 Мультфильмы для 
взрослых. 21.30 Телеэкспресс. 21.50 
Реклама. 21.55 Чартон Хэстон и Ло­
ренс Оливье в исторической драме 
«Хартум». 23.00 Лучшая информа­
ционная десятка. 23.20 Продолже­
ние фильма «Хартум».

РОССИЯ
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная прграмма "Вес- 
ти"21.25 Премьера телеэкрана. «Ты 
есть». Художественный фильм^
23.10 «Городок». Развлекательная 
программа. 23.35 Реклама 23.40 А 
Гурнов. «Чисто английский репор­
таж». 23.50 Автомиг. 24.00-00.20 
Информационная прграмма "Вес­
ти".

31 КАНАЛ
08.10. Только на «31 канале» ут­

ренняя гимнастика 08.25. Програм­
мы «Бизнес блокнот». 08.40. Рекла­
ма 08.45. Информационная про­
грамма «ТНН» 09.05. «Супермар­
кет» 09.15. Сериал «Тайные страс­
ти» 10.05. «Диск-жокей 31» 10.25 Те­
лесериал «Лесси» 10.55. Програм­
ма «Агентство музыкальных новос­
тей» 11.30. Программа « Все для 
детей» 13.20. «Диск-жокей 31» 13.45. 
Спортивная программа спутнико­
го телевидения 16.35. «Диск-жокей 
31» 17.00. «Супермаркет»17.10. Те­
лесериал «Лесси» 17.45. Джейми 
Кертис в комедии «Хроника из жиз­
ни Хейдли» 19.30. Информацион­
ная программа для деловых людей 
«Бизнес-блокнот» 19.50. Приглаша­
ет «Жас- канат 96». 19.55. Програм­
ма «Бон Вояж» 20.00. Информаци­
онная программа «ТНН» 220.25. 
«Супермаркет» 20.35. ТРК «31 ка­
нал» представляет колумбийский 
телесериал «Тайные страсти» 21.25. 
Программа «ЛАВКА ГРЕЗ» Встреча 
с Натальей Ветлицкой. 22.10. Музы­
кальная программа « Диск- жокей 
31» 22.25. Фильм Квентина Таран­
тино «Приемный покой» 00.05. Му­
зыкальная программа «Диск-жокей 
31» 00.20. Роберт Патрик в фильме 
« Последний вздох»

_____ СРЕДА_____
8 ноября

КТК
07.00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 «CNN» 08.45 Только на 
КТК.Проект «Открытые небеса» 
«Планета Земля» 09.45 КВ.ЧЛ, «Ма­
газин на диване» 10.30 
«Спрут».Фильм 2, серия 1 12.00 
КВ.ЧЛ, «Магазин на диване» 12.45-
13.15 Образовательный блок: «Уп­
равленческий бизнес» 13.15 - 16.30 
Техничекий перерыв 16.30 КВ,ЧЛ, 
«Магазин на диване» 17.15 Экран- 
детям.»Буратино». Мультфильмы
18.40 Передача «А как там у них,за 
бугром» 19.10 «Семейный аль­
бом» (английский язык для взрос­
лых) 19.25 «Вечерние новости»
19.50 Коммерческий вестник 20.20 
«Магазин на диване» 20.25 Частное 
лицо 20.40 «5 минут с НАРОДНЫМ 
банком» 20.45 «Всемирные телеви­
зионные новости» (WTN) 21.00 
«Спрут» (Италия), Фильм второй, 
2 серия. 22.05 «Береженого Бог бе­
режет» 22.10 «CNN» 22.25 «Юриди­
ческая консультация» 22.40 «Мас­
ки-шоу» («Маски грабят банк»)
23.20 Кинолента «Дама из Берли- 
на»(2 серия)

ТАН

7.55 Программа. 8.00 Объявле­
ния и новости MTV. 9.00 Искатели 
приключений. «Неуловимые мсти­
тели» и «Новые приключения не­
уловимых». 12.00 Боевое искусст­
во. Фантастический мультфильм 
«Уличный боец». 13.55 Программа. 
14.00 Объявления и новости MTV. 
15.00 Звезды советского кино. Ки­
ноконцерт «Поет Андрей Миро­
нов». 16.15 Звезды мирового кино. 
К 60-летию Алена Делона-детектив- 
ная мелодрама «Тегеран-43». 19.00 
Объявления и вечерние новости 
MTV. 20.00 Вечер комедии. «Какая 
чудная игра». 22.00 Объявления и 
новости MTV. 23.00 Экран-взрос­
лым. Боевик «Мужской талисман». 
00.30 Фильм ужасов «Урод из за­
мка» (по окончании-программа 
передач на завтра).

РАХАТ
7.05 Утренняя гимнастика. 7.15 

Новости. 7.45 Мультфильм 8.10 За­
рубежные новости. 8.20 «Экономи­
калык, реформа: i3fleHicrep, ой-ni- 
Kipnep». 8.50 Муз. антракт. 9.05 Ак­
туальное интервью. 9.25 Мульт­
фильм 10.30 Сказка «Старик Хот- 
табыч». 11.55 Док. экран. «Флорен­
ция». 12.15 Х/ф «Гори, гори, моя 
звезда». 13.45-14.00 Мультфильм
17.10 Мультфильм- Iß.0(/«Благая , 
весть с PhkoiU₽4*&$Jöm». 18.30 Ве-’ 
черние мелодии. 19.00 «Bi3 кгм-
6i3...». 19.30 Юрист разъясняет. 19.45 
Комедия «Невероятно уменьшив­
шаяся женщина». 21.30 Новости. 
22.05 Фильм «Воровка». 23.00 НТВ. 
«Сегодня». 23.30 Окончание филь­
ма «Воровка». 00.05 Музыка в эфи­
ре. 00.15-02.00 Худ. фильм «Разгне­
ванные ангелы».

-----------TB4VI--------------
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.45 Те­
леэкспресс. 8.05 Лучшая информа­
ционная десятка. 8.35 Телеэкспресс.
8.55 Лучшая информационная де­
сятка. 18.00 Лучшая информацион­
ная десятка. 18.20 «Тумба-юмба». 
Детская мультпрограмма. 19.20 
Музыкальный презент. «Вспоми­
ная «Голос Азии»: Дмитрий Мали­
ков, Тото Кутуньо и другие. 19.55 
Реклама. 20.00 Телеэкспресс. 20.20 
Телесериал «Династия». 26-я серия.
21.15 Киножурнал «Ералаш». 21.30 
Телеэкспресс. 21.55 Киноблюз. «Же­
лезная леди с большим чувством 
юмора. Режиссер Алла Сурикова».
22.50 Музыкальный тайм-аут. 23.00 
Лучшая информационная десятка.
23.20 Кино-АТАС. Мария Шукшина 
в фильме «Какая чудная игра»

РОССИЯ
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная прграмма "Вес­
ти" 21.20 Реклама. 21.25 Домашний 
экран. Телефильм «Санта-Барба­
ра». 22.20 Реклама. 22.25 «Сигналь­
ный экземпляр». 22.35 От форте до 
пиано. 23-05 Реклама. 23.10 Бюро 
расследований. 23.55 Реклама. 
24.00-00.20 Информационная про­
грамма "Вести"

31 КАНАЛ
08.10. Только на «31 канале» ут­

ренняя гимнастика 08.25. Повтор 
программы «Бизнес блокнот» 
08.45 Информационная програм­
ма «ТНН» 09.05. «Супермаркет» 
09.15. Сериал «Тайные страсти» 
10.05. «Диск-жокей 31» 10.25. Те­
лесериал «Лесси» 10.55. Програм­
ма « Все для детей» 12.35. Фильм « 
Быстрее ветра» 14.20.,« Диск- жо­
кей 31» 14.35. Спортивная про­
грамма спутникого телевидения 
17.00. Приглашает «Жас- канат 96». 
17.05. «Диск-жокей 31» 17.30. Те­
лесериал «Лесси» 18.00. «Супер­
маркет» 18.10. « Диск-жокей 31».
18.25. Мультфильмы. 19.20. « Му­
зыка, музыка...» 19.30. Информа­
ционная программа для деловых 
людей «Бизнес-блокнот» 19.50. 
Приглашает «Жас- канат 96». 19.55. 
Программа «Бон Вояж» 20.00. 
«ТНН» 20.25. «Супермаркет» 20.35. 
ТРК «31 канал» представляет ко­
лумбийский телесериал «Тайные 
страсти» 21.25. Программа « Эк­
склюзив» 21.55. Музыкальная про­
грамма « Диск- жоКей 31» 22.10. 
Джин Вайлдер в комедии «Великий 
герой- любовник». 23.50. Музы­
кально-информационная про­
грамма «Рок - факс» 00.25. Джефф 
Уинкот в боевике « Выхода нет»

ЧЕТВЕРГ.
9 ноября

КТК
07.00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 «CNN» 08.45 КВ.ЧЛ, «Магазин 
на диване» 09.30 Только на КТК. 
Проект «Открытые небеса» «Джаз 
в Джексонвилле» 10.30 Программа 
мультфильмов 11.10 КВ,ЧЛ, «Мага­
зин на диване» 11.55 «Спрут». 
Фильм 2.Серия 2. 12.55-13.25 Обра­
зовательный блок:»Управленчес- 
кий бизнес» 16.30 КВ.ЧЛ, «Магазин 
на диване» 17.15 Экран-де­
тям.«Снежная королева».Муль­
тфильмы. 18.50 Только на КТК.Про­
ект «Открытые небеса» «Последняя 
симфония» 19.10 «Семейный аль- 
бом»(английский язык для взрос­
лых) 19.25 Вечерние новости 19.50 
Коммерческий вестник 20.20 «Ма­
газин на диване» 20.25 Частное 

-лицо 20.40 «5 минут с НАРОДНЫМ 
банком» 20.45 «Всемирные телеви­
зионные новости» (WTN) 20.55 Рек­
лама 21.00 «Спрут» (Италия), Фильм 
второй,3 серия. 22.05 Музыкальная 
пауза 22.10 «CNN» 22.25 Фильм не­
дели.»Люди в длинных плащах» 
23.05 Продолжение фильма «Люди 
в длинных плащах»

ТАН

7.55 Программа. 8.00 Объявле­
ния и новости MTV. 9.00 Искатели 
приключений. «Корона Российской 
империи, или Снова неуловимые».
11.30 Для поклонников индийско­
го кино. Говинда в мелодраме 
«Друг бедных». 13.55 Программа. 
14.00 Объявления и дневные новос­
ти MTV. 15.00 Этот фантастический 
мир. Гаррисон Бержерон и «Звезд­
ные приключения».18.00 Сборник 
мультфильмов. 19.00 Объявления 
и новости MTV. 20.00 Вечер коме­
дии. Кейси Симашко в фильме «Моя 
жизнь на вираже».22.00 Объявле­
ния и ночные новости MTV. 23.00 
Экран-взрослым. Боевик «Личная 
вендетта». 00.35 Детективная ме­
лодрама «Плотские преступления» 
(по окончании-программа пере­
дач на завтра).

РАХАТ
7.05 Утренняя гимнастика. 7.15 

Новости. 7.45 Мультфильмы 8.10 
Зарубежные новости. 8.20 «5i3 к!м-
6i3...». 8.50 Муз. антракт. 9.00 Спе­
шите делать добро. 9.20 Док. экран. 
10.00 Суперхит. «Маленькие вели­
каны» (комедия). 11.45 Муз. ан­
тракт. 12.00 Для любителей фантас­
тики. «Спаситель души-2». 13.30- 
14.00 Мультфильм. 17.10 Мульт­
фильм. 18.25 «Деловая женщина». 
Программа предоставлена инфор­
мационным агентством США 18.50 
Муз. антракт. 19.00 «Жумыссыздык, 
жалгаса бере ме?..» 19.30 Защитни­
ки Отечества. 20.00 Фильм СНГ. «Гол 
в Спасские ворота». Режиссер П. 
Любимов. 21.30 Новости. 22.05 Худ. 
фильм «Прокаженная». 23.00 НТВ. 
«Сегодня». 23.30-02.00 Окончание 
худ. фильма «Прокаженная».

------------ тем—
7.00 Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 
Реклама. 7.45 Телеэкспресс. 8.05 
Лучшая информационная десятка.
8.35 Телеэкспресс. 8.55 Лучшая ин­
формационная десятка^ 18.00 Луч­
шая информационная десятка.
18.20 Кинокалейдоскоп. Детский 
юмористический киножурнал «Ера­
лаш». Мультфильм Уолта Диснея 
«Робин Гуд». 20.00 Телеэкспресс.
20.20 Телесериал «Династия». 27-я \ 
серия. 21.15 «Юмор-шоу» развлека­
тельная программа. 21.30 Телеэк­
спресс. 21.50 Реклама. 21.55 Дискус­
сионно-публицистическая про­
грамма «Открытая зона». 23.00 
Лучшая информационная десятка.
23.20 Мастера мирового кино. Жан 
Габен в мелодраме «Френч-кан­
кан» режиссера Жана Ренуара.

РОССИЯ
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная прграмма "Вес­
ти "21.25 «Никто не забыт». 21.30 
Домашний экран. Телефильм «Сан­
та-Барбара». 22.30 Маски-шоу. 23.05 
Реклама. 23.10 Астрология любви. 
Анне Вески. 23.40 Река времени. 
23.45 «ЭКС». Экран криминальных 
сообщений. 24.00-00.20 Информа­
ционная прграмма "Вести"

31 КАНАЛ
08.10. Только на «31 канале» утрен­
няя гимнастика 08.25. Повтор про­
граммы «Бизнес блокнот» 08.45. 
Информационная программа 
«ТНН» 09.05. «Супермаркет» 09.15. 
Телесериал «Тайные страсти» 10.05. 
«Диск-жокей 31» 10.25. Телесериал 
«Лесси» 10.55. Программа « Все для 
детей» 12.45. Музыкальная про­
грамма «Диск-жокей 31» 13.05. 
Спортивная программа спутнико­
го телевидения 15.55. Приглашает 
«Жас- канат 96». 16.00. «Диск-жокей 
31» 16.25. «Супермаркет» 16.35. 
Телесериал»Лесси» 17.05. Комедия 
«Показное совершенство» 18.45. 
Программа «ЛАВКА ГРЕЗ». Встре­
ча с Натальей Ветлицкой. 19.30. 
Информационая программа «Биз­
нес-блокнот» 19.50. Приглашает « 
Жас- канат 96». 19.55. Программа 
«Бон Вояж» 20.00. Информацион­
ная программа «ТНН» 20.25. «Су­
пермаркет» 20.35. ТРК «31 канал» 
представляет колумбийский теле­
сериал «Тайные страсти» 21.25. 
«Диск-жокей 31» 21.40. « Все, кро­
ме политики» 22.45. Николай Ка­
раченцев и Андрей Миронов в ко­
медии « Человек с бульвара капу­
цинов» 00.30. «Диск-жокей 31» 
00.45. Сильвестр Сталлоне в бое­
вике « Убийцы»

ПЯТНИЦА
10 ноября

КТК
07,00 Утренняя информацион­

ная программа «Здравствуйте» 
08.30 «CNN» 08.45 Только на 
КТК.Проект «Открытые небеса» 
«Лебеди Непрядвы» (мультфильм) 
09.15 КВ,ЧЛ, «Магазин на диване» 
10.00 «Спрут». Фильм 2, серия 3 
11.00 КВ,ЧЛ, «Магазин на диване» 
11.45 Мультфильмы 12.15 Образо­
вательный блок:»Управленческий 
бизнес» 16.30 КВ.ЧЛ, «Магазин на 
диване» 17.15 Экран-детям. »Снегу­
рочка». Мультфильмы. 18.40 Музы­
кальная программа «Красная во­
лна» («Red Wave») 19.10 «Семейный 
альбом» (английский язык для 
взрослых) 19.25 Вечерние новости
19.50 Коммерческий вестник 20.20 
«Магазин на диване» 20.25 Частное 
лицо 20.40 «5 минут с НАРОДНЫМ 
банком» 20.45 «Всемирные телеви­
зионные новости» (WTN) 21.00 
«Музыкальный подарок» 22.00 «Бе­
реженого Бог бережет» 22.10 
«CNN» 22.25 КТК и «Беназир» пред- 
ставлют программу «Энциклопе­
дия дорогой одежды» 22.40 «Тама­
ша Тарту» 23.15 Только на КТК.Ме- 
лодрама «Победа любви» (1 серия)

ТАН

7.55 Программа. 8.00 Объявле­
ния и новости MTV. 9.00 Андрей 
Миронов и Олег Табаков в фильме 
«Достояние республики». 12.00 Бо­
евое искусство. «Дракон из России». 
14.00 Объявления и новости MTV. 
15.00 Семейный экран. Мелодрама 
«Жизнь под чужим именем» и «Хо­
роший отец». 18.00 Познавательная 
лекция Джеймса Добсона «Что 
мужья должны знать о своих женах 
и о женщинах вообще». 19.10 Про­
грамма Валентины Владимирской 
«Что мы можем». 20.00 Вечер ко­
медии. Фантастическая мелодрама 
«Подмена». 22.00 Объявления и но­
вости MTV. 23.00 Детектив «Обла­
ва». 01.25 Бриджетт Фонда в трил­
лере «Одинокая белая женщина» 
(по окончании-программа пере­
дач на завтра).

РАХАТ
7.05 Утренняя гимнастика. 7.15 

Новости. 7.45 Мультфильм. 8.10 
Зарубежные новости. 8.20 «Жумыс- 
сыздык, жалгаса бере ме?..» 8.50 
Муз. антракт. 9.05 Док. экран. «Ди­
кая природа. Львы». 10.00 «Ера­
лаш». 10.30 Ретроспективный показ 
фильмов А Тарковского. «Стал­
кер». 13.10-14.00 Мультфильмы
17.10 Мультфильм «Спящая краса­
вица». 18.25 Музыка в эфире. 18.40 
Видеоряд. 19.00 «Жекешеленд1ру 
корынык, коржыны к.алай?» 19.30 
Кухня отеля «Рахат-палас». 20.10 
Криминальная драма-детектив 
«Моя соседка». В ролях Е. Романо­
ва, С. Никоненко. 21.30 Новости. 
22.05 Аль Пачино, Крис О'Донелл в 
х/ф «Запах женщины». 23.00 НТВ. 
«Сегодня». 23.30-02.00 Окончание 
фильма «Запах женщины».

ТВМ
7.0а Телеэкспресс. 7.20 Лучшая 

информационная десятка. 7.40 
Реклама, 7.45 Телеэкспресс. 8.05 
Лучшая информационная десятка.
8.35 Телеэкспресс. 8.55 Лучшая ин­
формационная десятка. 9.15 Рекла­
ма. Бизнес-компас. 17.50 Реклама. 
Бизнес-компас. 18.00 Лучшая ин­
формационная десятка. 18.20 Ки­
нокалейдоскоп. Мультфильмы для 
детей. Семен Морозов, Владимир 
Ивашов в фильме Ролана Быкова 
«Семь нянек». 19.55 Реклама. 20.00 
Телеэкспресс. 20.20 Телесериал «Ди­
настия». 28-я серия. 21.15 Музы­
кальный тайм-аут. 21.30 Телеэк­
спресс. 21.50 Реклама. 21.55 Вупи 
Голдберг в комедии «Большая 
пена». 23.00 Лучшая информацион­
ная десятка. 23.15 Продолжение 
фильма «Большая пена».

РОССИЯ
7.00-9.00 и 18.00-21.00 АТВ. 21.00 

Информационная прграмма "Вес­
ти" 21.25 Домашний экран. Теле­
фильм «Санта-Барбара». 22.25 Ус­
тами младенца. 22.55 Клип-антракт. 
23.00 Река времени. 23.05 «К-2» 
представляет: «Поцелуй в диаф­
рагму». 23.50 Автомиг. 24.00-00.20 
Информационная прграмма "Вес­
ти"

31 КАНАЛ
08.10. Только на «31 канале» ут­

ренняя гимнастика 08.25. Повтор 
программы «Бизнес блокнот» 
08.45. Информционная програм­
ма «ТНН» 09.05. «Супермар- 
кет»09.15. Телесериал «Тайные 
страсти» 10.05. «Диск-жокей 31»
10.25. Телесериал «Лесси» 10.55. 
Программа « Все для детей» 12.40. 
«Диск-жокей 31» 13,00. Спортив­
ная программа спутникого телеви­
дения 16.20. Приглашает « Жас- ка­
нат 96». 16.25. «Супермаркет»16.40. 
Телесериал «Лесси» 17.10. «Диск- 
жокей 31» 17.25. Реклама 17.30. 
Приключенческий фильм « Пове­
литель времени» 19.05. Реклама
19.10. Музыкальная программа 
«Диск-жокей 31» 19.30. Информа­
ционная программа «ТНН» 19.55. 
Приглашает « Жас- канат 96». 20.00. 
Информационная программа для 
деловых людей «Бизнес-блокнот»
20.30. «Супермаркет»: объявления, 
информация 20.45. Программа 
«Бон Вояж» 21.10. Программа об 
альпенизме « 8 000 плюс» 21.40. Му­
зыкальная программа «Диск-жо­
кей 31» 22.00. Кинопрезент пред­
ставляет фильм Стивена Спилбер­
га «Список Шиндлера» 1 серия 
00.20. Реклама 00.25. Фильм « Спи­
сок Шиндлера» 2 серия

СУББОТА
11 ноября

КТК
09.00 Повтор «Вечерние новос­

ти» 09.20 Мультфильмы. 09.45 Пе­
редача «Дорога к храму»10.15 
КВ,ЧЛ, «Маг'азин на диване»11.00 
Экран индийского фильма. «Как 
три мушкетера» 13.10 КВ,ЧЛ, «Ма­
газин на диване» 13.55 Телеигра 
«Есть шанс» 15.20 Только на КТК.Ме- 
лодрама «Победа любви»(2 серия)
16.50 КВ,ЧЛ, «Магазин на диване»
17.35 Музыкальный подарок 18.25 
Мультфильмы «Бременские музы- 
канты»,»Ай-Ай-Ай». 18.50 Переда­
ча «А как там у них, за бугром».
19.20 Реклама 19.25 Тележурнал 
«Жизнь» 19.45 Реклама 19.50 Ком­
мерческая информационная про­
грамма 2Ö.25 Реклама 20.30 Сери­
ал «Детективы на полставки» 21.20 
Реклама 21.25 «Мир развлечений» 
- мировые новости шоу-бизнеса
21.50 Реклама 21.55 Детектив из се­
риала «Тропическая жара» 22.45 Ин­
формационно-аналитическая про­
грамма «НЕДЕЛЯ» 23.15 Коммер­
ческий выпуск-2.Реклама. 23.20 
Только на КТК.Мелодрама «Побе­
да любви»(3 серия) По окончании 
коммерческий выпуск-2.Реклама

ТАН

7.55 Программа. 8.00 Объявле­
ния и утренние'новости MTV. 9.00 
Волшебный мир киносказки. 
«Огонь, вода и медные трубы». 
11.00 Радж Капур в мелодраме «Гос­
подин 420». 14.00 Объявления и но­
вости MTV. 15.00 Кевин Костнер в 
детективной мелодраме «Телохра­
нитель». 17.10 Концерт Мадонны.
18.30 Американский телесериал 
«Они-первые». 19.10 Программа 
Норы Бекмахановой «Необычные 
возможности человека». 20.00 Ве­
чер комедии. Сэм Нил в фильме с 
черным юмором «Смерть в Брун­
свике». 22.00 Объявления и новос­
ти MTV. 23.00 Экран-взрослым. Ша­
рон Ли Джонс в фильме «Принцес­
са-воительница». 00.25 Боевик 
«Бессмертные» (по окончании про­
грамма передач на завтра).

РАХАТ
7.05 Утренняя гимнастика. 7.15 

Новости. 7.45 Мультфильмы. 8.30 
«Жекешеленд1ру к,орынык, к,оржы- 
ны к,алай?» 9.00 Муз. антракт. 9.15 
Зарубежные новости. 9.25 Фильм 
«Берег москитов». 11.25 Видеоряд- 
дайджест. 11.40 Поклонникам ин­
дийского кино. «Танцор диско». 
13.50-14.00 Клуб здоровья отеля 
«Рахат-палас». 17.10 Мультфильм. 
18.00 Док. экран. «Флоренция».
18.20 Юмористическая программа 
«Куклы». 19.00 «Ел муддеа». 19.30 
Новости. 20.00 Мелодрама «Послед­
ний разочек». 21.30 Программа 
«Суббота». 22.05 Комедия «Меня­
лы». СНГ. 23.00 НТВ. «Сегодня». 23.30 
Окончание фильма «Менялы». 
00.05 Муз. программа «Мост». 
00.35-02.00 Боевик «Чрезмерная 
сила-2».

ТВМ
8.55 Бизнес-компас. 9.00 Телеэк­

спресс. 9.20 Лучшая информацион­
ная десятка. 9.45 Телеэкспресс. 10.05 
Лучшая информационная десятка.
10.30 Мультшоу. 11.00 М-пульс. 14.05 
Историческая драма «Хартум»
16.10 Музыкальный тайм-аут. 16.15 
Фильм «Какая чудная игра» 18.00 
Лучшая информационная десятка.
18.20 Концерт группы «Рэйнбоу».
19.40 Фильм «История Аси Клячи­
ной, которая любила, да не вышла 
замуж» 21.25 Музыкально-развле­
кательная программа «Ночное 
метро>|. 22.05 Азы бизнеса. Теле­
мост о введений новой американ­
ской 1,00-долларовой банкноты.
22.35 Фестиваль ужасов Стивена 
Кинга. Худ. фильм «Побег из тюрь­
мы Шо|ушенк» с участием Тима Ро­
бинса.'

РОССИЯ
7.00-9.00, 18.00-21.00 АТВ. 15.00 

Вести, р 5.30 Де факто. 15.45 Домаш­
ний экран. «Трубка Мегрэ». Часть 
1-я. 1^.30 Горячая десятка. 16.45 
«Твои возможности, человек». 17.15 
Теннис. «Кубок Кремля». 17.45 Пе­
тербургские истории. 21.00 Вести. 
21.25«Над темной водой».Х/ф.23.10 
Клип-антракт. 23.15 «В поисках ли­
тературы». 24.00-00.20 Вести.

31 КАНАЛ
08.25. Повтор программы 

«БизнеЬ блокнот» 08.55. « Музыка, 
музыка...» 09.00. Информационная 
программа «ТНН» 09.20. «Супер­
маркет» 09.30. Музыкальная про­
грамма «Диск-жокей 31» 09.50. 
Мульфильм 10.20. Телесериал «Лес­
си» 10.50. Документальный фильм 
« Белый волк»» 12.25. Фильм детям 
« Удар за трибуны» 14.'00. Юмо­
ристический журнал «Нос» 14.35. 
«Диск-жокеи 31» 14.55. Програм­
ма « Сам себе режиссер»» 15.25. 
Приглашает « Жас- канат 96». 15.30.
Фильм. « Трудные дети» 17.05. 
«Диск-жокёй 31» 17.20. Мультфиль­
мы 17.50. Приложение к програм­
ме «Все кроме политики» « Старая 
пластинка» 18.20. «Супермаркет» 
18.35. «Диск-жокей 31» 18.50. Рек­
лама 18.55. Программа « Малый 
бизнес в Америке» 19.30. Инфор­
мационная программа «ТНН» 
19.55. Приглашает «Жас- канат 96». 
20.00. «BUSINESS NOTEBOOK WE- 
EKLY» 20.15. «Супермаркет» 20.25. 
Анук Эмме в фильме « Мужчина и 
женщина» 22.20. Фантастический
фильм « Секретные материалы 15» 
00.00. «Рок - факс» 00.35. «Рок-ком­
ментарий»» 01.10. Шерон Стоун в 
мелодраме « Слезы под дождем» 
02.55. «Диск-жокей 31»

ВОСКРЕСЕНЬЕ
12 ноября

КТК
09.00 Мультфильмы09.35 Теле­

журнал «Жизнь» 09.55 Передача 
' «Наш семейный доктор» 10.25 Ком­

мерческая информационная про­
грамма 11.00 Мультфильмы: «Икар 
и мудрецы», «Легенды перуанских 
индейцев» 11.30 Экран приключен­
ческого фильма. «Невидимы^ 
враг» 13.00 Проект «Открытые не­
беса» «Портрет Рахманинова»
13.15 Только на КТК. USIA представ­
ляет «Приключения Геккельбери 
Фина» (4 серия) 14.15 Коммерчес­
кая информационная программа
14.50 Проект «Открытые небеса» 
«Когда кино было молодым» 15.40 
Только на КТК.Мелодрама «Побе­
да любви» (заключительная 4 се­
рия) 17.10 Коммерческая инфор­
мационная программа. 17.45 Му­
зыкальный подарок 19.00 Совмест­
ная информационная программа 
независимых телестанций СНГ 
«Время местное». 19.35 Коммер­
ческая информационная програм­
ма. 20.15 Сериал «Детективы на 
полставки» 21.15 «Маски-шоу» 
(мультфильм) 21.35 Мюзикл. »Блуж­
дающие звезды»

ТАН

7.55 Программа передач. 8.00 
Объявления и новости MTV. 9.00 
Волшебный мир киносказки. «Ва­
силиса Прекрасная». 10.30 Чоу Юн 
Фат в боевике «Город в огне» и 
Само Хунг в приключенческом 
фильме «Жертва». 14.00 Объявле­
ния и новости MTV. 15.00 К 60-ле­
тию Людмилы Гурченко-музыкаль- 
ная комедия «Моя морячка» и кри­
минальная драма «Нелюдь». 19.10 
Программа Искандера Омарова 
«Человек. Экология. Здоровье». 
20.00 Вечер комедии. «Комическая 
жилка». 22.00 Объявления и новос­
ти MTV. 23.00 Боевик с участием 
Эрика Эстрады «Посмотри на меня, 
Америка». 00.35 Приключенческий 
триллер «Сталь в пустыне» (по 
окончании-программа передач на 
понедельник).

РАХАТ
7.05 Утренняя гимнастика. 7/. J 

Новости. 7.45 Мультфильм 8.30 «Ел 
муддеа». 9.00 Информационно­
публицистическая программа 
«Суббота». 9.30 Муз. антракт. Том 
Джонс. 9.45 Суперхит. «Повелитель 
времени». 11.25 «Домашний очаг».
11.50 Триллер «Черная вдова». 
13.30-14.00 Муз. программа 
«Мост». 17.10 Мультфильм. 18.40 В 
ногу с модой. 19.00 «Ойсэуле». 19.30 
И. Щеголихин. «Слов© о жизни». 
20.00 Фильм производства СНГ. «Б/Г Л~ 
тебя уповаю». 21.30 Муз. nporpaijj-
ма «Шапагат». 22.05 Том Беренф 
жер, Ними Роджерс в триллере «Тот, 
кто меня бережет». 23.00 НТВ. «Се­
годня». 23.30 Окончание фильма 
«Тот, кто меня бережет». 00.50 «Ле­
генды рока». 01.40-02.00 «Сиди и 
смотри».

ТВМ
8.55 Бизнес-компас. 9.00 «Ер 

лаш». Мультфильм «Робин Гуд
10.40 Киноблюз. «Железная леди с 
большим чувством юмора». 11.35 
Музыкальный тайм-аут. 11.50 
Мультфильм «Ну, погоди!» 12.00 
Фильм«Кровные узы родства».
13.50 РТВ: «L-клуб». 14.40 Мульт­
фильм.14.50 Музыкальный тайм­
аут. 15.00 Ирина Купченко в филь­
ме «Обыкновенное чудо». 17.30 С 
РТВ: «Своя игра». 18.00 Уорлднет- 
ЮСИС (США) представляет про­
грамму «Тема: Земля». 18.15 «Тум- 
ба-юмба». 19.15 Шерше ля фам. 
Анатолий Папанов в кинодраме 
«Время желаний» 21.15 Програм­
ма «Фронтраннерз» (США). 21.40 
Фестиваль ужасов Стивена Кинга. 
Кэти Бэйтс в фильме «Долорес Клей- 
борн».

РОССИЯ
7.00-9.00 АТВ. 15.00 Вести. 15.30 

«Не вырубить...» 15.45 Теннис. «Ку­
бок Кремля». 17.40 Три богатыря.
18.25 Танц-экспресс. 18.45 Мир Дис­
нея. 19.40 Киноафиша. 19.55 «Глав­
ный здесь-я». 20.25 Комедия пол­
ожений. Фредди Старр. 21.00 Вес­
ти. 21.25 Фильм «Вокзал для дво­
их». 1-я и 2-я серии. 24.00-00.20 Вес­
ти.

31 КАНАЛ
08.10. Утренняя гимнастика 

08.25. Повтор программы «BUSI­
NESS NOTEBOOK WEEKLY» 08.40. 
Информационная программа 
«ТНН» 09.00. «Супермаркет» 09.10. 
«Диск-жокей 31» 09.30. Програм­
ма «Амулет» 10.00. Программа 
«Будьте здоровы» 10.10. Мульт­
фильм 11.00. «Диск-жокей 31»
11.20. Фильм « Книга джунглей»
13.15. Приглашает «Жас- канат 96».
13.20. «Нос» 13.50. «Диск-жокей 31» 
14.05. « Сам себе режиссер». 14.35. 
Документальный фильм « Акулы- 
хищники»! 5.25. Программа « Азия 
- кино». 16.00. «Супермаркет»
16.15. «Диск-жокей 31» 16.30. При­
ложение к программе «Все кроме 
политики»: « Не может быть|у . 
17.05. Мультфильмы 17.35. ПрсГ ’
грамма об искусстве « Доминанта» 
18.05. Программа «Игрок» 18.35. 
Приглашает «Жас- канат 96». 18.40. 
«Супермаркет» 18.50. Программа
« Открывайте мир вместе с нами!» 
19.35. Юрий Богатырев фильме « 
Свой среди чужих, чужой среди сво­
их». 21.10. « Факт недели» 21.25. 
Программа « Профи бокс-шоу»
22.30. Фильм « Секретные матери­
алы 16» 00.10. «Диск-жокей 31» 
00.30. Алек Болдуин в фильме 
«Преступный умысел»
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Немецкая Jarema Это любопытно

Немцы в Швеции

Приложение к газете "Дойче Альгемайне Цайтунг” N 247

Документы Архива Президента Республики Казахстан Послание из Вашингтона

Двое из сотен тысяч Дань уважения американцам
германского

На данный момент в Швеции проживает около 40.000 
немцев. Германия и Швеция имеют общую границу 
на суше и на море, и географическое соседство этих 
стран способствовало их взаимосвязям на протяже­
нии веков.

с

Документы, которые мы хотим 
предложить вниманию читателей, 
имеют отношение к теме депортации 
немцев в период Великой Отечес­
твенной войны. Эти письма по свое­
му уникальны. Они касаются всего 
двух из сотен тысяч отверженных в 
родной стране людей, униженных и 
обездоленных по той только причи­
не, что принадлежали к этносу враж­
дебного государства. В чем же не­
обычность именно этих документов? 
Дело в том, что среди материалов, 
рассматривавшихся на уровне секре­
тарей Центрального Комитета Ком­
партии республйки, подобных пока 
не обнаружено. В одном случае кол­
леги по работе не побоялись встать 
на защиту незаслуженно обиженного 
человека перед Наркоматом госбезо­
пасности, хотя уже были прецеденты, 
когда ходатаи сами становились жер­
твами репрессий. В другом - человек 
сам дошел до верхушки властной 
структуры, отстаивая свои права. К со­
жалению, в архивном деле нет сведе­
ний о том, помогло ли как-то обра­
щение в ЦК. И это не удивительно. 
Хорошо известно, что 28 августа 1941 
.года Президиум Верховного Совета 
СССР принял Указ, положивший нача­
ло массовому насильственному пере­
движению немецкого населения в 
восточные районы, в том числе в Ка­
захстан. По документам Архива Пре­
зидента можно определить, что пер­
вый поток составили жители ликви­
дированной АССР немцев Поволжья, 
Саратовской и Сталинградской облас­
тей. С интервалом в десять дней в со­
ответствии с новым актом, принятым 
на этот раз Государственным Комите­
том Обороны, республика уже гото­
вилась к приему немцев из Москвы, 
Московской и Ростовской областей, 8 
октября наступила очередь немецкой 
диаспоры Закавказья.

Но этим дело не ограничилось. По 
инициативе сверху и одновременно 
со стороны местных партийных и со­
ветских руководителей с подачи 

^управления внутренних дел 16 октяб-

Моторола завоевывает мир
Моторола ворвалась на средне­

азиатский рынок стремительно. В 
1991 году американское правительст­
во ослабило ограничения на торгов­
лю высокотехнологической продук­
цией с бывшим Советским Союзом. В 
том же году компания приняла учас- 

' /ие в первой выставке "Экспоком - 
91", где обьявила о начале реализа­
ции проекта глобальной космической 
связи "Иридиум" с участием россий­
ских партнеров. В 1992 году Моторо­
ла организовала передвижную экспо­
зицию по России, Белоруссии и Укра­
ине. И в 1993-м уже было открыто 
представительство этой компании в 
Москве. К середине 1994 года сеть 
дистрибьютеров покрыла страну от 
Санкт-Петербурга до Владивостока и 
насчитывала уже 19 компаний. Год 
назад был открыт офис Моторолы в 
Алматы, столице суверенного Казах­
стана. Это первое представительство 
фирмы в странах Центральной Азии.

Не успев прийти на казахстанский 
рынок, Моторола подписала кон­
тракт с казахстанско-канадским СП 
"Бисет Интернейшнл" на 33 миллио­
на долларов на поставку сотового 
оборудования в рамках выполнения 
национальной программы развития 
сотовой связи во всех регионах Казах­
стана. Первая очередь связи была за­
пущена в сентябре 1994 года и сегод­
ня уже насчитывает свыше 2000 або­
нентов. На нынешний период Мото­
рола предлагает свою продукцию в 15 
областях Казахстана,, подписала так­
же контракты на транкинговые и пей­
джинговые системы для Казахстана. 
Кстати, эта компания лидирует на 
рынке пейджинговой связи в СНГ. 
Моторола также стала основным пос­
тавщиком систем и радиостанций 
классической подвижной Двусторон­
ней связи.

На выставке "Elkom-Asia 95", кото­
рая прошла в Алматы с 1 по 4 нояб-

В начале перестройки на 
весь Советский Союз прогреме­
ло карагандинское «Дело авто­
мобилистов» - по коррупции в 
сфере общественного автотран­
спорта. Более ста человек были 
осуждены тогда, составлено не­
сколько сотен томов уголовных 
дел. Но, надо сказать, для части 
осужденных приговоры были су­
ровыми - для тех, кто оказался в 
колесе теневой экономики не по 
своей воле. И, может быть, 
«Дело Караваева» не возникло 
бы, если бы советские законы 
были иными.

За последнее время в на­
шем законодательстве произош­
ли значительные положитель- 

ря 1941 года было принято постанов­
ление бюро ЦК КП(б) Казахстана «О 
переселении немцев из областных 
центров республики». При этом мо­
тивировали как реально возникшими, 
с началом войны антинемецкими на­
строениями многих представителей 
других национальностей, так и будто 
бы имеющимися фактами диверсион­
ной и вредительской деятельности, 
пораженческой агитации, исходящей 
из среды немецкого населения. Меж­
ду тем, главными темами «поражен­
ческих» разговоров, как явствует из 
документов, были сомнения в боес­
пособности Красной Армии и неве­
рие в то, что СССР будет иметь под­
держку от германского рабочего дви­
жения, а со стороны переселенцев - 
законное недовольство своим пол­
ожением. Отмечены и антисоветские 
в прямом смысле слова высказыва­
ния, когда люди возлагали на советс­
кий строй ответственность за пораже­
ния первых месяцев. Кое-кто действи­
тельно выражал надежду, что гитле­
ровские войска избавят от колхозов 
и помогут изгнанникам вернуться по 
домам. Но таких примеров, по доку­
ментам, единицы, кару же понесли со­
тни тысяч и в этом даже не повинных 
граждан.

Еще до начала компании призыва 
в так называемую трудовую армию и 
перевода взрослого населения на ла­
герное содержание внутри республи­
канское и областное переселение не­
мцев затронуло десятки тысяч людей. 
Ведь в сентябре 1941 года в Казахста­
не, по данным НКВД, проживало 
61338 немцев, прибыло же к марту 
1942 года 400 225 человек.

В первом из публикуемых доку­
ментов речь идет пока не о выселе­
нии, а о фактическом отстранении от 
работы крупного специалиста своего 
дела из-за того, что он немец. Как сло­
жилась его судьба, мы не знаем. Ве­
роятнее всего, и он попал в жернова 
репрессий.

В свете Закона Республики Казахс­
тан «О реабилитации жертв массовых 

ря, представлены три из шести под­
разделений американской фирмы 
Моторола, - мирового лидера в облас­
ти производства беспроводных ком­
муникаций, полупроводниковых тех­
нологий, обеспечивающая полный 
цикл от разработки до производства. 
На этот раз Моторола представила 
свою продукцию по направлениям: 
оборудование радиосвязи, сетевые 
решения, а также сотовые системы и 
услуги. Рынок и рыночные отношения 
требуют от руководителей и специа­
листов оперативного решения мно­
жества вопросов, согласования, об­
суждений, от скорости которых зави­
сит успех дела. Особенно это важно 
для тех, кто работает на выездных 
объектах, например, аэродромах, 
стройплощадках, на транспорте, а так­
же постовым службам и службам ско­
рой помощи. На ярмарку Дэвид при­
вез два новых продукта фирмы. Это 
радиостанции "CG - 300 и CR - 900. 
Группа сетевых решений компании 
Моторола предлагает на ярмарке сис­
темы индивидуального и общего 
пользования. Это полный ассорти­
мент оборудования, объединенный 
понятием инфраструктура. Расчет 
идет от нескольких аппаратов до не­
скольких тысяч абонентов. Причем 
закрытые организации могут вос­
пользоваться'защищенными средства­
ми связи. Моторола первой постави­
ла в Казахстан систему подвижной 
связи транкингового типа, представ­
ляющее собой новое поколение сис­
тем связи этого типа. Благодаря внед­
рению компьютерной технологии в 
радиооборудование система двусто­
ронней транкинговой радиосвязи уп­
равляет распределением ограничен­
ного числа каналов между многими 
пользователями.

Что же касается сотовых систем и 
услуг компании Моторола, 
достаточно только сказать,

то здесь 
что ими

Чиновники снова готовы выпить море
ные изменения. Больше стало 
экономической свободы, нако­
нец-то признано право челове­
ка на частную собственность. Од­
нако механизм государственной 
машины работает негладко. 
Проблемы предпринимательст­
ва в средствах массовой инфор­
мации уже стали вечной темой. 
Уж сколько раз твердили миру 
журналисты о неблагоприятных 
условиях в стране, что и являют­
ся теми самыми дрожжами, на 
которых поднимаются цены. 
Речь шла и о высоких налогах, и 
о таможенных барьерах, и о бю­
рократической волоките...

Серьезная проблема - ре­
гистрация фирмы в государ- 

политических репрессий» Архив Пре­
зидента, как и другие архивы,ведет 
работу по выявлению и рассекречи­
ванию ценнейших документальных 
источников, проливающих свет на 
подобные трагические страницы ис­
тории. Их обнародование - важная 
часть воздаяния со стороны общест­
ва и государства невинно пострадав­
шим современникам, памяти много- 
численных’жертв.

Публикацию подготовили со­
трудники Архива Президента РК 
Т.Б. Митропольская и АС. Зулка- 
шева.

Документ N 1
О допуске к секретной работе со­

трудника Казахского управления гид­
рометеорологической службы Р.А 
Якоби.

Письмо Казахского управления 
гидрометслужбы народному комис­
сару государственной безопасности 
КазССРАН. Бабкину.

12 июля 1941 г.

Казахское управление гидромете­
орологической службы просит вас 
пересмотреть решение пятого отде­
ла Народного комиссариата государ­
ственной безопасности по Казахской 
ССР в части дачи допуска к секретной 
работе сотруднику Казахского УГМС 
- начальнику сектора по обслужива­
нию воздушного флота Якоби Рудоль­
фу Андреевичу.

Товарищ Якоби РА работает в Ка­
захском управлении гидрометслуж- 
бы с 1938 г., будучи командирован­
ным в Казахстан Главным управлени­
ем гидрометеорологической службы 
СССР при СНК СССР на эту работу.

За три года работы в управлении 
по организации и проведению мете­
орологического обслуживания авиа­
ции товарищ Якоби, обладая исклю­
чительной инициативой, настойчи­
востью и зная дело, создал коренной 
перелом в работе гидрометслужбы 
на этом ответственном участке.

(Окончание на стр. 7)

пользуются одна треть всех абонен­
тов в мире. Имея в Европе научно- 
исследовательские и производствен­
ные мощности, Моторола в состоя­
нии предлагать своим клиентам в Ка­
захстане наиболее подходящие и на­
иболее экономичные технические 
решения.

Помимо реализации коммуника­
ционных проектов Моторола - один 
из спонсоров различных мероприя­
тий и спортивных соревнований. За 
свой короткий период пребывания 
на казахстанской земле фирмой уже 
оказана материальная поддержка 
Профессорско-преподавательскому 
составу и студентам алматинского 
Энергетического института в связи с 
20-летним юбилеем со дня его обра­
зования, поддержаны мероприятия 
по празднованию 100-летнего юби­
лея АПопова в колледже связи, к 50- 
летию получили подарки от Моторо­
лы ветераны войны, работавшие в 
отрасли связи.

Конечно, скептики могут сказать, 
что сегодняшняя продукция Моторо­
лы - удовольствие для богатых. Гово­
рить о сотовой связи, когда люди меч­
тают о простом домашнем телефо­
не и ожидают в очереди на его полу­
чение десятки лет, было бы преждев­
ременно. Но жить сегодняшним вре­
менем, не думая о перспективах 
было бы тоже неправильно. Милли­
оны жителей Восточной Европы, 
Средней Азии и Сибири также живут 
в ожидании установки телефона. 
Имея такое число потенциальных 
клиентов, можно смело говорить, что 
беспроводный телефон от Моторо­
лы - это не перспектива далекого бу­
дущего, это уже наш сегодняшний 
день. А за телефоном и другая про­
дукция этой компании не покажется 
нам фантастикой из зарубежного 
фильма.

Ольга ИГОШИНА

ственных органах. За последние 
три года функция регистрации 
перебрасывалась от одного го­
сударственного учреждения к 
другому, как теннисный мячик. 
Вначале этим занимались рай­
исполкомы, в прошлом году - 
облстат-и облфинуправления, с 
августа этого года - управление 
юстиции. Крайним оказывается 
всегда предприниматель. За ка­
кую перерегистрацию он платит 
из своего кармана? Но если пе­
ререгистрации фирм всякий раз 
проводится по инициативе госу­
дарства, то она должна быть 
бесплатной для фирм. Такое 
мнение высказали и опрошен­
ные мною юристы, и владельцы

происхождения
Клинтон отдает дань уважения вкладу американцев герман­

ского происхождения в дело развития Америки и провозгла­
шает День американцев немецкого происхождения.

■С самых первых дней создания 
поселений в Северной Америке, им­
мигранты из Германии обогащали 
нашу страну своими промышленны­
ми и культурными традициями, а так­
же участием в общественной жизни 
нации", - заявил президент Клинтон.

В заявлении, провозглашающем 
День американцев германского про­
исхождения 6 октября, начиная с 1995 
года, президент Клинтон высоко оце­
нил многолетний вклад, сделанный 
американцами германского проис­
хождения в развитие Америки.

Ниже приводится заявление пре­
зидента:

С самых первых дней создания 
поселений в Северной Америке, им­
мигранты из Германии обогащали 
нашу страну своими промышленны­
ми и культурными традициями, а так­
же участием в общественной жизни 
нации. Почти четвертая часть всего 
населения Америки имеет германс­
кие корни, но гораздо большее зна­
чение, чем статистика, имеют моти­
вы, заставившие стольких немцев на­
чать новую жизнь по другую стороны 
Атлантики. Невиданные свободы и 
возможности, имевшиеся в Америке, 
привлекли первых немецких иммиг­
рантов на наши берега, и уже в тече­
ние долгого времени вдохновляют 
американцев германского происхож­
дения на тот огромный вклад, кото­
рый они делали и делают в историю 
нашей страны.

В 1681 году Уильям Пени пригла­
сил германских пиетистов из Рейнс­
кой долины поселиться в основанной 
им квакерской колонии. В начале 
века Питер Ценгер стал одним из ос­
новоположников свободной прессы, 
основав еженедельник.

■Нью-Йорк уикли джорнэл". Карл 
Шурц, политический диссидент и 
близкий сторонник Авраама Лин­
кольна, занимал пост генерала феде­
ральной армии в годы Гражданской 
войны сражался за отмену рабства. 
История социального и трудового 
движения Америки в 19-м и в начале 
20- го века сопряжена с именами вы­
дающихся американцев германского 
происхождения.

В ходе 300- летней германской

Вести из Караганды

Кто станет депутатом?
В Карагандинской области одно за другим проходят собрания 
партий и общественных объединений по выдвижению канди­
датов в депутаты Сената и Мажилиса Республики Казахстан.

В отделе организационно-кадро­
вой работы областной администра­
ции мне рассказали о ходе данного 
этапа предвыборной компании. За 
последнее время окружные избира­
тельные комиссии посетили много 
кандидатов в депутаты, но заявление 
о желании быть избранными написа­
ли единицы. Дело в том, что теперь 
по закону кандидат должен внести в 
бюджет государства 30000 тенге без­
возвратно, а это под силу либо бога­
тым, либо людям имеющим хорошую 
поддержку. Уже подали заявления на 
регистрацию кандидаты в депутаты от 
Партии народного единства (ПНЕК), 
Демократической партии, Крестьян­
ского союза, Союза адвокатов, Наро­
дного конгресса Казахстана.

Какие партии и объединения ожи- 
дае^ «светлое будущее» - кто получит 
большинство мест в новом Парла­
менте? На этот вопрос, конечно, слож­
но ответить, потому ведь, что многие 
партии и объединения- малочислен­
ные, а потому - малосильные. Часть -

частных предприятий. Нынеш­
няя перерегистрация, считают 
они, это очередная акция чинов­
ничьего аппарата, направлен­
ная на выкачивание из фирм 
средств как в государственный, 
так и в личный карман. А аппе­
титы наших бюрократов извест­
ны: при удобном случае они го­
товы выпить море.

. Оставляет желать лучшего и 
процедура регистрации. Дела­
лись попытки упростить ее, но 
все напрасно. А ведь, например, 
в законе «О хозяйственных то­
вариществах» есть сущность уч­
редительных документов, кото­
рые необходимо сегодня гото­
вить для открытия этих видов 

иммиграции в нашу великую страну, 
многие американцы германского 
происхождения достойно и храбро 
служили в наших вооруженных силах. 
В области науки, Альберт Михельсон 
и Ганс Бетхе внесли неизмеримый 
вклад в наши познания об устройст­
ве Вселенной. Художники Альберт 
Бирштадт и Йозев Альберс обогати­
ли наши художественные традиции, а 
композиторы, такие как Оскар Хам- 
мерштайн, оказали важное влияние 
на развитие американской музыки.

Имен этих и многих других выда­
ющихся людей все равно не достаточ­
но для того, чтобы охарактеризовать 
все те ценности, которые американ­
цы германского происхождения при­
внесли в историю нашей нации. В то 
время, как в прошлом веке амери­
канцы германского происхождения 
составляли значительную часть насе­
ления некоторых штатов среднего 
Запада, Пенсильвании и Техаса, их 
репутация и уважительное отноше­
ние к ним во всех регионах США и во 
всех сферах жизни нации складыва­
лись на основе их ассимиляции с ос­
тальным населением и важной роли, 
которую они играли в обществе

В связи с вышеизложенным, я, 
Уильям Дж. Клинтон, президент Со­
единенных Штатов Америки, 
властью, данной мне Конституцией и 
законами Соединенных Штатов, на­
стоящим провозглашаю 6 октября 
1995 года - Днем американцев гер­
манского происхождения. Я призы­
ваю всех американцев отметить тот 
вклад, который миллионы граждан 
Америки германского происхожде­
ния внесли в укрепление свободы, 
демократии и процветания в нашей 
стране.

В подтверждение вышеизложенно­
го, руку свою к сему прилагаю в 6 
день октября года одна тысяча девять­
сот девяносто пятого от Рождества 
Христова, а от провозглашения неза­
висимости Соединенных Штатов Аме­
рики - года двести двадцатого Уиль­
ям Дж. КЛИНТОН ".

\

Информационное 
агенство США 

( ЮСИА )

Еще в первом веке нашей эры римский историк Тацит в своем труде " Гер­
мания' рассказал и о Скандинавии. В период с 800 по 1050 годы предки 
современных шведов - викинги - активно продвигались по французким и 
германским рекам, оседая и образуя колонии.

В эпоху позднего средневековья (1250-1389) возник Ганзейский союз во 
главе с городом Хюбеком, осуществляющим торговлю вокруг Балтийского 
моря. Швеция увеличила экспорт мяса, масла, мехов, сельди, другой рыбы. 
В связи с увеличением экспорта, в устьях рек вдоль морского побережья, 
появились новые города. Населявшие их купцы изначально были немецко­
го происхождения. Они совместно с ремесленниками и торговцами начали 
образовывать новую социальную группу - городское бюргерство. Немец­
кое влияние достигло своей высшей точки в 1364-89 годах, в царствование 
Альберта Мекленбургского.

В 16 веке шведский король Густав Ваза провел ряд государственных ре­
форм. Одно из направлений реформирования - мероприятия по укрепле­
нию центральной власти. В связи с этим по немецкому образцу было осно­
вано хозяйство для сбора налогов и управление финансами страны. В это 
же время важную роль играла международная торговля, и, например, в Сток­
гольме, Кальмаре и Седерченинге имелась влиятельная группа богатых куп­
цов - в основном немецкого происхождения. .

В 17 веке в центральной Швеции резко увеличилась добыча железа, ко­
торую королевская власть все время поддерживала. Имигрировавшие в Шве­
цию из Нидерландов кузнецы и другие ремесленники, в большинстве сво­
ем - немцы, помогли создать шведскую металлургию, которой суждено было 
сыграть решающую роль в экономике страны. Во время Тридцатилетней во­
йны в Европе, Швеция не только смогла вооружить свою армию, но и эк­
спортировала большое количество оружия. Тридцатилетнюю войну вели 
между собой католики и протестанты. В ходе ее шведская армия завоевала 
большие территории Германии. Вскоре был подписан Вестфальский мир, 
по которому Швеция получила не только Западную Померанию с Рюгеном, 
Штеттином и Висмаром, но также Бременское и Верденское герцогства.

В 18 веке после разгрома шведской армии под предводительством Кар­
ла XII в России под Полтавой, Швеция отказалась от всех своих германских 
владений кроме небольшой части Померании.

В 1757 году Швеция, как давняя союзница Франции, была вовлечена в 
Семилетнюю войну против Пруссии. Но шведское участие ограничилось 
несколькими небольшими сражениями в Померании. В 1762 году был под­
писан мир, по которому границы между Шведской Померанией и Пруссией 
остались неизменными.

В войне против Наполеона Пруссия, Швеция и Россия были союзниками. 
В июле 1813 года царь Александр I, король Пруссии Фридрих Вильгельм и 
король Швеции Карл Юхан составили 'Трахенбергский протокол", по кото­
рому союзные войска должны были выступить тремя большими армиями.

Во второй половине 19 века в Швеции стало развиваться профсоюзное и 
рабочее политическое движение, главным образом, по образцу Германии 
и Дании.

Сегодня Германию и Швецию объединяет членство в Европейском Сооб­
ществе: последняя поступила туда в январе 1995 года. Причем отправной 
точкой пути Швеции в ЕС стало падение Берлинской стены в 1989 году. Ра­
нее же, в период холодной войны, соперничество великих держав, приво­
дило к разделению Европы, делало, со шведской точки зрения, членство в 
сообществе несовместимым с проводимой политикой нейтралитета.

Наследие Швеции сейчас более 8 миллионов, так что немцы в ней при­
числены к категории национального меньшинства наравне с финами, вы­
ходцами из Югославии и других Скандинавских стран, турками, иранцами, 
чилийцами, поляками, венграми. В Стокгольме есть немецкая религиозная 
община.

Каковы права национальных меньшинств в современной Швеции - стра­
не развитой парламентской демократии?

В течение 1968-74 годов Комиссия по иммиграции изучала положение 
иммигрантов и этнических меньшинств. В 1975 году Парламент принял за­
конопроект с новым общим курсом по отношению к эмигрантам и нацио­
нальным меньшинствам. Эта политика основана на трех китах: равенство 
между эмигрантами и шведами, свобода культурного выбора для эмигран­
тов, сотрудничество и солидарность между коренным шведским большин­
ством и различными национальными меньшинствами.

Особые усилия направлены на поддержку культурной деятельности сре­
ди эмигрантов. Правительство субсидирует выпуск литературы на различ­
ных языках национальных меньшинств. Выделяются средства обществен­
ным библиотекам для закупки иностранной литературы. Пресса националь­
ных меньшинств имеет право на государственные субсидии, как и шведская 
пресса. Финансируемая правительством газета для эмигрантов выходит на 
10 языках и имеет 45.000 подписчиков. Шведская радиокорпорация и Швед­
ская телекомпания ежедневно вещает на нескольких языках иммигрантов.

Многие реформы касаются детей иммигрантов. Программа домашнего 
изучения языка поддерживает этих детей в желании сохранить их родной 
язык. В пределах школьной системы около 70.000 учеников общеобразова­
тельной и высшей школы получают домашнее обучение более чем на 126 
языках. В то же самое время они получают уроки шведского языка как вто­
рого, чтобы иметь возможность продолжить образование на шведском.

В 1986 году возникла государственная служба, рассматривающая вопро­
сы этнической дискриминации. Задача этой службы - противостоять этни­
ческой дискриминации на работе и других сферах общественной жизни. 
Государственный закон по мерам против дискриминации принят в 1990 году, 
он признан способствовать развитию хороших межнациональных отноше­
ний.

из-за своего младенческого возраста, 
так как недавно возникли. Это Демок­
ратическая партия, Аграрный союз. 
Партия труда. Другие из-за своей мо­
лодости и слабой работы с населени­
ем. Впрочем, в областной админис­
трации высказали мнение, что лиди­
ровать будут ПНЕК и профсоюзы. 
ПНЕК и на прошлых выборах получи­
ла много голосов и сейчас активна. А 
профсоюзы - это все-таки одно из са­
мых многочисленных общественных 
объединений.

Каков состав кандидатов в депута­
ты? Есть представители исполнитель­
ных органов и бывшего состава Вер­
ховного Совета, хозяйственные руко­
водители. Но сейчас, согласно зако­
ну, партии, объединения могут выдви­
гать кандидата и не из своих рядов. 
Так что все политические организа­
ции пытаются предложить человека, 
имя которого на слуху, который зани­
мает определенную должность.

Татьяна ГОЛЕНЕВА

Татьяна ГОЛЕНЕВА

3 октября - пять лет Германскому единству
Путь к единству Германии

Хронология событий
(Окончание. Начало в N 40-43)

предприятий. В данном законе 
говорится и об ответственности 
предприятий, и о размере устав­
ного фонда, и о порядке регис­
трации и так далее. Но сегодня 
в регистрирующие органы надо 
представлять дублирующие За­
кон документы. По мнению не­
которых специалистов, для ре­
гистрации фирмы достаточно 
подготовить всего два докумен­
та: протокол собрания учредите­
лей и заявление-просьбу о ре­
гистрации. Тогда бы многим из 
нас жить стало лучше, жить ста­
ло веселей.

31 декабря
«Ведомство государственной опеки» в течение 4 лет создало хороший фун­
дамент рыночной экономики в восточных, землях Германии. Ведомство, в 
основном, выполнило свое важнейшее задание, заключавшееся в привати­
зации государственных предприятий бывшей ГДР. Было продано более 14. 
500 предприятий и их филиалов. Около 80 процентов из них было куплено 
фирмами малого и среднего сектора; из них 2.700 было продано бывшим 
служащим этих преприятий. 4.300 предприятий было возвращено их быв­
шим владельцам. Тем самым «Ведомство государственной опеки» целенап­
равлено внесло свой вклад в восстановление малого и среднего сектора в 
восточных землях Германии. Было продано около 41.000 земельных участ­
ков и около 25. 000 торговых предприятий, ресторанов, гостиниц и т.д. Все­
го за 4 года было заключено около 85.000 отдельных договоров о привати­
зации.
Остающиеся немалые задачи будут решаться наследниками «Ведомтсва го­
сударственной опеки». Для этого понадобится еще несколько лет. С начала 
этого года «Федеральное ведомство по решению задач в связи с объедине­
нием Германии» взяло на себя среди прочего контроль за выполнением 
вышеупомянутых 85.000 договоров о приватизации. Новые владельцы пред­
приятий в восточных землях Германии гарантировали, что вложат в свои 
предприятия 206, 5 миллиардов немецких марок и создадут почти 1,5 мил­
лиона рабочих мест. Наряду с менеджментом договоров «Федеральное ве­
домство по решению задач в связи с объединением Германии» отвечает так­
же за продолжение начатой «Ведомством государственной опеки» ликви­
дации 3.500 предприятий; далее, «Федеральное ведомство по решению за­
дач» отвечает за управление собственностью партий и массовых организа­
ций бывшей ГДР.

1995 год

Фе враль
По актуальным данным, с момента объединения Германии до конца 1994 
года в восточные земли страны было переведено государственных средств 
всего 489 миллиардов немецких марок. В 1995 году к этой сумме добавится 
еще 155 миллиардов немецких марок.
Проводятся конкурсы проектов планирования и застройки Берлина как сто­
лицы Германии.
22 ИЮНЯ
Берлин и Бранденбург договариваются об обьединении в одну федераль­
ную землю.

Татьяна ГОЛЕНЕВА Ассоциация Интер Национес^
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Недавно прошедший по телеэк­

ранам «западный»» фильм о «гиган­
тах второй мировой»» - Сталине, 
Черчилле, Рузвельте - вновь обра­
тил нашу память к тем временам, 
когда Большая тройка на своих дип­
ломатических встречах определяла 
ход войны, решала судьбы Герма­
нии и послевоенного мира. Реко­
мендованный телезрителям как но­
винка, основанный на недавно рас­
крытых секретных материалах 
международных встреч, фильм, 
действительно, вырос из протоко­
лов конференций Большой трой­
ки. Но в Советском Союзе эти про­
токолы были опубликованы давно. 
Оттого и фильм для нашего зрите­
ля особенных сенсаций не содер­
жит. А вот акценты в его сценарии 
местами расставлялись так, что наш 
Предсовнаркома и Верховный вы­
глядит порою этаким просителем, 
кем-то вроде бедного родственни­
ка. Между тем, если вспомнить о 
военных поставках союзников Со­
ветам, то заодно уж не забыть бы и 
то, что их объем в сопоставлении с 
тогдашним нашим производством 
никак не превышал 5 процентов. Мы 
и тогда за это говорили спасибо. И 
сегодня вспоминаем с благодар­
ностью. Но все же исторической 
истины ради не забыть бы про точ­
ную цифирку... В этом случае и раз­
говоры о ней зазвучат иначе, чуть 
скромнее, зато исторически досто­
вернее. Что же касается дискуссий 
о «втором фронте», то, скажем, в 
Тегеране Сталин не просил о нем, а 
призывал союзников, в сущности, к 
тому, чтобы они, наконец-то. при­
няли реальное, подобающее вели­
ким державам участие в великой 
войне. Призывал их отказаться от 
той тактики, которая в их же среде 
называлась тактикой «булавочных 
уколов» врагу, и перейти к страте­
гии полномасштабной борьбы с 
фашистской Германией и ее сател­
литами.

Только этим - уточняющим об­
стоятельством и вызвано наше воз­
вращение сердцем и памятью к 
поздней осени 1943 г. - к тегеранс­
кой конференции гигантов второй 
мировой, а для нас Великой Оте­
чественной войны.

Из переписки Предсовнаркома 
СССР И.Сталина с руководителями 
трех союзных держав в канун Теге­
ранской конференции (28 ноября 
- 1 декабря 1943 г.) видно, что он 
испытывал большие затруднения в 
выборе удобной для него даты вы­
лета в Иран. В ходе самой конфе­
ренции У.Черчилль и Ф.Рузвельт 
несколько раз касались вопроса о 
дате отъезда «маршала Сталина». 
Его мысли были заняты не только 
проблемами международных и 
межсоюзнических отношений, но и 
делами на фронте. В сентябрьском 
(1943 г.) послании Уийстону Черчил­
лю он пишет, что «придется еще до­
полнительно уточнить момент 
встречи, считаясь с обстановкой на 
советско-германском фронте, где 
втянуто в войну с обеих сторон свы­
ше 500 дивизий и где контроль со 
стороны Верховного Главнокоман­
дования СССР требуется почти ежед­
невно».

Конференция началась 28 нояб­
ря 1943 г. В прессе той поры уже 
отмечалась годовщина победного 
соединения Донского и Сталинград­
ского фронтов, события, с которо­
го началось наше контрнаступле­

ние на Юге. Год спустя уже был ос­
вобожден Киев. Наши войска фор­
сировали Днепр. На боевом пути 
от Волги до Днепра наша армия 
полностью уничтожила и пленила 
56 дивизий вермахта, а 162-м со­
единениям нанесла тяжелейшие 
поражения.

Нарастание ударов по общему 
врагу являлось мощной поддерж­
кой военно-дипломатическим уси­
лиям нашей правительственной де­
легации в Тегеране. Ведь, обсуждая 
вероятные направления ударов 
грядущего второго фронта, высо­
кие собеседники Сталина отнюдь не 
без лукавства развертывали целый 
веер своих военно-планироврчных 
предложений: десант на юге Фран­
ции, высадка в Италии, на северное 
побережье Адриатики, рейд амери­
канских кораблей в Эгейское 
море... Несколько позже сам воен­
ный министр США Г.Стимпсон на­
зовет эти операции «булавочными 
уколами». И он был прав: к концу 
1943 г. гитлеровское командование 
перебросило с западных театров 
войны на восточный фронт 75 ди­
визий вермахта.

Да и за столом переговоров, как 
признается потом сыну Элиоту Руз­
вельт, все, конечно, понимали, что 
особая активность Черчилля в его 
устремленности к Балканам могла 
означать только одно: выход англи­
чан на западные рубежи Советско­
го Союза. Нас так «любили», что 
хотели встретить на линии керзо- 
новского «санитарного кордона», 
дабы там сказать: «Привет, союзнич­
ки, в Европе и без вас тесновато». 
Чем же в таком случае объяснить 
известные расхождения в данном 
пункте, возникшие между делегаци­
ями Великобритании и Соединен­
ных Штатов? Ведь на пути в Каир на 
крейсере «Айова» Рузвельт в бес­
еде со своими генералами рисовал 
такую перспективу «взаимодейст­
вия» с русскими, что британский 
зубр Черчилль в чем-то мог бы по­
казаться ласковым, покладистым 
младенцем. Президент США, что 
называется навыстойку держал сво­
их военных перед картой советско- 
германского фронта: дескать, пос­
мотрите, где советские войска? Они 
лишь «в 60 милях от польской гра­
ницы и в 40 милях от Бессарабии. 
Если они форсируют реку Буг, что 
они могут сделать в ближайшие две 
недели, они окажутся на пороге 
Румынии». Заметим, что протокол 
этой беседы датирован 19 ноября 
1943 года. Именно в этот день ис­
полнялась годовщина контрнаступ­
ления на Юге, начатого Донским 
фронтом ударом на Калач. Из тем­
пов советского натиска Рузвельт, 
несомненно, делал свои выводы: 
наступает пора Красную Армию 
упредить. Он широким жестом «от­
давал» под английскую оккупацию 
Францию, Бельгию, Люксембург 
плюс южную Германию - Баден, Ба­
варию, Вюртемберг. «Себе»отме- 
жевывал Северо-Запад Германии, 
планируя при этом ввод американ­
ских кораблей в «такие порты, как 
Бремен и Гамбург, а также в (пор­
ты) Норвегии и Дании...» И самое 
интересное: «Мы (т.е. американцы 
- АС.) должны дойти до Берлина. 
Тогда пусть Советы занимают тер­
риторию к востоку от него». И что­
бы не было никаких сомнений на 
этот счет, итожил: «Но Берлин до­
лжны взять Соединенные Штаты».

Сталинский аргумент 
в Тегеране

Коротко об авторе:

В журналистике с 1949 г. Работал в «Балхашском рабочем», «Знамени тру­
да», «Центральном Казахстане», «Индустриальной Караганде», «Народном 
хозяйстве Казахстана», «Казахстанской правде». Затем в издательствах «Казах­
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Мы не знаем, было ли известно 
Сталину содержание бесед на крей­
сере «Айова» (современная лите­
ратура на сей счет безмолвствует). 
Но одно несомненно: советская де­
легация отлично понимала, что 
идея-фикс Уинстона Черчилля - 
двинуть союзные британские войс­
ка правым флангом через Грецию 
на Балканы, а левым - через Триест, 
Югославию и Австрию - в Чехосло­
вакию и Польшу - это значит вер­
нуть историю к проблеме «санитар­
ного кордона», когда нас пытались 
запереть в пределах собственных 

границ1.
Поэтому советские оценки стра­

тегическим намерениям союзни­
ков по форме были безупречно 
учтивы, по сути же - прямы, как 
штык:

- ... Итальянский театр важен 
лишь в том отношении, чтобы обес­
печить свободное плавание судов 
союзников в Средиземном море... 
Мы так думали и продолжаем так 
думать. Что касается того, чтобы из 
Италии предпринять наступление 

непосредственно на Германию, то... 
для таких целей итальянский театр 
не годится... Мы, русские, считаем, 
что наилучший результат дал бы 
удар по врагу в Северной или Се­
веро-Западной Франции. Даже 
операции в Южной Франции были 
бы лучше, чем операции в Италии... 
Наиболее слабым местом Герма­
нии является Франция. Конечно, 
немцы во Франции будут бешено 
защищаться, но все же это самое 
лучшее решение».

Именно так сформулирует Ста­
лин позицию советской делегации 

в вопросе о втором фронте в пер­
вый же день конференции. Дальше 
он будет ее уточнять, развивать и 
отстаивать:

- По-моему, было бы лучше, что­
бы за базу всех операций в 1944 году 
была взята операция «Оверлорд» 
(удар по фашистским войскам глав­
ными силами союзников через За­
падную и Северную Францию. - 
АС.). Если бы одновременно с этой 
операцией был предпринят десант 
в Южной Франции, то обе группы 

войск могли бы соединиться во 
Франции... В то же время опера­
ция в районе Рима была бы отвле­
кающей...

Рузвельт же, не отметая ход мыс­
ли Сталина, маневрировал:

- Мы могли бы осуществить в срок 
«Оверлорд», если бы не было опе­
раций в Средиземном море. Если 
же в Средиземном море будут опе­
рации, то это оттянет срок начала 
операции «Оверлорд».

Глава советской делегации аппе- 
лировал к опыту подобных опера­
ций Красной Армии, явно намекая 
на Сталинградскую битву, на взаи­
модействие ее фронтов с ударами 
по врагу на Северном Кавказе и под 
Москвой.

- По опыту наших операций мы 
знаем, - говорил Сталин, - что ус­
пех достигается тогда, когда удар 
наносится с двух сторон, и что опе­
рация, предпринятая с одной сто­
роны, не дает достаточного эффек­
та. Поэтому мы стремимся нанести 
удар противнику с двух сторон, что­
бы он должен был перебрасывать 
силы то в одном, то в другом на­
правлении. Я думаю, что и в дан­
ном случае было бы хорошо осу­
ществить операцию с юга и севера 
Франции.

Именно эта, советская позиция, 
после обсуждения ее в первом за­
седании глав правительств, на­
йдет отражение в военных решени­
ях Тегеранской конференции: 
«...операция «Оверлорд» будет 
предпринята в течение мая 1944 
года вместе с операцией против 
Южной Франции». Операции в Ита­
лии и на островах Эгейского моря 
в решениях не упоминались вовсе: 
Сталин несколько раз охарактери­
зовал их как вспомогательные, от­
влекающие, не более того. И никто 
не смог оспорить его жВлезной ло­
гики, его авторитета Верховного 

' Главнокомандующего, чья армия за 
год прошла всесокрушающим смер­
чем от Волги до Днепра. И теперь 
готовилась к выходу на границы с 
сопредельными странами Восточ­
ной Европы.

Здесь оказалась и более гибкая, 
чем у Черчилля, позиция Рузвель­
та, который о своих беседах с гене­
ралом на крейсере «Айова» в Теге­
ране словно бы забыл. Впрочем, 
мудрый человек, он еще в Каире, за 
два дня до Тегеранской конферен­

ции, уклонился от обсуждения во­
просов европейской стратегии, 
поскольку впереди был Тегеран и, 
стало быть, «окончательные реше­
ния» зависели «от результатов пе­
реговоров. . с русскими». Черчилль 
был обескуражен. Но ничего не 
поделаешь: с реализмом такого 
партнера, как Рузвельт, надо было 
считаться.

По-своему считался с ним и Ста­
лин. В одной из бесед он напомнил 
президенту, что в рамках конферен­
ции «предстоит церемония пере­
дачи меча от .короля Георга VI го­
роду Сталинграду». Рузвельт отве­
тил, что он, конечно, «знает об 
этом». В дипломатии бывает так, 
что сказанное вроде бы обиняком, 
становится важным не менее, чем 
развернутые декларации. А в дан­
ном случае уважительное пригла­
шение на торжество было пригла­
шением к раздумью о сталинградс­
ком аргументе нашей дипломатии.

Дипломатический выигрыш со­
ветской делегации означал так­
же выигрыш для всей антигитлеров­
ской коалиции: ее сотрудничество 
становилось более тесным и раци­
ональным, предвещая недалекий 
уже крах общего врага. Конечно, не 
без того, что самолюбие британ­
ского премьера при том претерпе­
вало некоторый дискомфорт. Но 
как проницательный политик Чер­
чилль, очевидно, должен был пред­
видеть вероятность такого исхода. 
Во всяком случае 29 ноября 1943 
года он со своим министром инос­
транных дел Антони Иденом, пре­
исполненный достоинства, в тор­
жественной обстановке передавал 
председателю Совнаркома СССР 
почетный меч - дар короля Вели­
кобритании Георга VI гражданам 
Сталинграда в ознаменование ге­
роической обороны их города. На 
мече была выгравирована надпись: 
«Гражданам Сталинграда - людям 
со стальными сердцами - дар коро­
ля Георга VI в знак уважения ан­
глийского народа».

Нынче этет меч хранится в му­
зее обороны Волгограда, напоми­
ная не только о разгроме у Волги 
зарвавшегося врага, но и о том, что 
сталинградская наша победа эф­
фективно повышала вес советско­
го слова на Тегеранской конферен­
ции глав правительств трех держав 
антигитлеровской коалиции. С де­
легацией из Москвы нельзя было не 
считаться. Ее позицию надлежало 
уважать. И уважали.

О том же пишет и Г.К.Жуков:
«Возвратившись с Тегеранской 

конференции, И.В.Сталин сказал:
- Рузвельт дал твердое слово от­

крыть широкие действия во Фран­
ции в 1944 году. Думаю, что, он сло­
во сдержит. Ну, а если не сдержит, у 
нас хватит и своих сил добить гит­
леровскую Германию».

Верховный знал, что говорил. За 
1943 год для фронта было сформи­
ровано 78 новых дивизий. К концу 
года у нас уже образовалось 5 тан­
ковых армий, 37 танковых и меха­
низированных корпусов, 80 
отдельных танковых бригад, 149 
отдельных танковых и самоходно­
артиллерийских полков, было 
сформировано 6 артиллерийских 
корпусов, 26 артиллерийских диви­
зий, 7 гвардейских реактивных ми­
нометных дивизий... К началу 1944 
года наши вооруженные силы уже 
превосходили противника в людях 
в 1,3 раза, по артиллерии - в 1,7 раза, 
по самолетам - в 3,3 раза.

Дальнейшие события на советс­
ко-германском фронте давали в 
руки наших дипломатов вослед за 
сталинградским аргументом все 
новые и новые другие - Курский, 
Ясско-Кишиневский...

И все они приближали Победу.

1. Уважаемый читатель, конечно 
же, увидит здесь первоисточник той 
идеи, какую нынче выдвигает - не к 
ночи будь помянут - Збигнев Бзе- 
жинский, предлагая Совету НАТО, 
не теряя времени, «двинуть грани­
цы своего влияния» к рубежам СНГ. Л 
Как эту идею реализуют нынешние 
политики Запада, теперь весь мир 
видит в свете бомбардировочных 
сполохов в Сербии. Видимость при­
мерно та же, что была над Хироси­
мой и Нагасаки в 45-м, когда атом­
ные бомбы падали на Японию, а 
политический эффект бомбарди­
ровок предназначался именно для 
нас, победителей фашистской Гер­
мании и милитаристской Японии.

Алексей СУЛАЦКОВ •/ '
На снимках. \
1. Церемония передачи почет­

ного меча - дара короля Великоб­
ритании Георга VI - гражданам Ста­
линграда в ознаменование герои­
ческой обороны города (между ан­
глийским и советским офицерами 
- У.Черчилль, АИден, К.Ворошилов, 
И.Сталин).

2. И.Сталин, Ф.Рузвельт, У.Чер­
чилль и их военные советники на Ч 
Тегеранской конференции.

Фото из архива.

Посольство Германии информирует

Германская внешняя политика

Безграничную радость испыты­
вали немцы при падении Берлинс­
кой стены. То, чего мы достигли за 
это время в деле восстановления 
экономики на востоке Германии, 
достойно внимания. Впервые в на­
шей истории мы окружены друзь­
ями и партнерами. Все это напол­
няет нас чувством благодарности, 
гордости и уверенности.

С падением «железного занаве­
са» вся Европа получила такой шанс 
для нового начала, о котором пре­
жние поколения могли только меч­
тать. При этом на обьединенную 
Германию - в силу исторических 
причин и ее нынешнего веса - ло­
жится особая ответственность. Мы 
готовы принять ее на себя в духе 
Европы, в духе мирового равноп­
равного партнерства, с целью за­
щиты прав человека и природы.

Наша политика сбалансирован­
ности и интеграции сослужила в 
прошлом хорошую службу. В ны­
нешние времена, когда в мировой 
политике происходят глубокие пе­
ремены, больше, чем когда-либо, 
требуется продолжение предсказу­
емой политики, ориентированной 
на сотрудничество и взаимное пе­
реплетение интересов. Одновре­
менно мы должны реагировать на 
новые экономические и технологи­
ческие процессы и такие глобаль­
ные выводы, как бедность, стреми­
тельный рост народонаселения и 
разрушение окружающей среды.

Что означает это конкретно? В 
чем состоят великие задачи буду­
щего?

1. Высший приоритет отводится 
процессу европейской интеграции. 
Судьбоносное значение имеет для 
нас гармоничная интеграция на­
шей страны в свободную, дееспо­
собную Европу, поддерживающую 
тесную связь с гражданами.

Здесь мы стоим накануне расста­
новки важных ориентиров. На пред­
стоящей в 1996 году Правитель­
ственной конференции Европейс­
кий Союз должен создать предпо­
сылки для того, чтобы в большей 
мере оправдывать ожидания своих 
граждан и быть в состоянии выдер­

через пять лет после объединения
жать предстоящее расширение чис­
ла государств-участников. Для это­
го настоятельно необходим про­
гресс как в области совместной 
внешней политики и политики без­
опасности, внутренней и правовой 
политики, так и в деле уменьшения 
громоздкости и укрепления со­
вместных институтов.

Первоначально они были созда­
ны для шести государств. Однако, 
Союз вырастет с 15 (в настоящее 
время) до более чем 20 государств- 
членов. Необходимо окончательно 
преодолеть искусственный раздел 
Европы, существовавший десятиле­
тиями. Прага, Варшава, Будапешт - 
это такая Европа, как Рим, Париж 
или Берлин. Для достижения этой 
высокой цели требуются большие 
усилия. И они стоят того.

2. Объединение Европы не до­
лжно отдалять от нас Америку. И 
сегодня мост дружбы через Атлан­
тику служит основой для стабиль­
ной, процветающей, неразделенной 
Европы.

Это по-прежнему относится и к 
вопросам безопасности. НАТО ос­
тается оплотом безопасности в 
Европе. Однако следует расширить 
трассу через Атлантику. Поэтому в 
последние месяцы я активно высту­
пал за осуществление проекта по 
созданию трансатлантической зоны 
свободной торговли (ТЗСТ). Одоб­
рение, полученное от многих сто­
рон, побуждает к тому, чтобы шаг 
за шагом начать теперь продвиже­
ние к этой, безусловно, долгосроч­
ной цели. США Канада, государст­
ва Европейского Союза живут сво­
бодной мировой торговлей, откры­
тым доступом к рынкам будущего. 
Наша цель должна заключаться в 
том, чтобы упрочить эти общие ус­
ловия в мировом масштабе. Нам, 
находящимся по обе стороны Ат­
лантики, необходимо найти силы, 
чтобы двигаться вперед в этом во­
просе.

Вместе с американцами, путем 
более тесного сотрудничества меж­
ду НАТО, ЕС, ЗЕС и ОБСЕ, мы наме­
рены создать все более плотную 
систему сотрудничества в области

безопасности в Европе, где не до­
лжно быть новых разделительных 
линий и возврата к старым разног­
ласиям. Решающее значение поэто­
му имеет включение России в эту 
архитектуру безопасности. Речь 
идет о ее особых отношениях с 
НАТО в области политики безопас­
ности, о ее тесном политическом и 
экономическом партнерстве с Ев­
ропейским Союзом и о максималь­
но возможном эффективном со­
трудничестве с ней в рамках ОБСЕ.

После прекращения противосто­
яния между Востоком и Западом 
пробным камнем для' новой мно­
госторонней политики безопаснос­
ти остается ужасная война & быв­

шей Югославии. Активность кото­
рую до сих пор предпринимали 
ООН и Европейский Союз, на сегод­
няшний день не смогла привести к 
прекращению боевых действий. 
Однако если мы вспомним об ог­
ромных жертвах первого года во­
йны, то становится ясно, что исполь­
зование «голубых касок» ООН спас­
ло жизнь многим людям. Германия 
вносит здесь значительный вклад: в 
политической области - в рамках 
«контактной группы», в гуманитар­
ной сфере, а также путем содей- 
ствования бундесвера. Только за 
столом переговоров народы этого 
региона решат свои проблемы, что 
позволит им мирно жить друг с

Шверин.
Вид с телебашни города

другом. Все эти народы - часИ> Ев­
ропы. Однако путь в ЕС лежит не 
через убийства и изгнание ни в чем 
не повинных людей. Это должен 
знать каждый, кто задумывается о 
своем месте в будущей Европе. Этот 
конфликт служит также уроком: 
необходимо совершенствовать ме­
ханизмы предотвращения кон­
фликтов. Предотвращение пожара 
обходится дешевле, чем его туше­
ние. В этом смысле следует повы­
сить эффективность как ОБСЕ, так 
и ООН.

3. На Германии, тесно интегри­
рованной в мировую экономику, с 
особой силой сказывается все про­
исходящее в «глобальной деревне». 

Проблемы распространения ору­
жия массового поражения, мигра­
ции вызванной бедностью, разру­
шения окружающей среды, стреми­
тельного роста народонаселения 
требуют решения в мировом мас­
штабе. Ни одно государство не мо­
жет справиться с ними в одиночку. 
Поэтому Организация Объединен­
ных Наций приобретает сегодня 
еще более важное значение, чем в 
момент ее основания - 50 лет на­
зад. Разумеется, эта организация 
нуждается в реформах. Однако тот, 
кто ее критикует, должен знать: она 
может быть сильной и эффектив­
ной лишь в той мере, в какой это 
допускают сами ее члены. Органи­
зация Объединенных Наций - это 
мы, сообщество наших государств! 
ООН может совершать ошибки и не 
является панацеей от всех бед; од­
нако ей нет альтернативы, если мы 
не хотим, чтобы снова действовал 
закон джунглей. Только благодаря 
взаимодействию всех членов этой 
организации, честному партнерст­
ву между Севером и Югом этот мир 
может стать более безопасным и 
пригодным для жизни. Поэтому ук­
репление ООН по-прежнему оста­
ется важной целью германской 
внешней политики. Сюда же следу­
ет отнести и реформу Совета Без­
опасности ООН, состав которого 
больше не отвечает нынешней си­
туации в мире. Бессрочное продле­
ние Договора о нераспростране­
нии ядерного оружия служит при­
знаком того, что мировое сообщес­
тво осознало свою ответственность 
в этой области, столь важной для 
безопасности человечества. Необ­
ходимо сделать все для того, чтобы 
проходящие в Женеве переговоры 
о всеобъемлющем запрещении 
ядерных испытаний успешно завер­
шились в следующем году. Испыта­
ния ядерного оружия не вписыва­
ются больше в рамки нашего вре­
мени.

4. Защита прав человека, процес­
сы демократизации, рыночная эко­
номика и правовое государство 
являются наилучшим средством для 
предотвращения кризисов, как и 
основой для устойчивого развития. 
Моя поездка в кризисный регион 
Центральной Африки, в ходе кото­

рой я посетил Танзанию, Руанду и 
Бурунди, стал для меня новым под­
тверждением необходимости 
глобальной структурной политики, 
включающей в себя все эти аспекты. 
И в этой области Германия будет 
прилагать в будущем особенно ак­
тивные усилия. Однако наша соли­
дарность всегда будет лишь по­
мощью для самопомощи.

О том, какую динамику роста 
может приобрести модернизиро­
ванное общество, если оно делает 
ставку на чувство ответственности, 
региональное сотрудничество и 
интеграцию в мировой рынок, сви­
детельствует пример Латинской 
Америки и, конечно, азиатско-ти­
хоокеанского региона. Отношения 
с обоими регионами, где высоки­
ми темпами развивается экономи­
ка, Германия поставила на новую 
основу. Все стороны должны и мо­
гут получать при этом взаимную 
выгоду: Европа, Азия, Латинская 
Америка, Африка - способны мно­
гое дать друг другу.

Первая сессия Конференции 
Сторон Рамочной конвенции ООН 
об изменении климата, состоявша­
яся этой весной в Берлине, была 
приглашением Германии ко всем 
партнерам принять активное учас­
тие в дискуссии по поводу экологи­
ческих и экономических проблем 
и будущего потенциала нашего 
«единого мира». Через пять лет «ЭК­
СПО 2000» в Ганновере - первая 
Всемирная выставка на Германской 
земле, которая пройдет под деви­
зом «Человек-природа-техника», - 
станет крупным форумом для де­
батов относительно возможностей 
и опасностей процессов глобали­
зации, подталкиваемых техничес­
ким прогрессом.

Оставить нашим детям и внукам 
Землю, пригодную для прожива­
ния, - в этом собственно заключа­
ется великая задача человечества в 
конце второго тысячелетия. При 
этом можно положиться на парт­
нерство, ответственность и солидар­
ность со стороны Германии.

Матиас KPV3E, 
референт по вопросам 

прессы
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Последний год Есенина
(Отрывки из документальной повести)

(Окончание. Начало в N 25, 32, 34- 
36, 38-39, 43).

Последние четыре дня жизни 
в Ленинграде

Ejue 7 декабря 1925 года ленин­
градский друг Есенина - Вольф Эрлих 
получил от него телеграмму: «Немед­
ленно найди две-три комнаты. 20 чис­
лах переезжаю жить Ленинград. Телег­
рафируй. Есенин.»

24 декабря. Четверг
Сергей Есенин приехал поездом, 24 

декабря, утром, и направился на квар­
тиру Вольфа Эрлиха. Его не застал 
дома и оставил у него багаж и записку: 
«Поехал в ресторан Михайлова, что- 
ли, или Федорова? Жду тебя там. Сер­
гей».

Эрлих, возвратившись домой, про­
чел записку и вышел из дома.

«V подъезда меня ожидал извозчик.
- Федоров заперт был, так они при­

казали везти себя в «Англетер». Там у 
них не то приятель живет, не то ро­
дственник.

Речь шла о Г.Ф.Устинове, приятеле 
Есенина. Он с женой жил в тридцатом 
номере гостиницы.

Есенин посетил Устиновых еще в 
начале ноября этого года. Устинова 
Елизавета Алексеевна вспоминала:«... 
вошел к нам в номер гостиницы «Ан­
глетер», в Ленинграде, поэт Сергей 
Александрович Есенин. От былого здо­
ровья, удали, осталась только насмеш­
ливая улыбка, а волосы, те прекрас­
ные, золотые волосы, совсем посере­
ли, перестали виться, глаза тусклые, 
полные грусти, красноватые больные 
веки и хриплый, еле слышный голос...

... Он был исстрадавшийся, расте­
рянный, неспокойный, все время пе­
ребирал руками...

... Через месяц - 24 декабря 1925 
года, утром в десять-одиннадцать ча­
сов к нам почти вбежал в шапке, в 
шарфе сияющий Есенин.

- Ты откуда, где пальто, с кем?
- А я здесь остановился. Сегодня из 

Москвы, прямо с вокзала. Мне швей­
цар сказал, что вы тут, а я хотел быть с 
вами и снял пятый номер. Пойдемте 
ко мне. Посидим у меня, выпьем шам- 
ПТ" 'КОГО...

Пошли к нему. Есенин сказал, что 
он из Москвы уехал навсегда, будет 
жить в Ленинграде и начнет здесь но­
вую жизнь - пить вино совершенно пе­
рестанет. Со своими родственниками 
он окончательно расстался, к жене не 
вернется - словом, говорил о полном 
обновлении своего быта. У него был 
большой подъем...

... Есенин попросил у меня поесть, а 
потом мы с ним поехали вечером по­
купать продовольствие на праздничные

- *...............
Вдльф Эрлих вспоминал: «Есенина 

я застал уже в его собственном номе­
ре в обществе Елизаветы Алексеевны 
и жены Григория Колобова, тоже при­
ятеля Есенина по дозаграничному пе­
риоду.

Сидели недолго.
Я поехал домой, Есенин с Устино­

вой - по магазинам...
... Вторично собрались часа в четы­

ре дня. В комнате я застал... самого 
Ч тва и Ушакова (журналиста, про­
живающего тут же, в «Англетере»). 
Несколько позже пришел Колобов. 
Дворник успел к этому времени пере­
везти вещи Есенина сюда же. К девяти 
мы остались одни.

Часов до одиннадцати Есенин гово­
рил о том, что по возрасту ему пора 
редактировать журнал, как Некрасову, 
о том, что он не понимает и не хочет 
понимать Анатолия Франса, и о том, 
что он не любитписем Пушкина.

- Понимаешь? Это литература! Это 
можно читать так же, как читаешь сти­
хи. Порок Пушкина в том, что он писал 
письма с черновиками. Он был боль­
ше профессионалом, чем мы.

Говорили о Ходасевиче...
... Незаметно заснули.

25 декабря. Пятница

(Окончание. Начало на стр.5)
Главное управление гидромет- 

службы приказом Героя Советско­
го Союза, начальника Главного уп­
равления гидрометслужбы СССР 
при СНК СССР товарища Федорова, 
обьявило т. Якоби благодарность, 
вручив Казахскому управлению 
ГМС переходящее Красное Знамя 
по IV зоне как лучшему Управлению 
гидрометслужб по обслуживанию 
авиации из семи управлений ГМС 
этого куста.

За четкое, отлично организован­
ное метеорологическое обслужи­
вание больших перелетов военно- 
воздушных сил Средне-Азиатского 
военного округа в зиму 1940/1941 
г., командованием перелетов т. Яко­
би объявлена благодарность.

Начальником Казахского УГМС 
т. Якоби неоднократно премирован 
с обьявлением благодарности при­
казом и по управлению за исклю­
чительную четкость в работе, за 
срочное, высококачественное вы­
полнение плановых заданий, за 
проявляемую повседневную ини­
циативу и чувство нового на руко­
водимом им участке работы, где в 
труднейших условиях некомплекта 
штата, недостаточной квалифика­
ции работников, порой недостаточ­
ной технической оснащенности 
производственных процессов, но 
благодаря правильной ее поста­
новке и повседневному вниматель­
ному контролю со стороны това­
рища Якоби был обеспечен успех 
делу.

Проснулись мы часов в шесть утра. 
Первое, что я услышал от него в 

этот день:
- Слушай, поедем к Клюеву!
- Поедем.
- Нет верно, поедем?
- Ну да, поедем. Только попозже...
... Ты подумай только: ссоримся мы 

с Клюевым при встречах каждый раз. 
Люди разные. А не видеть его не могу. 
Как был он моим учителем, так и оста­
ется. Люблю я его.

Часов до девяти лежа смотрели 
рассвет. Окна номера выходили на Иса­
акиевскую площадь. Сначала свет был 
густой, синий. Постепенно становился 
реже и голубее. Есенин лежа напевал: 

Синий свет, свет такой синий...
(Из стих. «Исповедь хулигана»)
В девять поехали...
... Подняли Клюева с постели. Пока 

он одевался, Есенин взволнованно объ­
яснял:

- Понимаешь? Я его люблю! Это мой 
учитель. Ты подумай: учитель! Слово- 
то какое!..

...Мы втроем вернулись в гостини­
цу. Всед за нами пришел художник Ман­
суров.

Есенин читал последние стихи.
- Ты, Николай, мой учитель, случай: 
Учитель слушал.
Когда Есенин кончил читать, неко­

торое время молчали.
Он потребовал, чтобы Клюев ска­

зал, нравятся ли ему стихи.
Умный Клюев долго колебался и, 

наконец, сказал:
- Я думаю, Сереженька, что, если бы 

эти стихи собрать в одну книжечку, они 
стали бы настольным чтением для всех 
девушек и нежных юношей, живущих в 
России.

Ничего другого, по совести, он не 
мог и сказать.

Есенин помрачнел.
Ушел Клюев в четвертом часу. Обе­

щал прийти вечером, но не пришел.
Пришли Устиновы. Елизавета Алек­

сеевна принесла самовар. С Устиновы­
ми пришел Ушаков и старик писатель 
Измайлов. Пили чай. Есенин снова чи­
тал стихи, в том числе и «Черного че­
ловека». Говорил: - Снимаем квартиру 
вместе с Жоржем (Устиновым). Тетя 
Лиза (Устинова) будет хозяйка.

Возьму у Ионова журнал. Работать 
буду. Ты знаешь, мы только праздники 
побездельничаем, а там - за работу.

Перед сном снова беседа: ...То, что 
я здесь, это не случайно. Я - здесь, пото­
му что я должен быть здесь... Я ничего 
не понимаю, что делается в этом мире! 
Я лишен внимания!»

26 декабря. Суббота
«...Вечером:
- А знаешь, ведь я буду сухоруким!
Он вытягивает левую руку и стара­

ется шевелить пальцами.
- Видал? Еле-еле ходят. Я уж у до­

ктора был. Говорят - лет пять-шесть 
прослужит рука, может, больше, но 
рано или поздно высохнет. Сухожилия, 
говорит, перерезаны, потому и гроб.

Он помотал головой и грустно ох­
нул:

- И пропала моя бела рученька... А 
впрочем, шуте ней! Снявши голову,... 
как люди говорят?» - так вспоминал 
Вольф Эрлих.

А вот из воспоминаний Е.А Устино­
вой об этом дне:

«... на другой день (26 декабря) Есе­
нин нас разбудил чуть свет, около пяти 
часов утра. Он пришел в красном хала­
те, такой домашний, интимный. Нача­
лись разговоры о первых шагах его 
творчества, о Клюеве, к которому Есе­
нин хотел немедленно же ехать. С тру­
дом его уговорили немного обождать, 
хотя бы до полного рассвета. Часов в 
семь утра он уехал к Клюеву.

Днем, в одиннадцать-двенадцать 
часов, в номере Есенина были Клюев, 
скульптор Мансуров и я. Мы сидели на 
кушетке и оживленно беседовали.

Сергей Александрович познакомил 
меня с Клюевым:

- Тетя, это мой учитель, мой стар­

Двое из сотен тысяч
(Документы Архива Президента Республики Казахстан)

Любя свое дело и полностью от­
даваясь ему, товарищ Якоби яв­
ляется безукоризненно дисципли­
нированным, исполнительным, но 
критически подходящим к каждо­
му делу работником. За время ра­
боты в управлении.товарищ Якоби, 
будучи перегруженным по произ­
водству, принимал активнейшее 
участие в общественной жизни уп­
равления, руководя ответственней­
шими участками профсоюзной ра­
боты, к выполнению которой так­
же относится добросовестно и уме­
ло. В настоящее время товарищ 
Якоби подал заявление о вступле­
нии в кандидаты КП(6)К.

В процессе выполнения своих 
обязанностей начальника сектора 
по обслуживанию воздушного фло­
та т. Якоби повседневно приходит­
ся сталкиваться с материалами уз­
коспециального, но секретного ха­
рактера, почему на него и был 
представлен материал в 5 отдел 
НКГБ для получения допуска к сек­
ретной работе.

Пятый отдел НКГБ КССР при рас­
смотрении представленных мате­
риалов сначала устно разрешил до­
пускать его к секретной переписке 
узкоспециального характера, но в 
настоящее время предложил от ра­
боты, связанной с подобной пере­
пиской, отстранить, официально 
отказав в выдаче допуска.

Мотивировкой отказа служат три 
момента:

1. Дедушка и бабушка товарища 

ший брат.
Я недолго была у Сергея Алексан­

дровича. Как потом передавали, они 
сумели поспорить, но разошлись с тем, 
чтобы на другой день встретиться. Есе­
нин назавтра говорил, что он Клюева 
выгнал. Это было не совсем так.

В тот день было немного вина и 
пива. Меня, помню, поразил один пос­
тупок Есёнина: он вдруг запретил пус­
кать портье кого бы то ни было к нему, 
а нам обьяснил, что так ему надо для 
того, чтобы из Москвы не могли за ним 
следить.

Есенин, заложив руки в карманы, 
ходил по комнате, опустив голову, из­
редка поправляя волосы.

- Сережа, почему ты пьешь? Ведь 
раньше меньше пил? - спрашивала я.

- Ах, тетя, если бы ты знала, как я 
прожил эти годы! Мне теперь так скуч­
но!

- Ну, а твое творчество?
- Скучное творчество? - Он остано­

вился, улыбаясь смущенно, почти ви­
новато.

- Никого и ничего мне не надо - не 
хочу!! Шампанское, вот веселит, бод­
рит. Всех тогда люблю я и ... себя! 
Жизнь - штука дешевая, но необходи­
мая. Я ведь «божья дудка».

Я попросила обьяснить, что значит 
«божья дудка».

Есенин сказал:
- Это когда человек тратит из своей 

сокровищницы и не пополняет. Попол­
нять ему нечем и неинтересно. И я та­
кой же.

Он смеялся с горькой складкой у губ.
Пришел Г.Ф. Устинов с писателями 

Измайловым и Ушаковым, подошел Эр­
лих. _>

Есенин читал свои стихи. Несколько 
раз прочел «Черного человека» в за­
конченном виде, значительно сокра­
щенном.

Разбирали вчерашний визит Клюе­
ва, вспоминали один инцидент...

Есенин бранил Клюева, но тут же, 
через пять минут, говорил, что любит 
его. Вспоминая об этом сегодня, Есе­
нин смеялся».

27 декабря. Воскресенье
Вольф Эрлих опять ночевал у Есе­

нина и вспоминал:
«... Мы стоим около письменного 

стола: Есенин, Устинова и я. Я перети­
раю бритву. Есенин моет кисть. Кажет­
ся, в комнате была прислуга.

Он говорит
- Да! Тетя Лиза, послушай! Это без­

образие! Чтобы в номере не было чер­
нил! Ты понимаешь? Хочу написать сти­
хи, и нет чернил. Я искал, искал, так и 
не нашел. Смотри, что я сделал!

Он засучил руков и показал руку: 
надрезы.

Поднялся крик. Устинова рассерди­
лась не на шутку.

Кончила она так:
- Сергунька! Говорю тебе в послед­

ний раз! Если повторится еще раз та­
кая штука, мы больше не знакомы!

- Тетя Лиза! А я тебе говорю, что, 
если у меня опять Hfe будет чернил, я 
еще раз разрежу руку! Что я, бухгал­
тер, что ли, чтобы откладывать на за­
втра?!

- Чернила будут. Но если тебе еще 
раз взбредет в голову писать по но­
чам, а чернила к этому времени высо­
хнут, можешь подождать до утра. Ни­
чего с тобой не случится.

На этом поладили.
Есенин нагибается к столу, вырыва­

ет из блокнота листок, показывает из­
дали: стихи.

Говорит, складывая листок вчетве­
ро и. кладя его в карман моего пиджа­
ка:

- Тебе.
Устинова хочет прочесть.
- Нет, ты подожди! Останется один - 

прочитает.
Вслед за этим пошли: ванна, само­

вар, пиво (дворник принес бутылок 
пять-шесть), гусиные потроха, люди. К 
чаю пришел Устинов, привел Ушакова. 
Есенин говорил почти весело. Расска­

Якоби, которых последний не ви­
дел никогда-и связи с ними не име­
ет, находились в Северной Амери­
ке.

2. По национальности т. Якоби 
является немцем, но родился в 
СССР.

3. Пятым отделом НКГБ получе­
на не совсем хорошая характерис­
тика с места его прежней работы 
(Ташкентское УГМС), откуда его ос­
вободило ГУГМС, якобы, за развал 
работы, между тем он полностью 
себя реабилитировал перед тем же 
ГУГМС, и последним был снова на­
правлен на руководящую работу. 
Так как в снятии с работы его в Таш­
кентском УГМС были причины - 
личные взаимоотношения с началь­
ником Ташкентского УГМС, которо­
го он в свое время инспектировал 
и выявил целый ряд вопиющих без­
образий в бытность работы началь­
ника Ташкентского УГМС руководи­
телем Ашхабадского отделения 
УГМС.

Считая мотивы отказа не вески­
ми при наличии многочисленных 
положительных характеристик и не 
имея никаких абсолютно основа­
ний не доверять т. Якоби, прове­
ренному в течение трех лет на ру­
ководящей работе, Казахское уп­
равление гидрометеорологичес­
кой службы настаивает на пере­
смотре решения пятого отдела 
НКГБ и о разрешении допустить то­
варища Якоби до узкоспециальной 
переписки, к документации секрет­

зывал про колонку, бранился с Устино­
вой, которая заставляла его есть...

... К шести часам остались втроем: 
Есенин, Ушаков и я ...

... Часам к восьми я собрался ухо­
дить. Простились. С Невского я вернул­
ся вторично: забыл портфель. Ушако­
ва уже не было.

Есенин сидел у стола спокойный, без 
пиджака, накинул шубу, и просматри­
вал старые стихи. На столе была раз­
вернута папка. Простились вторично.

На другой де^ь портье, давая пока­
зание, сообщил, что около десяти ча­
сов Есенин спустился к нему с прось­
бой: никого в номер не пускать».

Позднее я беседовал с поэтом Ни­
колаем Брауном, давним своим при­
ятелем.

«Вольф Иосифович Эрлих очень со­
крушался о том, что Есенин по приезде 
в Ленинград не застал его дома и пое­
хал в гостиницу. Если бы он поселился 
у В.Эрлиха, он не оставался бы в оди­
ночестве. И еще более В.Эрлих сожа­
лел о том, что после запрещения Есе­
ниным прочитать записку тут же, в мо­
мент ее передачи, он, по возвраще­
нию домой, сразу же не прочитал ее. А 
поздно ночью, уже к утру, он проснулся 
как от внезапного толчка, вспомнил о 
записке, вскочил с постели, потянулся к 
пиджаку, и тут только, прочитав запис­
ку, ахнул, немедленно оделся, выбе­
жал на улицу... по пути встретился из­
возчик, довез до гостиницы... Эрлихсту- 
чался в номер, разбудил Устиновых, но 
было уже поздно...»

«28 -го я пошла звать Есенина за­
втракать, долго стучалась,-подошел Эр­
лих и мы вместе стучались. Я попроси­
ла наконец коменданта открыть ком­
нату отмычкой. Комендант открыл и 
ушел. Я вошла в комнату: кровать была 
нетронута, я к кушетке - пусто, к дива­
ну - никого, поднимаю глаза и вижу его 
в петле у окна. Я быстро вышла...» /Из 
воспоминаний Е.АУстиновой/.

Так закончилась жизнь поэта.
«Уйти хорошо можно только в 

смерть» (Л.Н.Толстой. «Тайный» днев­
ник 1908 года, 2-го июля).

Примечание
Толстая-Есенина Софья Андреевна 

/1900-1957/, жена поэта, внучка Л.Н.Тол- 
стого.

Мариенгоф Анатолий Борисович / 
1897-1962/, друг С.Есенина.

Никритина Анна Борисовна /1900- 
1982/, актриса, жена АБ.Мариенгофа.

Есенина Екатерина Александровна 
/1905-1977/, сестра поэта.

Аронсон АЯ., лечащий врач Есени­
на в клинике П.Б.Ганнушкина в нояб­
ре-декабре 1925 года.

Грузинов Иван Васильевич /1893- 
1942/, писатель, автор книги о Есени­
не.

Сахаров Александр Михайлович / 
1894-1952/, издательский работник, 
друг поэта.

Ройзман Матвей Давидович /1896- 
1973/, друг С.Есенина.

Евдокимов Иван Васильевич/1887- 
1941/, сотрудник Госиздата, автор вос­
поминаний о С.Есенине.

Пильняк Борис Андреевич /1894- 
1941/, писатель.

Герасимов Михаил Прокофьевич / 
1889-1939/, поэт, пролеткультовец.

Изряднова Анна Романовна /1891- 
1946/, первая жена С.Есенина.

Есенина Татьяна Сергеевна /1918- 
1992/, дочь поэта.

Есенин Константин Сергеевич/1920- 
1986/, сын поэта.

Есенин Илья Иванович/1902-1942/, 
двоюродный брат С.Есенина.

Эрлих Вольф Иосифович /1902- 
1937/, поэт, друг С.Есёнина. Расстрелян 
в ноябре 1937 г.

Устинов Георгий Феофанович /1888- 
1932/, писатель и журналист, хороший 
знакомый С.Есенина с 1919 года.

Устинова Елизавета Алексеевна, 
жена Г.Ф.Устинова.

Колобов Григорий Романович/1893- 
1952/, близкий знакомый С.Есенина, ра­
ботник Наркомпуть.

Клюев Николай Алексеевич /1889- 
1937/, поэт, друг Есенина, расстрелян в 
1937 году.

Измайлов В., писатель, знакомый 
С.Есенина.

Ушаков, журналист, проживавший в 
гостинице «Англетер».

Ионов Илья Ионович/1887-1942/, из­
дательский работник.

Мансуров, скульптор.

ного характера, непосредственно 
относящейся к его работе.

Начальник Казахского управле­
ния гидрометслужбы Порфирь- 
ев.Начальник отдела обороны Фе­
дулов. Секретарь парторганизации 
Казахского управления ГМС Голи­
ков. АПРК. Ф.708. Оп.5/2 Д.143. Л.75- 
77. Подлинник.

Документ N 2

О проверке жалобы граждани­
на Вагнера

Записка заместителя наркома 
внутренних дел Казахской ССР

Ф. Харитонова секретарю ЦК 
КП(6) Казахстана Н. Скворцову

24 ноября 1941 г.

Проверкой подавшего на Ваше 
имя телеграмму, проживающего в 
городе Усть-Каменогорске Вагнера 
установлено, что отец у него был 
по национальности немец, мать - 
полька, несмотря на это по доку­
ментам Вагнер числится русским, 
принадлежность к немецкой наци­
ональности упорно скрывал.

Учитывая это обстоятельство, уп­
равлением НКВД по Восточно-Ка­
захстанской области Вагнер из го­
рода Усть-Каменогорска выслан.

Зам.наркома внутренних дел 
КазССР Харитонов

АПРК. Ф.708. Оп.5/2. Д.186. Л.213. 
Подлинник.

Воспоминания ГЕКЛаллера

Быт немцев-колонистов
в 60-х годах XIX столетия

(Продолжение. 
Начало в N 42-43)

В холодное время года сверх 
белья надевались брюки из самот- 
канного сукна, окрашенного в си­
ний цвет; из этого же материала 
была сшита часть костюма, напоми­
навшая длинный жилет, но с рука­
вами (Wams). Для выхода сверх это­
го надевался еще длиннополый 
кафтан из такого же сукна. В зим­
нее время сверх жилета прямо над­
евался полушубок. В холодное сы­
рое время года надевались смазан­
ные сапоги, а зимою при снеге - 
валенки. Отправляясь в дорогу, ко­
лонист сверх полушубка надевал 
еще овчинный тулуп.

Белье менялось раз в неделю, в 
субботу. Бань у колонистов нет и 
не было и мылись ли колонисты 
зимою, как и где - я не знаю. Летом 
они, хотя редко, но купались. В вос­
кресенье только больные не ходи­
ли на богослужение; для этого всег- 
да надевали «праздничный» кос­
тюм, т.е. самое лучшее, что у кого 
имелось.

Женский костюм также был немно­
госложен. Летом - сорочка и шерстяная 
юбка из самотканной ткани, в праздни­
ки, кроме того, белые бумажные чул­
ки и башмаки, а сверх сорочки надевал­
ся еще и лифчик из пестрой материи у 
молодых женщин и из темной у старух. 
На голове бумажная или легкая шер­
стяная шаль с яркими рисунками. Толь­
ко в конце шестидесятых годов появи­
лись свободные кофточки без талии. 
Зимою: шерстяные синие чулки, валя­
ные высокие туфли с красной каймой 
из гаруса, стеганый ватный лифчик, 
две-три юбки, а на голове теплая шаль 
по большей части также синего или чер­
ного цвета. Для выхода сверх лифчика 
надевалась еще плотно облегающая, 
короткая стеганая на вате кофточка и 
только в сильные морозы полушубок 
без воротника с высокой талией. Бо­
лее состоятельные мужчины для церк­
ви надевали черный сюртук, такую же 
жилетку и брюки только люди, претен­
довавшие на занятие более высокого 
положения: писаря, учитель и т.п. Зи- 
мрю вместо картуза полагалось над­
евать шапку, но меховых шапок не 
было.

Каждый колонист и колонистка шли 
в церковь, имея в руках или под мыш­
кой книгу - сборник гимнов, пением 
которых сопровождается богослужение 
и у всякой женщины непременно в ру­
ках белый носовой платок, который 
однако употребляется не для сморка­
ния, а только для вида.

Все сморкались в отвернутую полу 
полушубка или юбки.

Суббота для женщин была очень 
тяжелым днем. Кроме всех обычных 
работ в этот день полагалось испечь 
хлеб на всю неделю. Если печь чаще, 
то хлеба больше съедят, так как он не 
успевает зачерстветь и уйдет слишком 
много топлива. Поэтому с вечера в пят­
ницу изготовлялось тесто на соответ­
ствующее количество хлеба. Собствен­
но такого хлеба, который у нас извес­
тен под названием черного, у колонис­
тов нет, они пекут хлеб из сеянки и по­
лучается так называемый пеклеван­
ный хлеб. Кроме того, замешивается 
также тесто из пшеничной муки, из ко­
торой выпекают калачи, а главным 
образом сдобный хлеб; для последне­
го тесто с помощью валька раскатыва­
ется лист толщиной в 1 1/2-2 сайт. Этот 
лист кладется на смазанный жиром лист 
жести, затем в него сверху вдавлива­
ют ломтики яблока или вишню и все 
затем заливают подслащенной массой 
из масла, муки, сметаны. Такого рода 
печенья, которые они называют «Kuc­
hen», существует много видов и оно 
очень вкусно. Оно подается обыкновен­
но в воскресенье или само по себе или 
к чаю, или кофе, если эти напитки пот­
ребляются в доме.

В воскресенье после обеда моло­
дежь сходится в теплое время года за 
деревней, на лугу; в холодное время 
года - в нескольких избах, где моло­
дежь знакомится ближе, играет, поет, 
но как только прозвучит вечерний ко­
локол, все расходятся по домам ужи­
нать и исполнять необходимые рабо­
ты. После ужина молодежь опять схо­
дится часов до 10-11 вечера.

Ужин, как обед у колонистов проис­
ходит одновременно. Как обед или 
полдень указывается колоколом, так и 
ужин или момент захождения солнца 
указывается тем же колоколом. Каж­
дый колонист, услышав звук вечернего 
колокола, складывает руки и прочиты­
вает «Отче наш»; если он на улице, то 
снимает фуражку, если сидит, то обяза­
тельно встанет.

Наружной ночной стражи в селах нет. 
Разве только один или двое сторожат 
всю ночь около колокольни, чтобы уда­
рить в набат, если б начался где-ни­
будь пожар; внутренняя стража в ко­
личестве 2-3 человек имеется каждую 
ночь в волостном и сельском правле­
нии Для охраны кассы, в которой иног­
да накапливается много денег. В зим­
нее время, во время бури, сторожа у 
колокольни обязаны всю ночь звонить 
во все колокола, чтобы указать заблу­
дившимся путникам, куда им ехать. 
При сильной бури такой звон поддер­
живается также днем.

Мужская молодежь, как и повсюду, 
не отличается особой моралью и позд­
ней ночью забирается в чужие погре­
ба, выпивает все молоко, съедает, если 
найдет, самодельный сыр, упомянутые 
кухен и вообще уносит все съедобное. 
Подобные налеты на чужие погреба 
совершаются не очень редко. Внебрач­
ных рождений бывает не более одно­
го в несколько лет и кумушки обыкно­
венно наперечет знают все такие слу­
чаи, имевшие место на их веку.

Рождение колониста составляет со­
бытие в семье. Факт появления в 
семье нового гражданина не остается 
тайной для соседей и в особенности 
для тех, которые заранее приглаше­
ны восприемниками; последними, к 
слову сказать, не могут быть малолет­
ние, а только супруги, т. е. муж и жена 
вместе или вообще люди женатые. С 
первого до девятого дня родильница 
не имеет права вставать с постели; 
соседи и восприемники, а еще чаще аку­
шерка, исполняют все домашние ра­
боты и кормят больную. Наряженная 
кума каждый день посылает сладкий 
суп из яблок, вишен, груш, которых в 
каждом доме заготовляется большое 
количество на зиму в сушеном виде и, 
кроме того, особый вид печенья, кото­
рый наши кондитеры изготовляют под 
названием хвороста. С четвертого-пя- 
того дня посылают куриный суп и к нему 
сдобный калач, кроме того, посылает­
ся еще кофе с несколькими ломтями 
вышеупомянутого кухен.

Крещение откладывается у колонис­
тов всегда на несколько недель до при­
езда в деревню пастора, к какому вре­
мени набирается обыкновенно не­
сколько детей. Если крещение проис­
ходит в месте богослужения, т. е. в учи­
лищном доме, то ребенка относит туда 
разодетая кума. Если семья зажиточ­
ная, то пастора обыкновенно пригла­
шают на дом, с ним же и шульмейсте- 
ра. После окончания обряда подается 
кофе и сласти, но спиртных напитков 
не полагается, разве тояько дают по 
рюмке церковного вина или очень лег­
кого виноградного. К вечеру гости рас­
ходятся и сразу вступает во все свои 
права будничная жизнь.

Второй праздник колониста - кон­
фирмация, т. е. первичное причастие. 
У лютеран дети до 15 лет посещают 
школу и к 15 г. получают первое при­
частие, которое очень торжественно 
обставляется. За 6 недель до причас­
тия (по большей части в вербное вос­
кресенье) дети из всех деревень, вхо­
дящих в составпасторского округа, со­
бираются в селе, где живет пастор, где 
ежедневно посещают уроки пастора и 
повторяют все пройденной в школе. 
Накануне причастия все собираются в 
церкви и здесь в присутствии родите­
лей производится публичный экзамен, 
за которым идет публичная исповедь. 
На другой день причастные собирают­
ся в церкви задолго до начала богослу­
жения; по обычаю до причастия они не 
принимают никакой пищи. После бо­
гослужения -торжественного и продол­
жительного - они получают’причастие 
и одновременно в память о причастии 
листок, обыкновенно с рисунками из 
жизни Христа и с соответствующими 
текстами; рукою пастора прописыва­
ется, что такой-то, родившийся тогда- 
то, в такой-то день и год конфирмован 
им, пастором, таким-то.

Этот листок колонист обыкновенно 
вставляет в рамку и вешает на стену.

Третье торжество колониста - брак. 
Когда молодые люди достигли 18 лет, 
их обвенчивают; редко бывает, чтобы 
это дело обделывалось родителями, 
чаще всего сами молодые люди схо­
дятся и затем сообщают родителям. 
Если нет препятствий, то посылаются 
сваты и дело считается законченным. 
О такой помолвке пастор в течение 3- 
х воскресений сообщает в церкви и толь­
ко после того устанавливается день 
свадьбы. Когда день свадьбы установ­
лен, сваты, нарядившись в празднич­
ное платье, обходят родных и знако­
мых, приглашая их на свадьбу. Сватам 
нашивают на грудь розетку из разноц­
ветных лент, длинные концы которых 
свободно развеваются; в руках у них 

палки, которые также украшены лен­
тами. После оглашения в церкви, счи­
тается позором если) свадьба не состо­
ится, и такая девушка не скоро найдет 
другого жениха.

Празднество начинается, собствен­
но говоря, еще накануне свадьбы: весь 
дом жениха наполнен женщинами, 
помогающими печь, варить и жарить 
для гостей будущих дней. После обеда 
сваты на парадной фуре, запряженной 
украшенными ленточка'ми лошадьми, 
отправляются в дом невесты, нагру­
жая приданное и шумно отвозят его 
полным карьером в дом жениха, где 
приданное осматривается всеми жен­
щинами, но не контроля ради, а ско­
рее от любопытства.

Венчание по большей части проис­
ходит по воскресеньям, после богослу­
жения, причем обыкновенно венчает­
ся несколько пар одновременно.

До венчания жених со своей свитой 
заходит в дом невесты и, взяв невесту, 
в сопровождении еще большей свиты 
чинно и молчаливо отправляется в 
церковь. После венчания, молодых уже 
на разукрашенных лентами лошадях 
отвозят домой. Гости, за исключением 
самых близких лиц идут также домой, 
так как нужно дать молодым время 
пообедать и только приблизительно 
через час обед кончен, тогда являются 
и гости. К этому времени из комнаты 
убраны уже кровати, остается только 
стол, за которым усаживаются музы­
канты и вдоль стен скамейки и сунду­
ки.

Музыкантов обыкновенно 3 чело­
века: один играет на цимбалах каки­
ми-то палочками, другой пилит на 
скрипке, а третий на флейте. Музыкан­
ты платы от жениха не получают; они 
обязаны играть в течение трех дней, 
получают пищу, причем даже меню ус­
танавливается, а за музыку платит вся­
кий танцующий, причем деньги броса­
ют прямо на цимбалы. Чем задорнее 
музыка, тем больше и чаще платят тан­
цующие и тем выгоднее это для музы­
кантов и бывало, что они в течение 
трех дней получали таким образом до 
100 руб., что считалось чрезвычайно 
большой суммой.

Первый день танцуют молодые и 
молодежь, т.е. девушки и парни, музы­
ка играет до 9-10 часов, а затем все 
расходятся.

На второй день празднество начи­
нается около 10 час. утра и продолжа­
ется с часовым перерывом для обеда 
опять до 9-10 часов вечера. В этот день 
танцуют только женатые, которые 
обязаны платить молодой за всякий 
танец,который они танцуют с ней. На 
третий день танцуют старики, т.е. люди 
старше 40 лет. Стариками они называ­
ются потому, что многие к этому воз­
расту имеют уже внуков.

В первый день молодой должен 
танцевать до упада. Он к вечеру в пол­
ном изнеможении; он давно уже сбро­
сил сюртук и жилет; он весь обливает­
ся потом и рубашка его - хоть выжми, 
несмотря на то, что окна все время 
открыты настежь и холодный осенний 
воздух свободно втекает в комнату. 
Танец не представляет собою ритми­
ческие движения в такт музыке, а ско­
рее только топанье ногами, прыжки, 
причем все лицо танцующего парня 
самое серьезное, точно он исполняет 
какую-то обязанность, но это называ­
ется вальсировать (Hopperwalzer) и (Si­
ebenter Sprung). .

В таком же состоянии находятся 
музыканты.

А сваты все время обходят гостей, 
угощая мужчин водкой, а женщин слад­
ким красным вином и последних, кро­
ме того, медовыми пряниками домаш­
него приготовления. К вечеру они так­
же без ног, но не от усталости, а от 
совершенно другой причины. Гостям в 
качестве закуски к водке и вину все 
время разносят тарелки с нарезанны­
ми кусками кухен.

Женатые веселятся еще бурнее 
молодежи, старики же более спокой­
ны и, не довольствуясь водкой, за со­
бственный счет посылают за разными 
лиссабонскими, хересами и мадерами 
собственного приготовления кабатчи­
ка или производства Саратовских склад­
чиков. Дело здесь заключалось не во 
вкусе вина, а главным образом в том, 
чтобы этикетка на бутылке была пок­
расивее, многокрасочнее, а на подо­
бные мелочи Саратовские складчики 
не скупились, что можно видеть уже из 
того, что в Саратове вся литография 
Кувардина существовала только испол­
нением этикеток для водочных склад­
чиков, она специализировалась на их 
изготовлении.

(Продолжение следует)
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Ein wenig Sonne in kaltem Wasser

- Министерство по делам молоде­
жи, туризма и спорта Республики Ка­
захстан, - рассказывает первый за­
меститель министра Анатолий Куль- 
назаров, - приняло решение о прове­
дении в феврале 1996 года в Алматы 
открытого Чемпионата по зимнему 
плаванию. Принять участие в нем все 
желающие приглашаются. Ведь про­
плыть в проруби 25 или 50 метров 
человеку не составляет труда и это не 
опасно для здоровья. На земле живут 
"моржи' и 'зяблики*. 'Моржи', на­
пример, могут окунуться в 25-метро­
вую прорубь без всякой тренировки.

Во время Чемпионата будет про­
веден конкурс 'Король и королева 
моржей', а также методический семи­
нар на тему 'Современные методы 
закаливания организма человека*.

Приглашения для участия в сорев­
нованиях и семинаре уже разосланы 
во все дворовые клубы Алматы, об­
ластные управления образования, 
35 министерствам и ведомствам рес­
публики, 86 высшим учебным заведе­
ниям, более 250 техникумам и коллед­
жам государственного и частного об­
разования, а также в клубы моржей 
России, Украины, Белоруссии, Эсто­
нии, Крыма. Кроме того, ищем до­
лгосрочных спонсоров этого народно­
го вида спорта. Желающие могут на­
писать: 480072, Алматы, проспект 
Абая, 48, отдел не олимпийских и на­
родных видов спорта, или позвонить 
по телефону: 42-99-47 Алефтине 
Фукс.

Участникам семинара, после со­
беседования, будет вручено удостове­
рение тренера-стажера. Располагать­
ся семинаристы будут в санатории- 
профилактории АО 'АХБК-ОЗАТ', а 
теоретические занятия проходить в 
актовом зале технического колледжа. 
Такой опыт проведения мероприятия 
Минмолтурспорта с 'моржами' СНГ 
уже имеется. Три года назад здесь про­
водилась первая научно-практичес­
кая конференция на тему "Проблему
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Курултай "моржей"

закаливания и питания решаем вмес­
те' (председатель оргкомитета акаде­
мик Тургельды Жарманов, ответсек- 
ретарь - кандидат педагогических 
наук Станислав Хаустов).

И еще одна интересная информа­
ция. Участники семинара будут гото­
виться для работы с 'зябликами' за 
счет самоокупаемости. Участники 
семинара 'моржей' (да и в последу­
ющем все желающие) могут восполь­
зоваться услугами высококвалифи­
цированных медицинских работни­
ков санатория-профилактория АО 
'АХБК-ОЗАТ', пройдя курс лечения у 
врачей иглорефлексотерапии, биоэ­
нерготерапии, водолечения, физио­
кабинета, гинеколога, отоларинголо­
га, терапевта...

За лечение участники семинара 
'моржей' будут вносить собствен­
ные деньги, т.к. положением о сорев­
новании и семинаре расходы по про­
езду в Алматы и обратно предусмот­
рено отнести за счет командирующих 
организаций.

Vom 7. bis 20. Oktober ist im Muse­
um für bildende Künste «A Kastejew» eine 
Austeilung gezeigt worden, die zu einem 
hervorragenden Ereignis in der Geschichte 
der einheimischen Fotokunst geworden 
ist. Das war die erste Ausstellung dies­
er Art nach einer fünfzehnjährigen Unter­
brechung - die erstß im unabhängigen 
und souveränen Kasachstan, und 
schließlich die erste, in welcher alle Bilder 
Farbfotos waren

Die meisten Farbabzüge für die Auss­
tellung wurden mit Fotolaborausrüstun­
gen der Firma AGFA hergestellt. Auf der 
Eröffnung der Ausstellung konnte man 
Herrn Volker Ecke, den offiziellen Vertreter 
der Gesellschaft «Baier» in Mittelasien und 
Kasachstan sehen und hören, zu der auch 
die AGFA gehört, ferner Pressejoumalis- 
ten, Vertreter anderer Ausgaben und Stu­
dios, die die Fotografen, an denen sie Ge­
fallen gefunden hatten, prämierten; 
darüber hinaus Femsehjournalisten der 
Programme «TAN», «Mir», des 1. und des 
31. Kanals.

Lautden harten Bedingungen des jour­
nalistischen Wettbewerbs wurden die 
Werke numeriert, und die Stimmen wür­
den auf Grund persönlicher Einladung­
skarten gezählt. Folgende Klubs und Fo­
toagenturen unserer Hauptstadt über­
ließen dem Urteil der Jury ihre Werke: 
«Private pictures», «Medeo», «Marlena», 
außerdem Fotografen aus einzelnen Ge­
bieten der Republik (S. Uissenbajew, S. 
Grischin), bekannte Veteranen der Fo­
tokunst (I. Budnewitsch, U. Muchamed- 
shanow) und junge Kräfte (E. Scheck und 
W. Schurgajew).

Als das beste bezeichnete die Presse 
das Werk von A. Ustinenko «Wir gehören 
zusammen», das die für unsere Repub­
lik charakteristische konfessionelle 
Brüderlichkeit in den Personen des Muf­
tis Ratpek Kashi Nyssanbai-uly und des 
Erzbischofs Alexius ausdrucksvoll 
darstellt Einem der führenden Bildreport­
er der KasTAG, A Ustinenko. ist die 
Darstellung des Dialogs wie auch die 
lebendigen Porträtcharakteristiken der 
Oberhäupter des Islams und des ortho­
doxen Christentums in Kasachstan tref­
flichgelungen. Hervorgenoben seien auch 
andere Werke des Wettbewerbssiegers - 
«Stimmung» und «Andenken an die Ge­
fallenen», in denen die natürliche Tonfülle 
und die Plastizität der Objekte fein wied­
ergegeben sind: die enthemmten und 
koloritvollen Teilnehmerinnen des Frieden­
skorps im ersten Fall und die äußerst 
beredten Nelken im Glas mit Brot da­
ran vor dem Hintergrund des Panfilow- 
Memorials im zweiten.

Vielseitig war auch das Porträtgenre

Заинтересованные читатели, жела­
ющие укрепить свое здоровье с по­
мощью солнца, воды, воздуха и тер­
морегуляции, - не расстраивайтесь. 
Финансовые трудности преодолимы. 
Так, что смело, в индивидуальном 
порядке подавайте заявку на участие 
в соревнованиях, семинаре, конкур­
се 'Король и королева моржей' по 
указанному выше адресу в отдел не 
олимпийских и народных видов спор­
та Минмолтурспорта. Только не за­
будьте указать свой домашний адрес, 
возраст и номер телефона, образо­
вание.

Просим также уважаемых пред­
принимателей, бизнесменов помочь 
материально в таком необходимом 
деле.

Владимир УСОЛЬЦЕВ
На снимке : алматинские 'мор­

жи'- бывшая наладчица лопкопря- 
дильной фабрики Надежда Верина и 
доктор технических наук Анатолий 
Мухтаров

Фото Сергея ГЕРАЩЕНКО

/----------------------- \

Требуется 
высокоинтеллигентная, 
мобильная переводчица 

с отличным знанием 
немецкого языка.

Телефон в Алматы:
42-28-84.

In der Ausstellung vertreten. Hier seien 
die Fotografen J. Budnewitsch, S. 
Grischin, F. Kabdykairow, A. Lunin, W. 
Solowjow, S. Bondarenko, M. Mambetow, 
U Muchamedschanow, U. Uissenbajew, 
W. Schurgajew und W. Jakuschkin ge­
nannt. Prächtig In künstlerischer und 
technischer Hinsicht ist der «Erzbischof 
Alexius» von Jakuschkins. Die Gestalt des 
Erzbischofs vor dem schattenlosen roten 
Hintergrund beeindruckt durch ihre 
Großartigkeit. Die Struktur seines gold­
bestickten roten Mantels, seine perlweißen 
und-grauen Schattierungen sowie die 
feierliche kompositionelle Gestaltung las­
sen keinen Zweifel daran aufkommen, 
daß die supermoderne technische Aus­
rüstung in den Händen eines wahren Fo­
tokünstlers liegt. Ganz anders ist das Bild­
nis eines Mannes («Lebensresultat») von 
U. Muchamedshanow. Dies ist ein psy­
chologisches Porträt im Sinne eines Rem­
brandt. U. Muchamedshanow verzichtet 
auf bunte Farben; das ist eigentlich ein 
Schwarzweißfoto mit leiser Sepiatonung. 
Der Blick und die Haltung des auf dem 
Asphalt sitzenden Alten sind ruhelos 
und müde. Es ist nicht schwer zu erraten, 
daß das «Lebensresultat» der «ver­
lorenen Generation» unserer alten Men­
schen gar nicht günstig ausfällt.

Wohl das beliebteste Genre unserer 
Fotokünstler ist die Landschaft. Über die 
Hälfte der Teilnehmer haben Landschafts­
bilder ausgestellt. F. Kabdykairow, U. Mu­
chamedshanow, M. Mambetow, A. Usti­
nenko, D. Jussupow. Die Natur Kasach­
stans ist auf Makroaufnahmen von Li­
bellen und Regentropfen bei F. Kabdy­
kairow, auf dem raumtiefen Panoram­
abild eines «Almen-Auls» bei U. Mucha­
medshanow und auf sehr vielen anderen 
Arbeiten festgehalten worden. Wiederein­
mal hat W. Jakuschkin sein reifes Kön­
nen unter Beweis gestellt. Sein Land­
schaftsbild «Ein Milchfluß mit sma­
ragdgrünen Ufern», wo der schäumende 
Gebirgsstrom milchig anmutßt, und die 
smaragdgrünen Ufer uns mit den Augen 
von sich kaum über die Erde hebenden 
Blumen ansehen, ist eine Art «Parade- 
portrait» unseres Gebirges.

Stilleben-Bilder haben die Fotokünstier 
F. Kabdykairow, W. Suslin und W. Jakus­
chkin geboten. Am bemerkenswertesten 
darunter ist das Foto W. Suslins «Mal­
achit». Die innere Struktur des Malachits, 
seine Wölbungen und seineAderung, das 
Spiel von Licht und Schatten sind sehr 
gut sichtbar, aber dennoch ist das Foto 
dem andern, zutiefst philosophischen Bild 
«Stein der Weisen» nicht ebenbürtig.

Die klassischen Genres in der Fo­
tokunst sind, wie auch in einer beliebigen 

Нужна помощь!
Нелегкий жизненный путь выпал Федору Августовичу Мору, что про­

живает сейчас в г. Караганде. В 1938 году, когда расстреляли отца, две­
надцатилетним подростком он начал свою трудовую деятельность в Лу­
ганской области на Украине. В 1942 году, в связи со сталинской депорта­
цией российских немцев, попал в трудармию в г.Тулу. С1946 года Федор 
Августович проработал 33 года на карагандинских шахтах и 10 лет - на 
заводе. Ему сейчас 69 лет, а общий стаж работы составляет около 60 лет!

В советское время любил повторять: 'Честь - по труду!'. Увы, сегодня, 
похоже, этот принцип в забвении. Недавно с Федором Августовичем Мо­
ром случилась беда: у него обнаружили рак желудка. История болезни 
такова. С 1992 года после операции язвы желудка находился под наблю­
дением врачей. В 1995 году стал себя чувствовать хуже - обратился в по­
ликлинику. В июле 1995 года ему поставили неверный диагноз и опреде­
лили в стационар, назначив неправильное лечение, так что болезнь про­
грессировала. Разумеется, и после стационара Федор Августович улуч­
шений не чувствовал. Поэтому в октябре 1995 года обратился в онколо­
гический диспансер, но там его отказались лечить, так как уже было поз­
дно.

Сейчас Федор Августович Мор в тяжелом состоянии. Он нуждается в 
обезболивающих лекарствах, однако они в Карагандинской области в 
дефиците. Другие медицинские препараты - анальгин, димедрол, барал- 
гин, ношпу - еще можно найти в местных аптеках. Но во всех аптеках 
города служащие отказываются продавать их за половину стоимости, 
таким образом грубо нарушая закон, защищающий права трудармейцев. 
А Федору Августовичу все хуже и хуже...

Может, кто-то откликнется на беду семьи Мор?.. Просьба к неравно­
душным-свяжитесь, пожалуйста, с этой семьей по телефону 3/3212/242722 
или по адресу: 470062, Караганда, 22 микрорайон, дом 8, квартира 19.

Татьяна ГОЛЕНЕВА

На досуге
Кроссворд

ПО ГОРИЗОНТАЛИ: 1. Тяжелый топор. 3. Верхняя распашная одежда на 
Кавказе. 9. Сорт яблок. 10. Когда речь идет о жульнических махинациях. 
12. Знак приветствия по отношению друг к другу. 13. Мягкая крученая шер­
стяная пряжа. 16. Мужское имя у казахов. 17. Один из героев фильма ' Мес­
то встречи изменить нельзя'.18. Американская киноактриса ("Дама с ка­
мелиями"). 19. В средневековом восточно-христианском искусстве торжес­
твенное царское одеяние. 21. Сокращенное название профессии врача. 
22. В дореволюционной России медик-практик. 24. Вырезка из мяса. 26. 
Оценка жюри при подведении итогов. 27. Одноместная лодка с двумя, реже 
с одним веслом. 28. Сорта слив. 29. Вязкий осадок из минеральных ве­
ществ на дне водоема. 31. Итальянский композитор, многие годы работал 
в Санкт-Петербурге. 32. Спортивный снаряд. 38. Город в Санкт-Петербургс­
кой области. 39. Певчая птичка семейства воробьиных. 40. Торжественный 
смотр войск. 41. Морской разбойник. 42. Тонкая плотная шелковая ткань с 
гладким матовым фоном и блестящим рисунком.

ПО ВЕРТИКАЛИ: 1. Старинный воинский доспех. 2. Продукт мясной (из 
сердца, легкого, печени...) 4. Узбекский актер (1900-1958). 5. Животный воск. 
6. Хлебное изделие. 7. Город в Воронежской области на реке Ворона. 8. 
Английская мера длины. 11. Район Алматы. 14. Актер, заслуженный артист 
РСФСР ("Чистое небо'). 15. Старинный геодезический прибор для измере­
ния углов. 20. Детский фонд в Казахстане. 25. Остров на озере Ван, рези­
денция армянских царей. 30. Промах, обмолвка. 33. Осенний цветок. 34. 
То же, что ехидна. 35. Стиль спортивного плавания. 36. Международная 
организация помощи борцам революции. 37. Город в Индии.

Составил Геннадий ГАЙМАН

ОТВЕТЫ НА КРОССВОРЯ ОПУБЛИКОВАННЫЙ В N 42
ПО ГОРИЗОНТАЛИ: 3. Миниатюра. 6. Рондо 7. Кредо. 9. Раджа. 10. Peto- 

бо. 11. Скетч. 13. Бахрома. 15. Фреза. 17. Шторм. 18. Кременцы. 19. Бадаля­
на. 21. Шванн. 23. Аргон. 25. Лампада. 26. Чагос. 28. Ботва. 29. Балок. 31. 
Набор. 32. Сатин. 33. Аргонавты.

ПО ВЕРТИКАЛИ: 1. Юниор. 2. Любка. 3. Манго. 4. Амударья. 5. Апекс. 6. 
Ремез. 8. Орест. 10. Рюрикович. 12. Черкасова. 13. Барнаул. 14. Ападана. 
16. 'Арман'. 17. Шилка. 20. Капеллан. 22. Наган. 24. Ротан. 27. Сабза. 28. 
Бутсы. 29. Брага. 30 Ксива.

anderen Kunstart, ziemlich relativ Die 
Grenzen der modernen Fotografie sind 
viel breiter. Hierher gehört auch die Foto­
collage, die in der Aul-Serie von B. Sars- 
senow vertreten ist. Das sind außerdem 
die Fotoclips, die das Thema der Wer­
bung in der Fotokunst fortsetzten, und 
zwar die Serie Asia-Daussy («Private 
pictures») . Das sind die Akte in den 
schwarzweißen Bildern von B. 
Krasnjanski,die Arbeiten von B. Kulmag- 
ambetow und A. Orlow mit Top-Modellen. 
Das sind die Labor- und Studioexperi­
mente mit Form und Farbe von F. Kabdy­
kairow - «Räuberin», von W. Korents- 
chuk «Baiga» (Reiterspiel).

Vereint durch ein gemeinsames, 
vielseitiges Thema und gewidmet dem 
Tag der Unabhängigkeit Kasachstans, ist 
die Fotoausstellung «Auf der Erde Abais» 
zu einem schönen Geschenk für die Zus­
chauer geworden. In unserer vorwieg­
end audiovisuellen Zeit hat die Fotografie 
an Bedeutung nichtseingebüßt,ja viel­
leicht noch mehr daran gewonnen. Die 
«laufenden» Film- und Fernsehbilder 
haben die Fotokunst uns nicht nur en­
tfernt, sondern umgekehrt- sie haben sie 
uns nähergebracht. Die Fotografie bietet 
uns die Möglichkeit, uns zu konzentrier­
en, einmal innezuhalten und in uns 
hineinzublicken.

Alles in allem war die Ausstellung 
recht niveauvoll - nach Repräsentierung, 
Ausstattung, Durchführungsort und 
Schätzung durch die Presse Die unter­
schiedlichen Stile und Techniken, 
Genres und Ideen zeugen davon, daß wir 
heute mit Stolz vom Bestehen einer 
modernen kasâchstanischen Fotografie- 
schule sprechen können. Ich möchte 
hoffen, daß dieser Prozeß künftig er­
starken wird.

Anei Asimchan 
KASSIMSHANOWA, 

kandidatder philosophischen 
Wissenschaften

Unser Bild:

Die Eröffnung der Ausstelung: Der 
Vertreter der Firma «Agta», Volker Ecke, 
und der Pressesekretär des Präsidenten 
Kasachstans, D Kuanyschew zer­
schneiden das Band.

Die meisten Preise fielen dem Fotore­
porter W. Jakuschkin zu, der auch von 
der «Deutsche Allgemeine Zeitung» für 
sein Bild «Ein Michfluß mit sma­
ragdgrünen Ufern» ausgezeichnet wurde. 
Der KasTAG-Direktor A. Achmetalimow 
überreichtW. T. Jakuschkin den KasTA- 
Preis für das Werk «Bescheidene 
Wohnstätte».

Eine Arbeit der Gruppe «Privat Pic­
tures», Serie «Asia Daussy ’95».

ГВ Германию - пожалуйста!л
Дешево и быстро автобусами фирмы «Райхерт»!

Комфортабельные автобусы отправляются ежедневно (кроме субботы) 
из Москвы: до Франкфурта-на-Одере, Берлина, Потсдама, Дрездена, Гам­
бурга, Ганновера, Билефельда, Гютершлоха, Хамма, Хамм-лагеря, Бонна, 
Франкфурта-на Майне, Геттингена, Ульма, Фрайбурга.
Встречаем в аэропортах и на железнодорожных вокзалах Москвы.

Телефоны для справок: Москва: /095/ 337-33-77, 3338-53-81. 
Представительство фирмы «Райхерт» в Алматы:

. /3272/32-14-18,32-29-69.

Триумф шахматного
гения из

В 1851 году, в Лондоне, в связи с 
Всемирной выставкой ,был проведен 
Первый международный турнир по 
шахматам.

Чести представлять Германию 
удостоились Кари Майет,Бернхард 
Горвиц и Адольф Андерсен, скром­
ный учитель математики из старин­
ного Бреслау.

Бесспорным фаворитом и вероят­
ным победителем считался англича­
нин Говард Стаунтон-некоронован- 
ный чемпион мира. Турнир и должен 
был определить сильнейшего шахма­
тиста той эпохи.

Первый в истории шахмат между­
народный турнир, чтобы исключить 
элемент случайности игрался по сис­
теме микроматчей - противники иг­
рали между собой до четырех побед.

В личной встрече, которая состоя­
лась в третьем туре, Адольф Андер­
сен нанес Говарду Стаунтону сокруши­
тельное поражение: +4-1. Так в шах­
матной литературе сокращенно обоз­
начают 4 победы, одно поражение!

Пройдя и остальную часть турни­
ра успешно, Адольф Андерсен блес­
тяще завоевал первый приз - 200 фун­
тов стерлингов и звание сильнейше­
го шахматиста Европы и мира.

Лондонский турнир 1851 года пол­
ожил начало международным сорев­
нованиям современного типа. Число 
их увеличивалось с каждым годом. 
Второй международный турнир так­
же состоялся в Лондоне в 1862 году. И 
в нем блестящую победу снова одер­
живает Адольф Андерсен - уже еди­
ногласно признанный неофициаль­
ным чемпионом мира. (Официально 
титул первого чемпиона мира по 
шахматам завоюет четверть века 
спустя представитель Германии Виль­
гельм Стейниц, победивший Иогана 
Цукерторта - но это будет лишь в 1886 
году.).

Блестящая победа Адольфа Ан­
дерсена и неудача Говарда Стаунто­
на, занявшего IV место, вернули гер­
манской шахматной школе былой 
авторитет.

Особенное восхищение вызывал 
стиль побед А Андерсена: не останав­
ливаясь перед материальными жер­
твами, он неудержимо стремился к 
атаке, сокрушая все на своем пути - в 
груди скромного и тихого учителя 
сидел настоящий шахматный дьявол.

Вот, например, как победил он 
одного из сильнейших шахматистов 
Франции Лионеля Кизерицкого.

Основатель австрийского журнала 
'Винер шахцайтунг*, шахматист, ана­
литик и журналист Эрнст Фалькбеер 
подробно разобрал эту партию на 
страницах своего журнала и назвал ее 
бессмертной. Под таким названием 
она и вошла в историю шахмат.

Партия эта игралась вне турнира, 
но это никак не умоляет заслуг гер­
манского маэстро, создавшего ше­
девр.

Впрочем, уважаемые читатели, 
судите сами.

Белые А Андерсен. Черные Л. Ки- 
зерицкий. Королевский гамбит.

Телефон 
отдела 
рекламы 
33-33-96

Германии
1. е4 е5 2. f4 ef 3. Сс4 ФИ4+ 4. 

Kpf 1 Ь5 - чтобы отвлечь белого слона 
от пунта f7 - объекта частых катаст­
роф.

5. С: Ь5 Kf6 6. Kf3 ФЬб 7. d3 Kh5. 
Угрозы черных легко отражаются бе­
лыми, которые к тому же далеко опе­
редили черных в развитии.

8. Kh4 Фд5 9. Kf5 сб 10g4Kf6 11 
Лд11 cb. За пожертвованного слона 
белые получают грозную атаку, совер­
шенно подавляя позицию черных.

12 h4 Фдб 13 h5 Фд5 14 ®f3 ... 
Угрожая ловлей ферзя. Черные теря­
ют еще несколько драгоценных тем­
пов.

14. ... Кд8 15. C:f4®f6 16. Кс?Сс5 
17. Kd5!... А Андерсен мог 'задавить' 
черных прозаическим 17.d4l, но он 
уже 'слышит* победоносную комби­
национную мелодию!

17. ...Ф:Ь2? 'Слоно-кони' гонят 
черного ферзя по всей доске!

19. е5! I ... Чарующий своей красо­
той 'тихий' ход, но с шумными пос^ 
ледствиями. Грозит мат, Л. Ки: ) 
рицкий защищает пункт с7, но беда ’
приходит с другой стороны.

19. ...Ф:а1+. У черных вдруг от­
крылся аппетит Гаргантюа: одно за 
другим белые подают на блюдечке с
известного цвета каемочкой разнооб­
разные явства, дабы подальше за­
влечь неприятельские фигуры.

20. Кре2 Каб 21. K:g7+! Kpd8 22. 
®f6+l! Жертвуется 'чистый* ферзь!

Ферзь в душе аристократ и немно- 
. го сноб - черная работа ему не xfo X 

нраву, но здесь он жертвует собжй, 
отвлекая последнего защитника чер­
ного короля. И после очевидного ...

22. ... K:f6 - историческая партия 
завершилась далеко не очевидным 
образом.

23. Се7х! - чистый и экономичный 
мат в центре доски! Каждое поле от­
ступления короля атаковано всего 
одной белой фигурой и ни одна из 
них не яляется лишней!

Эта партия - творческое кредо и 
матнЫх романтиков - в ней велик 
маэстро пожертвовал слона, ферзя, 
обеих ладей.

Интересно отметить, что А Андер­
сен начинал свою деятельность как... 
композитор! Но об этом - наш следу­
ющий рассказ.

Омари КУРАШВИЛИ, 
кандидат в мастера
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